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Hallo, hehe Fraunde | 


Schon 25 Jahre ist es her, daß das erste LUSTIGE TASCHENBUCH er- 
schienen ist! 

Die Zeit ist doch fast wie im Fluge vergangen, was? 

25 TOLLE JAHRE unterhalten wir euch jetzt schon mit unseren Aben- 
teuern. Daher haben wir aus den vielen Geschichten, die bisher er- 
schienen sind, die besten, lustigsten und spannendsten für dieses 
Buch herausgesucht. 

Wir hoffen, sie gefallen euch so gut wie uns: 


Abenteuerim5Spukschloßchen 5 
(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 18) 

Der Tortenkampf 64 
(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 26) 
EinentfernterVerwandter 102 
(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 76) 

25 TOLLEJAHRE 155 
(Fakten und Hintergründe) 
DergeheimnisvolleGeppi 177 
(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 43) | 
DerHexenblitzableiter 210 


(aus LUSTIGES TASCHENBUCH hr. 39) 
DaskostbareKorallenkängurun 247 
(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 99) 
ZuBesuchbeimKönigderMeere 311 
(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 97) 


DasKrautder Weisheit 344 


(aus LUSTIGES TASCHENBUCH Nr. 31) 


Auch weiterhin viel Vergnügen mit dem LUSTIGEN TASCHENBUCH 


eure On Au seneh 





Gerade hal Donald | 


seine drei Nelfen 
ins Ferienlager 
gebracht und be- 
lindet sich auf dem 
Rückweg nach 
Entenhausen. 
Doch dem nichts- 
ahnenden und 
irohgemuten 
Donald steht eın 
Abenleuer ganz 


| besonderer Art 


bevor, Ob es sich 
dabei um Traum 
oder Wirklichkeil 
handelt, möge der 


| geneigte Leser 


selbs! entscheiden... 





Huch! Auweia! Das Kühlwasser kocht! | 
Das darf nicht sein! | 


Ein Eimer Insches Wasser, 
L und schon ist der Schaden 
| behoben... 


Uft! Endlich bin ich die drei Plagegeister für 14 Tage los! 
Ich werd’ mich die nächsten zwei Wochen in meine 
Hütte verkriechen und mal so richtig faulenzen! 

Ah, ich freu’ mich richtig auf 
: zu Hause! 


Ein Glück. daß direkt neben der 
Straße ein kleines Bächlein 
llieRBt! 


Achtung, Donald! Du hast vor lauter Eifer 
| „vergessen, die Handbremse anzuziehen... 
Huch! O nein! Mein Wagen 
macht sich selbständig! Er rollt / 





Doch der Wagen ist derart in Fahrt, 
daß Donald nichts mehr; Zu retten 


7 
Achtung! Da kommt 
eine Kunme! 


So bleibt ihm nichts anderes übrig, als 
sich schleunigst nach einem Unter- 
schlupf für die Nacht umzusehen, 
denn mit hereinbrechender Dunkelheit 
beginnt ein dichtes Schneetreiben... 


Weh mir Armem! Ich bin 
verloren! Hier komm!’ 
ich elend um! 





Wenn das keine Fata Morgana ıst, würd’ ıch sagen, es ıst 
ein Schloß! Und wo ein Schloß ist, da gibt's auch Speis 
und Trank! Das nenn’ ıch Glück 


Verzweilfelt a im Unglück! 


kampft er 

sich durch die 
unwirtliche 
Gegend, doch 
da laucht 
plötzlich ein 
sellsames Bild 
vor seinen 
Augen auf... 


Los, Donald! Spute dich! Gleich sitzt ist's gestattet einzutreten” Hallo! 
du im Warmen und schlägst dir den Ist da jemand? 

Bauch mit den schönsten Ä 
Sachen voll! 


macht 
niemand 


Huch! Die Grinsekatze! Was 
machst du denn hier? 








Gibt es denn in dem 
ganzen Schlößchen 
nur dieses Zeug und 
kein einziges Stück- 
chen trocken Brot? 


Loslassen! 
Huch! Hilfe! 





Nachdem Donald 


das alte Schlößchen 
varclen bi Ka | 


durchgestöbert hat 

gelangt auch erzu 

| der traurigen Er- Ti 
kenntnis, daßdiee 


Grinsekatzerect | 

| hatte: In dem ganzen | ff 

GEBE Dein] E 

sichnichtidas 

| genngsie zu, 0550N,.. 
| 
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schmatz! Du lieber 
Himmel! Im Spuk- 
schlößchen gibt's nur 
Spinnweben! Was 
anderes kann ich dir 
nur durch Zauberkraft 


Wenn die Grinsekatze aber meint, sie Könnte mich hier 





Pah! Wer's glaubt, wird selig! 
Das wollen wir doch mal _ 
| sehen! 





Meine Güte, hab’ ich mich erschreckt! 
Die dicken Spinnweben sehen ja aus 





verhungern lassen, irrt sie sich gewaltig! Ich geh 
un jetzt in den Wald auf 2 
Ni . 





"Hurra! Wenn 
I das keine 
Hirschkalbfährte ist, fress’ ich einen 
mir läuft schon das 
Wasser im Mund 
m zusammen! 





‘Da hab’ ich ja meinen Braten! Schön 
„ stillhalten, mein Kleiner! 
Eins... zwei. 






Lieber will ich Hungers sterben, als 
diesem Tierchen auch nur ein Haar 
zu krümmen! Ich werd’ schon 

noch was finden! 


Doch als das Hirschkalb ihn flehentlich 
anschaut, findet Donald nicht mehr den 
Mut, das arme Tier zu erlegen, und läßt 
den Bogen sinken ; 







Herz! Ich käme mir ja 
vor wie ein Mörder! 





| Schmatz, schmatz, schmatz! Im Mondenschein, BR | Du könntest mir ruhig was 
atsch, ätsch, ätsch, ess’ ich allein! | | zu essen beschaffen! 


— M Na warte! 
Du häßliche, verfressene, fiese Katze! 


Ziehst mich auch noch auf, weil ich so 





Jetzt zeig’ ich's dir! 
—— 


Tin 


UT 


Wächst 's 
Kraut nicht 
mehr an seinem Platz, kriegstdu r 
auch nichts von J 
meinem Schatz! 


Huch! Aber... das sind Du gemeines 
ja lauter wertlose 
Kronenkorken! 





an der Nase 


Da staunst du, 


Biest! Tust nichts 
anderes, als mich 


was”? Jetzt mäh' ich dein ganzes 
blödes Katzenkraut nieder! 


- Ja, richtig! 
Schatz! Doch keine Hatr, 
denn der ist jetzt doch für die _ 





Jetzt bist du verrückt, 
und ich bin entzückt! 


herumführen! ; 





Dir wird das Lachen 


wenn ich das Katzenkraut 


Ha! Hab’ ich auch einen leeren Magen, so 
hab’ ich's hier doch mollig warm! Hust! 


schon vergehen, | | Keuch! Was für ein 


erst verbrannt hab’ und du 
Hunger kriegst! _ 


Hilfe! Hilfe! Zu Hilfe! So helft uns 

- or doch! 
Huch! Da ist offensichtlich 
jemand in Not! F 


Komisch! Hoffentlich nicht schon Schluck! 


wieder einer, der sich über mich lustig | [hr seid doch | 


die sieben 


‘ Die Zwerge! Wir sind 


Erraten! Und du bist 
Donald! Stimmt's? 
Wir sind Chet und 


Brummbär! Die anderer 
- sind dahinten! 





Was macht ihr W Wir wollen zum 
denn Schänes Spukschlößchen, aber der 
hier in der Wagen ist im Schlamm 
Gegend? steckengeblieben! 
Hiltst du uns? 


Aber von Herzen gern! Doch was führt 
euch denn ausgerechnet in diese 


Der Anlaß ist für- 
wahr traurig genug! 
Aber das ist eine 


Wie wär's, wenn du mal 
mit anfassen würdest? | 


schwatz nicht lang, Chef! Zieh 
lieber! Und du, Donald, schieb 
endlich an! 





Wir sind am Spukschlößchen! \/, Die Arme ist blind. ' 
Du kannst aussteigen! Aber ef Wir sind hierherge- 
warte auf der obersten Stufel 7 1, "a W kommen, um sie zu 


heilen. 


Schneewittchen, ich hab’ gehört, 
was dir zugestoßen ist! Es tut mir 
ll 
Danke, Donald! YA Bee 
Das ist wirklich sehr lieb von dir! Leider ist es kein 
schöner Anlaß, der uns hier zusammengeführt hat. 
nn Aber sei nicht traurig! 
Ba 


zwar morgen, | |f 
sobald de ff 





Die böse Königin hat Schneewittchen | [| Ja. diese schreckliche Hexe hat alles 
erblinden lassen! Und damit wir ihr samt und ae in welkes Laub 
nicht helfen können, hat sie unsere verwandelt! : 
Schätze und auch unser 7 Schneewittchens Kette und Gürtel 
Edelsteinbergwerk zerstört! Ä / aus Perlen und Rubinan! 
Schau sie nur genauer 


Huch! Das ist ja schrecklich! 
All eure Diamanten, Rubine, A 
























„Welch ein Glück Es handelt sich um 

jedoch", fuhr Brummbär | ein Zauberkraut, das 

fort, der, wie ihr wißt, angeblich hier vor Genau! Morgen, sobald 
nach anfänglichem dem Spukschlöß- | die Sonne den Tau darauf | 


Zögern Schneewittchen | chen wachsen soll... 
besonders ins Herz 

geschlossen hatte, „ja 
welch ein Glück, daß 
uns der bekannte 
Professor Schleiereul 
einen Besuch ab- 
stattete. Er untersuchte 
Schneewittchen und 
sagte, es gäbe ein 
einziges Mittel, sie zu 
heilen...." 


Laßt mich raten! Dann sollt ihr Schneewittchens 
Augen mit diesem wundertätigen Tau benetzen, 
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Nehmt euch jeder eine Walle, und Ich hab’ das Katzenkraut nieder- 
bestraft mich! Ich hab's wirklich gemäht! ar 
verdient! 







Wieso denn, Donald? Grrr! Ich könnte dich 
Was redest du da? in Stücke reißen! Du 
z elender Unhold! 






Gibt es denn hier in der näheren 
Umgebung nicht noch mehr von 
diesem wundertätigen Katzen- 








' Nur nicht verzagen! Ich kann es euch 
| sagen! Macht euch keine Sorgen! Ich 
weiß, wo's verborgen! Weit hinter den 
Bergen, tul er's verbergen. Drum 
lauft nur lest, dann findet 
| ihr's - im 
| Eulennest! 








Und wo ist dieses Eulennest? 





Pah! Hmpf! Laß die Grinsekatze in 


Los, sag schon! 
Grummel! Hinter Ruhe! Wir finden dieses 






den Bergen bei den sieben Eulennest auch allein, 
Zwergen... | _ 





Professor Schleiereul hatte auch von | Der Professor? Der wohnt nirgends, 
einem Eulennest gesprochen. Kommt, | | der ist immer unterwegs! 
wir nn U Ham gemeint / Im Augenblick ist er unterwegs 
| ST! ff zu einer Tagung im Ausland! Wir 
könnten ihn an der Grenze 


Und wo wohnt euer Professor 


Schleiereul? 





Du mußt nämlich 
wissen, um uns 
unseren Lebensunterhalt 
zu verdienen, betätigen wir 
uns unterwegs als fahrende 

sanger. Wenn du mit uns 
ziehst, solltest du die große 
Trommel tragen! 4 


Gut, ich komm’ mit euch! Wer sich mir 
in den Weg stellt, den mach’ ich mit 
diesem Schwert nieder! 

Hoch lebe unser Beschützer! Donald, 
der Held? 


Nur die Ruhe! Das wird 
| wohl kaum nötig sein! , 














ae 
ij Mi " d 
% 
ill! 
Be 


Heer 


N 1 Los, Freunde, wir brechen auf! I 


( Kaum erglänzt der Morgentau, \A 





Ach so! Äh...was \W Immer gerade- 
ich noch fragen aus, In FACHtUNG 
| wollte: Wo gehts /Nordwesten! Doch 
Ä steinerten Garten 
durchqueren! Ich 
hoff’ bloß... 





...daß wir nicht unterwegs auf Räuber 





stoßen! Vor allem im versteinerten 
Wald sollen sie ihr Unwesen 
treiben! 


Mach dir mal keine Sorgen, 
Ich hab' mein Schwert im 


He! Hallo, Herr Wirt! Sagt an, habt Ihr noc 
ein paar Zimmer frei? 


Steig aus, Schneewittchen. Hier bleiben 


Alles belegt! Ich hab’ bloß 16 Zimmer! Eins 
davon hat der Milliardär Goldmann für sich. 
die andern 15 hat er für sein 
Gepäck mit Beschlag 


Schon gut! Dann 
schlafen wir ım 
Wagen. Gebt 
uns nur was 

zu essen, 





wir über Nacht! . 


Schon recht, doch die Lebens- 
mittel sind heutzutage teuer! 
Hier zahlt man mit klingender 

Münze! | 
A [ 7 Am klingen und 
Singen soll's nicht 
fehlen, quter Mann! 


Es spielt für Euch das Ensemble der fahrenden Zwerge, Gewinner der Gold- 
- IT + medaille des Pop-Festivals von San Romulo. Und 
zwar ein Werk ureigenster Komposition! Ihr werdet 

staunen, Herr Wirt! 


Was geht hier Huch! Der 
vor? Was soll F Milliardär 


- Gold- 


Weg hier! Verschwindet | 

auf der Stelle, und hört Goldmann! Nur die] |blicklich aufzuhören! „ 

mit dem Getöse auf! Y Ruhel Verstanden? 
Sonst ballert's! Ä IP 





Ich bezahle das Essen für das gesamte 
Orchester unter der Bedingung, daß hier 
Ruhe einkehrt! 


( Das ist aber nett! Das nenn’ 
De zu ich ein Wort! 





[ Während des Essens ist das Ensemble derart | [unden guter Trommler oben- 
; beschäftigt, daß niemand den kleinen Affen zum drein! Alles, was recht ist! 


Fenster hereinklettern sieht... | 
£ Kreisch! E 
recht aufbrausend, doch im G | Kreisch!- , 
275 
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Oh! Du bist schon zurück, Bimbo? Na, 
\ was hast du Augustin denn diesmal zu 
berichten? 


Na, wenn du so aufgeregt bist, mußt 
du ja allerhand Interessantes auf- 
geschnappt haben! Schieß los! 


Kreisch! 
Kreisch! Fiep! 










Alalsiiniehntseinohrandenklenen I | Los, Bimbot Hiit mir, die Fallen 
Körper des Äffchens, das die Fähigkeit aufzustellen! Den Schatz müssen 
des Bauchredens hat... | | wir uns unter den Nagel 


ge e= reißen! Du kriegst auch 
ine Touristengruppe mit einer | die Hälfte! 
Trommel voller Goldstücke, sagst du? 
| Und ein Mädchen mit einem 
schimmernden Kleid? 
Das dürfte sich lohnen! 


Kreilisch! 


Ab jetzt gilt die Devise: Augen zu und Ohren auf! In gewissen 
gefährlichen Gegenden ist das das sicherste Mittel, 
um heil durchzukommen.. 


Im Morgen- 
grauen zieht 

der merkwürdige 
Trupp weiter... 





21 


Halt, Freunde! Mir kommt's vor, als Wartet hier auf mich! Ich schau 
würd’ da vorn hinter dem Baum was vor-| fen _ieber mal nach! 
blitzen! Laßt uns lieber vorsichtig sein! - 


Hm! Was könnte das sein? 


Donalds erster Gedanke ist es, Reißaus 
zu nehmen. Doch dann denkt er an 
seine schutzlosen Freunde und wächst 
über sich selbst hinaus... 


Ha! Glaubt bloß nicht, daß ich mich vor 
Räubern fürchte! Jetzt 
geht's euch an 
den Kragen! 





Huch! Aber: 


das sind ja nur | af sehr richtig, du Schlau- 


berger! Aber warte, jetzt 


N 


r 


Attrappen! Ä AN 
| . ' \ | File > S komm!’ ich! 
Ä NW, wer 7, 


Was”? Noch 
einer? Na warte, 


Jetzt hab’ ich 
dich! Na warte! 


\" 


Während Donald mit dem großen 
Schwert ausholt, wirft ihm Bimbo 
mn. einen Knüppel 

EGAL zwischen die 


He>5 Huch! ' 
”“ Verrat! Wasfällt | 
A dir ein, du... 


Halt! Du hast die Rechnung 
ohne den Wirt gemacht! 





Klasse, | | Und jetzt zu uns beiden 
Brumm-| | ‚, du elender Räuber! | 


Gute Fahrt, Freundchen! 
Aus! Hilfe! Ich sterbe! 


50, und jetzt 
! sag bloß, daß | 
du noch nicht genug | 
hast! 
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Ich bin kein Bandido! Ich bin ein 
armer Polizist und leide seil ewigen 
Zeiten an Klep... Klep. 


Erbarmen, Amigo! 
Schone mich! 


Ich dich 
Kreisch! schonen”?! Was 
PONREEE, "| bildest du dir denn 
ein, du mieser 
Gauner? 


Meinst du etwa 
Kleptomanie? 





Ja. Sefior! Ich hab’ einem Gelangenen | Du mußt mir glauben! Ich klau’ nur 
die Pferde geklaut, meinem Ober- deshalb, weil die Spezialklinik so 
Inspektor das Gebiß und dem Richter teuer ist! Mir fehlen dazu 
die Perücke! | | mindestens noch 500 Taler! 
" Warum laßt du dich nicht m 
davon kurieren? Für Klausucht 4 Hm! Was soll man da 
gibt's doch Spezialkliniken! \\| sagen? Der braucht das Geld. 
Ich glaub dir kein N 
Wort, du 


u 
= 


Nanu! Was ist '  Caramba, ein Tourist! Wenn du 
denn das? | mir hilist, könnt’ ich ihm leicht die 
500 Taler klauen! Das ist die 
Gelegenheit! 
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Der Wagen hält. Wer steigt aus? 
Der Milliardär Gold- 


Wenn du noch einmal vom Klauen sprichst, ver. y 
gess’ ich mich! Hast du das jetzt endlich ver- _ 
standen, du Gauner? 









Hm... stimmt! Alt ist 

es, und verrostet ist 

es auch! Wieviel willst 
du dafür haben? 


Los, Augustin! Sag du, was wir für dieses 
Q Schwert wollen! 


| # Huch! 500 Taler 
für dieses verrostete 











Quinientos 
Taleros, 










Na ja, zugegeben, das ist schon etwas 
teuer, aber mein Freund braucht das 
Geld für eine Kur! 







In diesem Fall zahl’ ich die 
Summe. Ein gutes Werk ist immer 
sein Geld wert! | 


A = 





I Endlich kann ich ein ehrenwerter Polizist 
werden! Vielen Dank! 


Kreisch! 
Kreisch! 


das ander Götz von 
Berlichingens, das gut und gern seine 
50 Mille wert ist! Hähähaä! 


Ich sag's ja immer: J 
Die Dummen Be Gr 


500 Taler für ein Schwert, das 
keine fünf Taler mehr wert war 
Ich glaub‘, wir haben den armen 
Herrn Goldmann schwer übers 

Ohr gehauen! 


So ein Glück! War ıch doch bis 
heute nur der Besitzer der zweit- 
berühmtesten Waffensammlung 

der Welt! Ab sofort bin ich der 

Größte! 


Wenn das mein Konkurrent erfährt, kocht er vor Wut! Ich 
würde mich nicht wundern, wenn er mit einem 
£ Stück seiner ä. Li | Harakiri J 





Dieses herrliche Fleck- Los! Sammelt Holz zum 
chen ist der ideale Feuermachen, holt Wasser für 
za Rastplatz! Morgen früh / die Suppe, sucht dürre Zweige 
geht's weiter! zum Antachen. Schnell, schnell, 
Schneewitichen hat 


a Und ich.. gahn... mach", glaub’ ich, 
Ich neh’ schon Und ich geh’ in den i 
hr rel Wal d und besorge | am besten ein Schläfchen.. 
holen, während {| Nolz fürs Feuer! Los, Donald! Hi mirden 
Proviant abladen! Wir 


Happy die a 
Zweige aufliest! | | kümmern uns schon mal 
ı | u um die Suppe! 


He, ihr Faulpelze! Könnt 
a Ihr uns vielleicht mal 
helfen, die Flammen anzufachen? 
a _ Laß mich nur 
machen! Haaa... 
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Ich traue meinen Augen nicht! Siehst 
du auch, was ich da seh’? 


Jawohl! Und ob ich das 
seh! Mir entgeht so leicht 
nichts, wie du weißt! 









Ich weiß auch schon, wie wir uns die 
Truppe ohne einen Handstreich 

schnappen! Hör zu, Gideon! 
Folgendes.. 


Zu Wie? Sag 
# (| schon! Ich bin ganz 
I 4 





Schneewittchen und die sieben Zwerge! 
Unser Freund Stromboli würde sie uns 
mit Gold aufwiegen, wenn er sie in die 

HMände bekäme! 
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Kannst du noch Aber klar! Das 
| immer den Salto ist doch meine 
mortale, Gideon? Spezialität! Das 
/ ist doch das 
einzige, was 
ıch kann! 





K 


mein sehr verehrtes Publikum! Einen 
schönen guten Abend wünsch’ ich 
allerseits! . 


Ein hübsches Plätzchen habt ihr euch 
da ausgesucht! Und was für ein köst- 
licher Duft! Was kocht ihr denn 
Leckeres? 


>/ Pilzsuppe! Für Euch 
2 \ hätten wir grade noch ein 
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| Zeichen gebe, machst | 





" 
Klar, kapiert, 
verstanden 
und ge- 
schluckt! 


Dann hör mir gut zul 
Sobald ich dir ein 












du... bsS... und.. 










7 Huch! Hier pfeift 
ü ein schöner 
Wind! 






Aber woher denn! Ich will euch doch 
nichts von eurem leckeren Süppchen 
wegessen. Außerdem bin ich satt und 
befinde mich gerade auf meinem 
Verdauungs- 
spaziergang! 









Dann tut er plötzlich Oh! Da schaut nur! \/ 
überrascht... ! Na so was! 


Eine Katze! Sie 
schlägt einen Salto 
mortale nach dem andern! Wie 
possierlich! 


Ihr schaut ja gar 7 Ichkann leider Oh, das tut mir aber leid! Ja, das 
nicht hin, edles ' nichts sehen, tut mir so richtig in der Seele 
Fräulein? Zus mein Herr! > ö leid! 


Ein 
echtes 
Akrobatenstück! 


Keiner schaut her, das SD... So! Ich geh' jetzt ebenfalls 

Mädchen sieht zum Fr ; ‘ schlafen! Guten Appetit, qute 

Glück nichts, und ich... 3 I Nacht und morgen einen quten Tag, meine 
hahaha! x Herrschaften! 
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Ich frag’ mich bloß. wo ich den 
Kerl schon mal gesehen habe! 


Maul gesehen? 


f Habt ihr sein gräßliches großes 
og: | | 


Ich kann ihn nicht 
vergessen. Je mehr 
ich dran denk’, 


desto beunruhigter _ 


bin ich, 


Grrr! Jetzt vergeBt den Burschen doch end- 
\ lich! Greift zu, und laßt es euch schmecken! 


Wovor hast Ich weiß nicht. Aber ich hab’ so ein 
du denn Angst, komisches Gefühl! Wir müssen vor- 
Donald? sichtig sein. Wir mussen heut nacht 
. Wachen um unser Lager 
aufstellen. 


Gute Idee. Der erste, der uns 
überfällt, ist ein toter Mann! 4 


Schneewittchen schläft im Wagen, 
die andern oben auf dem 
Dach! So ist es am 
sıchersten! 





ıch bleib’ auf und halte 2 Wenn mir bloß einfiele. 
as | wo ich den häßlichen Kerl 
Nacht. Donald! Wenn i schon mal gesehen hab! 
du wächst, kann ich 
beruhigt schlafen! 


SE ee war na ei den Dann fallen Donald mitten im Satz lang- 
ve OF, GIS TNOINE PRSTIGR IN MIRGUTR sam, aber sicher die bleiern gewordenen 
Bücherschrank haben! War es nicht... 4 | Lider zu 


Ja, es war in 3 " Chrrr! Bsss! Schnarch 
Pinocchio... murmel., | B Bsss! Bssss!y 
= SS a ar 


= 

m. 
u 

= 

SE 

r— 

Tr 
— 
m 
— 


IN 


NN 
> 


Mr 


GLEN Im 





Die Wirkung des Schlafmittels 
ist so nachhaltig, daß Donald 
auch nicht aufwacht, als zwei 

eheimnisvolle Schatten auf 
ihn zukommen... 


Erst ein paar Stunden später wird | re 
er von einem frechen Specht recht 0 weh! Der HALTEN 
unsanft geweckt.. ist weg: 


He! Wer klopft da? 


Schneewittchen! Brummbär! 
Chef! Wo seid ihr? Bitte antwortet 
mir doch! Huhu! Könnt ihr 
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Verflixte Tat! Ich kännt' mir die Haare aus- 
raufen, daß ich versagt habe! Schneewilt- 
chen und die sieben Zwerge haben mir 
a vertraut, und ich bin einfach _ 

eingeschlafen! 


Natürlich! Schuftikus, der Komplize von 
Stromboli! Wartet nur, wenn ich euch zu 
fassen kriege! Er hat also Schneewitt- 
chen und die 
sieben Zwerge 
entführt! 


Fast als Antwort 

| auf seine 

Klage setzen 

sich die Tiere 

des Waldes 

in eine 
bestimmte 

| Richtung in 

Trab, wobei sie 

sich von Zeil 

zu Zeit nach 

| Donald 

umdrehen. 












| Eingeschlafen? Vielleicht bin ich 
| auch eingeschläfert worden! Jetzt 
kann ich mich wieder an das 

| gerissene Fuohsgesicht erinnern! ' 





Bloß, wie soll ich sie finden? Ich hab’ 
ja keine Ahnung, wo sie sind! Mutter- 
seelenallein steh’ ich hier 
in diesem großen Wald... 


Ach so! Jetzt versteh’ ich, ihr Lieben! 
Ihr lauft mir voran, damit ich Schnee- 
| wittchen und ihre kleinen Freunde 
wiederfinden kann! 


Der Wagen ist hier entlanggefahren. Hm! Wenn die Spuren noch frisch 
Man sieht's ganz deutlich an den sind, können die Entführer aber 
frischen Radspuren! Ä nicht weit sein! Ich muß ver- 
Pr | suchen, sie einzuholen! 





er sis | Hurra! Geschafft! So erkennt mich 
Wird besser sein, ich tarıe meinen | keiner! 
Aufzug, damit sie mich nicht gleich 
erkennen! a - 





Pech ist nur, 

daß wohl keiner 
ihn zu erkennen 
vermag, aber 
andererseits 
auch er nichts 
mehr sieht! Als 
die Tiere nun 
einen Nebenpfad 
einschlagen.. 
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„lauft Donald als wandelnder Busch 
immer weiter geradeaus... 


Oh! Oje! 
Hiiilfe! 


Huch! Ich hör’ Schritte! Vorsicht, \ 
Donald! Das hat sicher nichts 
Gutes zu bedeuten! 
Jetzt heißt's, auf der 
| Hut zu sein! 





37 


War da nicht eben War mir auch | Das muß unser Feind 
ein Geräusch” 5 sein! Auf ihn, Brüder! 


Wir reißen ihn in tausend 
u Stücke! 
Wir binden ihn 
in dicke Stricke! 


Wir sieden ihn in 
heißem Ol! 


sicher SO was 

wie ein Berg- 

gespenst! Und 
gleich in dreifacher 
Ausführung! 


Ich stell' ihm 
ein Bein! 


Grrr! Der Geist muß 
erst noch geboren 
werden, der mich 

„ in Stücke reißen 
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Euch werd’ ich's zeigen, ihr 
Gauner! ——a 
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Huch! Meine drei Neffen! 


Wo treibt ihr euch denn rum, ihr 
Racker? Solltet ihr nicht in 
eurem Zeltlager sein? 


Sind wir ja. Sogar ganz in der 
Nähe unseres 
Zeltplatzes! 


Ob du's glaubst oder nicht, wir 
waren grade dabei, für unsre 
Theateraufführung zu proben! Wir 


ganz tollen Stück! 


| Ein Theaterstück wollt i 
geprobt haben? Daß ich 
nicht lache! 


spielen nämlich die Berggeister in einem 


Donald! 
Merkst du... J 


das jetzt" 
erst? 


Und wie seid ihr in den paar 
Tagen derart gewachsen? 


Wir sind nicht ge- | 
wachsen. Wir haben j/ 
.  Stelzen dabeil if 


Und ich kämpfte inzwischen mit 
Mannesmut gegen die Gefahren 
der Wildnis an. Mir ist nicht nach 

Theater zumute! 


Welche Gefahren meinst 
du denn überhaupt, 
Onkel Donald? | 





Wenn ihr's genau wissen wollt: Ich 2 | m De ia 
hab’ den Räuber im versteinerten Wald ash nn Rn 
überwältigt, und jetzt bin ich auf der ich. Wo ist Richt Sn a 
Suche nach Schuftikus, dem Fuchs, j Jen. Wo ısi an | hr 
der den Wagen mit Schneewittchen | 'r NENNEN IHN SO, 
und den sieben Zwergen entführt Tırın eine rinsins 
hat. ' Vor atwa einer ae 
wächst. 


Stunde ist hier ein Fuchs vorbei- 
gekommen, der zusammen 


mit einer Katze einen 
y Wagen gezogen 
Mei hat. 





Wart, Onkel Donald! Wir kommen 
mit dir und helfen dir! 






|Da vorn, ganz unten im Tal, steht der 
Trauerturm! Von hier. aus kannst 
du ihn genau sehen! 





















' Nicht nötig! Der 
Starke ist am mächtigsten M | 
allein! Hab’ ich mich klar a 
genug a / 








Na warte, Füchs- 
chen! Dich krieg’ ich! 
Grrr! | 











Aha! Merkt ihr was, Brüder? Wenn \ 
er diese Töne anschlägt, braucht 
_eruns mehr denn Sa Das kennt 


Wir laufen lieber 
hinterher, bevor er 
mal wieder in 
| sein Verderben 
rennt! 
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Hallo, Chef! 
Siehst du mich”? 


* dich und hör’ dich! Kommst du, uns 
zu retten”? Das ist aber sehr 
mutig von dir! = 


Nur Mut! Ich breche nur kurz die Türe 
auf und... 





Uff! Ächz! Hört ihr das auch? Sagt, 
läutendanicht |} 
‚ Glocken? ZZ 













Warum 
versuchst du's nicht |] j 
durchs Fenster? ff 








Das ist viel zu hoch für mich! 
Das schaff’ ich nicht! 


_ Kein Problem! 
Wir helfen dir! 


Verliert keine 
Zeit mit langen 
Diskussionen! 





Auf, Onkel Donald! Kletter an uns hoch, 
dann kommst du bis zum Fenster! 


Der Fuchs und die Katze sind 
Stromboli holen gegangen und | 
können jeden Augenblick 
zurück sein! Los, beeilt 









Y f Klasse Idee! Daß mir | 
}| \ das nicht gleich einge- | 
u ° fallen ist! “ 





Los, Onkel Donald\\ 
komm rauf! 












Eins 
sag’ ich 
euch! 

Wehe, einer \ 

von euch fängt 

an zu wackeln! 





Streck mir 
eine Hand 
entgegen, 


lehnen kann 
ich mich 
nicht! Sonst 
verliere ich 
nämlich den 
Halt! 


1 | | Noch einbißchen 7 
/ f Wart! Vielleicht kann ich den Zweig wg tiefer! 
zu dir hin biegen, 1 / Ä 
N ald! 





Hurralichhab° W Los!Dann | 
ihn! Ich hab's ‚komm jetzt rauf! 


geschafft! 
/4 | 


Da bin ich, 
ich komme! 


Doch rätselhafterweise gibt der Zweig 
unter Donalds Gewicht nach, wird lang 
und länger, als sei er aus Gummi und... 


He! Ich \ FR 
wollte doch a | 
rauf und 
nicht “ 
runter! Oje! | 










..schleudert er Donald wie von 
Geisterhand mit Schwung 
in die Lüfte! 











He! Was fällt 

dir ein? Laß mir 
gefälligst die 
Federn am 





Danke, Storch! Doch jetzt setz 
mich bitte wieder ab! 





Setz mich ab, hab’ ich gesagt! Ich bin 
schließlich kein Baby aus dem Storchen- 
h teich! 





Huch! O nein! Er fliegt mit mir auf 
diesen Berg zu! He, aber... das 
scheint ja das.. Pse” 


Eine 
Stunde 
später... 
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„Eulennest 
zu sein! 


-da-das 
ecklich! 


Und was 
sieht er 
vor einer 
dichten 
weißen 
Nebel- 
wand? 
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"Achtung, Donald! Was dufürene 
‚NapSMManRS asked ist in Wirklichkeit: 


Jetzt auch noch Giganten! Aber 
die mach’ ich fertig! 


Bravo, Donald! Ich 

sehe, du hast keine 
Angst vor den Schatten! 

Das gefällt mir! | 


Was? Ja, genau! Ich projiziere meine kleinen $ 
Schatten?) Statuetten mit meiner Laterna auf die Lein- ® 
' wand, so daß sie wie Giganten wirken! _4 
Toller Trick, was? Hihihi! ne 





Los jetzt, Donald! Rede endlich, 
und sag mir, was du hier 


Mich hat ein Storch | 

| hierher verschleppt, während ich 

auf einen Turm zu Schneewitt- 
chen steigen wollte! 


Weil ich sie untersucht habe und ihr ein 
unfehlbares Mittel verschrieben habe. 
Ich bin nämlich Professor Schleiereul! 


Was? Ihr seid das? 


Ja, seid Ihr denn dann 


nicht auf Eurer 
Tagung? 


Tia, = 
ist So, äh... 
dort war zwar 


Wie”? Hat der Vorrat vom 
Spukschläßchen etwa _/ 
nicht gereicht? 


genug, doch | 


jemand hat es... 


" äh... abgemäht | } 


und ver- 
brannt... 


willst! | 


Schneewittchen... grummel, 
grummel... meinst du vielleicht das 
arme kleine Mädchen mit der 

Ophtalmagieritis? 


Ja, so ähn- 
lich! Woher 
weißt du 
das? 


Ich hatte es vor, doch dann habe ich 
mich anders entschlossen. Ich hatte 
das Gefühl, daß mich jemand hier 

brauchen würde! 


Dieser Jemand bin ich. Ich 
brauche dringend Katzenkraut, 
um Schneewittchen das 
Augenlicht wiederzu- 
geben, 


Dieser Jemand war ein dreifacher 
Esel, denn das Katzenkraut war drei- 
tach kostbar: Es gibt den Blinden 
Sehkraft, dem Läufer Siebenmeilen- 
stiefel, und wer fliegen will, dem 

verleiht es Flügel! 


Tja, bloß dieser Jemand 
hat das nicht ge- 
wußt! 
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| Ich sollte dir eigentlich die Ohren abreißen! | | Katzenkraut kann man nicht kaufen. 
Doch ıch verzeih' dir, weil du keine Angst Komm mit, wir wollen sehen, ob 
vor meinen gigantischen Schatten du's dir vielleicht verdienen 
gehabt hast! kannst! 


Gibst du mir dann 
das Katzen- 
kraut? 


Was du hier vor dir siehst, ist der Baum der 
3333 Birnen! 


Ara Fit, f ; 
BuR 
y TU nt | | 7 


PR: 


I u 


6 | 


en 


a 
u X Toll! So viele 


Birnen auf einmal! 
Und eine saftiger 
als die andere! 
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‚ Gut, dab sie Huch! Soll ich Nein, nur eine einzige! Paß aber auf, 
[dir a Los, otwa alle auf einmal| | daß du die richtige pflückst! Du mußt 
IB: aufessen? nämlich wissen, daß nur eine der 
| Birnen eßbar ist! Alle anderen sind 
vergiftet! 
Das heißt, wenn 
ich die falsche 
erwische... 


Vergiß nicht! Nur so kannst du 
Schneewittchen das Augenlicht 
ME wiedergeben! Entweder du gehst 
EEE | das Wagnis ein, oder sie bleibt für 
Was? Das heißt, | &% immer blind! 
meine Chancen - 
stehen eins zu drei 
tausenddrei- 
hundertzweiund- 
? Ich, äh... 
ab’ keinen 
Hunger... 


Also? Wie ent- Er streckt die Hand nach einer 
scheidest du dich? Schluck! Eins Birne aus und. 
zu dreitausend- Diet Cie 
dreihundertzwei- 
unddreißig... 





Schluck! Eins zu dreitausend- 
dreihundert... 


Jetzt kann ich dir's ja verraten: Keine der 
Birnen war giftig! Ich wollte dich nur auf 
die Probe stellen! 


Das darf nicht 
K wahr sein! 4 


Ja, alle zwei! Doch unter einer Bedingung! 
| Aber die sag! ich dir zu gegebener Zeit! Jetzt 
| geh! Und netze, sobald 

der Tau das Katzen- 
kraut zum 

Glänzen 

bringt, damit 
Schneewitt- 

chens Augen! / 


De 


..zweiunddreißig... 
schmatz... wurks... 


Bravo, Donald! Du bist 
nicht nur mutig, sonderr 
auch ein Menschen- 


Da vorn findest du deine Belohnung: 
zwei Büschel Katzenkraut. 
Pflück sie dir! 


So, das Katzenkraut hätt’ ich! 
Nur, wie komm! ich jetzt wieder 
zurück zum Trauerturm, bevor 
die Gauner Schneewittchen 
und die sieben Zwerge entführt 





Lebt wohl, Professor Schleiereull\ Nein, Donald, wir 
' sehen uns wieder! 
Kaum hat 
Donald laut 
zu Ende 
gedacht, da 
vollbringt das 
Katzenkraut 
schon sein 
ersies 
Wunder... 


Harrt aus, Freunde! Ich 
komme, um euch zu 
befreien! 


Bring mich in Windeseile 
zum Trauerturm! Juhu, 
es klappt! er 


Schluck! Ihr 
seid auch ge- pt, als wir versucht haben, | 


fangen? 1 in den Turm einzu- 
| dringen, Onkel 





Schwatzt nicht so lang herum! Ich  Hahaha! Schon wieder eine 
höre schon die Schritte der Schurken Maus in der Falle! 
auf der Treppe! ” Katzenkhraut, TV, 


uch! Die Ent- du mußt mir 


| führer! Oje! Oje! Was sollen , A l__ hellen! 
2, wir nur tun? ZT N Kr I I 5 
i tr [ m ! =; la 
F a Fa | A 
ne 7 W u # | i 


Und schon bewirkt das Katzenkraut | 
das zweite Wunder... 


Los, Freunde! Y Schnell die Treppe runter! 
Jetzt aber nichts N Lauft, ihr Zwerge! 
wie weg hier! Schwatzt nicht! Lauft 


lieber, und helft dem armen 
Schneewittchen! 


Al, 
EN: 


# 





Juhu! Das ist ja wie ein Wunder! Aufge- 


Een win Sul den Wagen! Sahne, sessen! Der Katzenkrautexpreß fährt 


Freunde! Beeill euch! 5 in wenigen 
— | Sekunden ab! 





Ein leises 
Anziehen 
Donalds 
genügt, 
und schon 
setzt 

sich der 
Wagen in 
Bewegung 
und rast 
davon.. 


| Im Morgengrauen ist das Spukschlöß- Da ist ja 
chen erreicht... auch die 
“ | | Grinse- 
Ich muß das Katzenkraut noch katze! 
vor Sonnenaufgang einpflanzen! | 


Tau glänzt bereits auf 
I den Blättern! 
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Sag bloß, du hast gar über Nacht das 
Katzenkraut mir mitgebracht? 


Was sind 


denn das für 


Manieren? 
sag mal 


schön bitte, 


Sobald der Deckel abgenommen ist, 
entspringt dem Faß ein gleißender 
Kometenschweif, der sich über den 
Himmel spannt... 
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"Wächst Katzenkraut vor meiner 
Tür, so kriegst du meinen Schatz 
dafür! 

Laß mich bloß zufrieden “ 


mit deinen blöden Kronen- 
korken! 


'Oooh! Schau nur, 


£ 7 [Onkel Donald! Ist der 
‚ aber schön! 


Aber... das sind ja 
Goldstücke! Und die 
„ sollen wirklich alle mir 
gehören? 





Augenblick, Donald! \ r E FE Wenn du willst, kannst du es be- | 
Erinnerst du dich Be 2 = halten. Doch hör mir zu: 
noch an die eine — a2 . Ich war einst ein 
Bedingung, de VW | 3 I Komet und wurde 
ich dir nach . - j N von einer bösen 
nennen wollte? ——* S i EN | Fee in eine Eule 
| verwandelt, und 


7 Professor | |/9 N: die Münzen 

FE; 4 Schleiereul! FM waren mein 
* 7 Heißt das etwa, | | idener 
Ihr wollt das k et 

Gold 

haben? 


Schweil... 


Wenn du die Münzen behältst, bist du 
reich. Wenn du sie aber mir gibst, kann 
ich zurück in meine Sphäre und bin 
glücklich. Was meinst du? 


Das ist doch gar keine Frage. Ich 
kann nicht zulassen, daß Ihr 
traurig seid! 





...Schneewittchens Augen 
mit Tau zu netzen! | 
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Ich kann ni Schneewittchen hat ihr 
sehen, Freunde! Augenlicht wieder! Sie 
Juhu! leh sehe kann wieder sehen! 

den Kometen! „ Esist zu schön! 


Mein lieber Donald! Ich weiß gar nicht, | |/ Das vergesse ich dir nie! Du warst 





wie ich dir jemals danken kann für 
alles, was du für mich getan hast! 
Du warst so selbstios und gut! 


Aber was! Das war doch selbst- 
verständlich, daß ich dir 
geholfen hab 





Als sich Schneewittchen mit den sieben 
Zwergen in Richtung Heimat aufmacht, 
| nehmen auch Donald und seine Neffen 
| Abschied.. — 


Alles Gute! Und 
vielen Dank, daß du mir 
das Katzenkraut gebracht 

Donald! 

















Leb wohl, 
Grinsekatze! 





a 
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Nicht weinen, 
lachen sollst du! 









großartig! Danke! 


Jetzt haben wir einen langen 
Fußmarsch vor uns, Kinder! 
Mein Auto ist... 


Da vorne steht es vr 
doch, Onkel Donald! 7 





Das gibt's doch nıcht! Pi 
Mein Auto war doch Ff | Ä 
durch den Sturz in /j(Dasteht'sdoch! || 


den Abgrund völlig 


__ zertrümmert! Na f Essieht 


ww, 
\ Von wegen! 


\» sogar aus 
AN wie neul | 


> een 
r—- _ 


Wenn der Bogen nicht wär", würde 


ich glatt sagen, ich hätte das alles 
7, geträumt! | 


Schenkstdu & 
uns den Bogen, 
Onkel Donald? 


Sprecht mir nicht von Onkel | 
Dagobert! Den will ich für die 
nächsten 300 Jahre nicht 
mal im Traum sehen! | 


Behaltet ihn 
ruhig. Ich bin 
langsam ans 
Verzichten 
gewöhnt, | 
Kinder! 


schon vor ihm... | 
Na, kommst du auch 


Super! Der Motor läuft ja wie 
ein Uhrwerk! 


Na, das hätt‘ ich mir |) W/ 
im Traum nicht Ä ’ 
einfallen lassen! 


Ich bin gespannt, 
was Onkel Dagobert 
für ein Gesicht macht, 


V wenn er erfährt, daß du 


dem Kometen ein Faß 
voll Goldmünzen 
geschenkt hast! $ 


Ohl Ah... grüß 


endlich mal wieder nach $ dich, Onkel Dago- 


Hause, du alter 
Ausreißer? 





bert! Was führt 
dich denn zu 
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Was fällt dir eigentlich ein, ein- 
fach zu verschwinden, wenn ich 
dich so dringend brauche! Sieh 
dir das mal an! Ich schäume 
vor Wut! 


Ayya 
> 


Morgen findet hier der Internationale 
Antiquitätenwettbewerb statt. Bisher 
hatte ich die wertvollste Sammlung. 
Aber jetzt sieht's so aus, als müßte 

ich meinen Rang an diesen Goldmann 

‘ „ abtreten! 

Etwa der Milliardär 

Goldmann? / 


Irgendein Schwachkopf soll es angeblich 
für 500 Taler an ihn abgetreten haben. 
Dabei ist es etwa 50 Mille wert! Stell dir 

das mal vor! | 


Ja! Schau selbst! Er hat mir ein 
Telegramm geschickt, in dem er 
mir mitteilt, daß er im versteinerten 
Wald ein kostbares Schwert 
erstanden habe. Und zwar das 
Originalschwert Götz von 
Berlichingens! } 


Wenn du wenigstens hier gewesen 
wärst, hätte ich dich auf der Stelle 
auf Antiquitätensuche schicken 

können! 





f Wieder getroffen! Genau ins Schwarze! 
|: Jetzt komm! ich! Nein, ic 
; bin dran! ; 








Eins... zwei... 
und drei! 





Schon wieder ins Schwarze getroffen! Mit 
‚ diesem Bogen trifft marı echt immer! y 






Laßt mich den Bogen | 
| mal sehen, Kinder! — 






Was ist las? Nichts, nichts! Das ist | | Wenn du ihn mir abtrittst, drück’ ich ein 
nur ein einfacher, alter, m 
vergammelter Bogen. 
Völlig wertlos! Weiter | Do) 27 


nichts! IR 68 Ken Hmmmm! Da ist 


\ doch was faul, oder? 


Sei vorsichtig, Onkel Donald! Er lügt! So ist das also? Ein 

einfacher Bogen, sagst 

du? Großzügig nennst 
du das? Fünf Taler, 


Das ist nämlich der Bogen Wilhelm Tells! 


Auf dem Holz steht's eingeritzt! 
\ Wir haben's genau gesehen! 


Nicht so stürmisch! \ Schluck! Neuntausend- 
Ich, äh... bin bereit, Ä Fünfzehn! / sünfhundert! 
zehn Taler zu h 
zahlen... 





62 


_ Acht- — Bravo, Onkel 


| | ı er Donald! Soviel 
Fu) tausend! | IOch, "f hast du Onkel Dago- 
' LA Lu N OERT bert in deinem 
| Hu ndert! | ganzen Leben noch 
di = _ Ei nicht abgejagt! Das 
% Siebentausend! BGE [ war eine richtige 
. 2 Heldentat! 








Das erfahrt ihr in wenigen Sekunden! 
Jetzt sputet euch erst mal, und packt 
eure Koffer! Los, 

Kinder! 


Na klar! Ich bin eben zum Helden 

geboren! Das hab’ ich ja bereits zur | 
Genüge = 
bewiesen! 






Und was hast du 
mit dem vielen Geld 
vor, Onkel Donald? 





. Kinder, ist das Leben 
schön! Hipp! Hipp! 
H 





Onkel Dagobert 
ist auf der Hut. 
Denn er weiß nur 
allzu gut, wie 
schwer es ist, 


gar nicht erst 
so weit kommen 
lassen... 





Schnauf! Zum Glück hat sie mich 
nicht gesehn! Ich glaube, ich kriege 
langsam den Verfolgungswahn! 


ar Verrückt, so was! 









Schnell, zur Zentralbank! Ich 
| hab's eilig! 








Was ist? Warum fahren Sie so / August! Sind Sie noch bei Trost? Wieso biegen 
langsam! Sagte ıch nıcht aus- | Sie hier ab? Wo fahren Sie mich 


drücklich, ich hab's eilig?! 














Die tätliche Auseinandersetzung 
führt dazu, daß die Fahrt an einem 
Baum endet... 


Nur keine Angst! Ich 
bringe Sie schon hın, gar nicht mein 
wo Sie hinmüssen, Chauffeur! Ihre 
Herr Duck! Stimme klingt 
#. ganz anders! 












| Pech für 





Onkel Dagoben ii 





schade, Bertelchen! Ich hab mir unsere | 
Spazıerfahrt auch etwas anders 2a 
vorgestellt! 






Schluck! w Hier beı mır! Deine 

Wo bın lebe Gitta wacht über 
ich? 7, dıch und pflegt dıch 
Ir} gesund, mein Guter! 


Oje! Mein Herzallerliebster istohnmächtig! | 

Aber das wird wieder! Und bei meiner 
| Pflege bist du in ein paar Tagen 

wieder auf den Beinen! 







u® 
Be ni 








Lauf nur weg! Viel nutzen wird es dır 
nicht! Denn fruher oder später 
treffen wir uns wieder! 


Ach du mein Schreck! Gitta Gans? 
Das darf doch nicht wahr 
sein! Hilfe! Hiiilfe! 









Wie? Eine Rechnung des Autohauses 
Klempner uber die Reparatur des von 
mir verursachten Unfallschadens”?! } 
Frechheit! 









Bald darauf... ' Der 
' Briefträger! 
Ahal Sicher bringt er mir 
eıne Entschuldigung von 


















„... können wır Ihnen nur raten, 
so zu tun, als ob Sie nıchts von ıhm 
wissen wollten, dann kommi er von 
selbst zurück... bla, bla, bla. 


Was soll ich tun? Ich bin ganz 
verzweifelt! Jetzt kann ich's nur noch 
mit einem Brief an die Trost-und- 

Rat-Redaktion meiner Lieb- 
lings-Frauenzeitschrift 
versuchen! 










Von jetzt an ist er für mich Luft! 
Ich lasse ihn schmoren, bıs er 
mich auf Knien um Verzeihung 


Sıe haben recht! Ich bın ihm zu sehr 
nachgelaufen! 





aillas n IZREH 
| kainesialAnruf von lite ! Gittas Interesse für Sie weitgehend 
eute? Großartig! Und was sagt mein | 
neuer Gitta-Detektor” Ist es 
womöglich nur die P 
Ruhe vor dem 


Wirklich wahr? Irrtum 
ausgeschlossen? Das ist‘ 
ja lantastısch! | 





Hurra! Mir fällt ein Seufz! Ich glaube, die Briefkastentante 


Stein vom Herzen! Ich bin | M | meiner Frauenzeitschrift kennt Dagobert 
) nicht! Er denkt nicht daran, ’ 
l sich bei mir zu 


melden! 


na et 


=-— on 





Hallo, Kuno! Warte! Komm doch mal auf 
einen Sprung herein! | 1 


" 


anderes übrig, als wieder selbst 
aktiv zu werden! Wer nicht hören 
Ä will, muß fühlen! Ä 
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Du mußt mir helfen, Dagobert eins | Ich willeine Firma grunden, die so 
auszuwischen! | | einmalig ist, daß sie sogar eınen 
| ‘| | Dagobert Duck aus der Ruhe 
bringen kann! 


Da bın ıch mit 
von der Partie! _ 


Und er soll so früh wie möglich von ..dabeı durchblicken, daß ich die 
seiner Konkurrenz erfahren, Seitz ein einzige bin, die Einzelheiten darüber weiß! 
Gerücht in Umlauf, ich besäße ein Was glaubst du, wie schnell er dann bei 
Industriegeheimnis von mir vor der Tur | Ä 
unschätzbarem Wer, | Ganz schön ge- 
und laß. = rissen, Gittal 









Tag, zusammen! Dart ich die 
Herren auf ein Gläschen ein- 
laden? Mir ist 

grade danach! 


Nicht so laut! Es ist doch 
ein Geheimnis! 


Schon gehört? 
Gitta Gans soll 








Macht zwei “ Was? Ich wollte doch nur 
—_ Taler, was zu trinken! Nicht 
2 der Herr! _ den ganzen 


Prost, ihr beiden! Laßt euch ın 
eurem Gespräch nicht stören. 
Habe ıch da vorhin nicht etwas 

von einem Geheimnis 


Na, bitte! Da haben Sie's! Wir 
nämlich auch! 


Stimmt genau! Sie scheinen gute Ohren zu 
haben! Mal ganz im Vertrauen gefragt: 
„ Können Sie ein Geheimnis für sich 


Ich? Aber ge- 
wiß doch! Ich kann 
schweigen wie ein zz 


Grrr! Was fällt euch ein? 


| auch für die / Undankbares Gesindel! Gebt 
| Einladung! & mir sofort die zwei Taler 


War echt zurück! 
















Bravo, Kameraden! Das habt ıhr gui ge- Sehr gut! Weiter so! Ich werde nıcht 
macht! Hier die versprochene ruhen, bis er sich vor der ganzen Stadt 
| = _ Frame lächerlich macht! Ich weiß schon 

vielmals! War uns | | wieder was Neues! 


ein Vergnügen! 











Ich kann nicht Ja, es ist am besten, ıch nehme die 

An schlafen, bevor ıch Nachforschungen allein in die Hand. Selbst 
nıcht weiß, was es mit Gittas wenn ich dazu in die Höhle des Löwen — 

Geheimnis auf sich hat. Es läßt das heißt: der Löwin — muß! 

mir eınfach keine Ruhe! Ob 


"Aha! Alles vergittert und verriegelt! 
Sıe hat wohl Angst, man könnte bei ıhr 


einbrechen und das Geheimnis 
in rauben?! 


Die Dame wırd einsehen mussen, 
daß es kein Geheimnis gibt, das 
einem Dagobert Duck verborgen 

| bleibt! Ich hör’ was! Rasch, 
die Taschenlampe 
aus! 


Huch! Ich bın geradewegs ın eine Falle getappt! Ist 
das die Möglichkeit? Daß IREPOHIBEN 


Ganz Entenhausen wird über mich | 
lachen, wenn das raus- 


Gaaanz ruhig, Dagobert! Noch ist 
kommt! u: nichts verloren! Dir wird schon ein 
" Ausweg einfallen! 





Aha! Das Fuchslein ıst ın dıe Falle Grrr! Gitta glaubt 
gegangen... wie ich s geplant hafle! Ä _— vielleicht, daß ich um 
Jeizt brauchen wır nur 
noch zu warten. bis } | sıe sıch! So weil erniedrigl sıch | 
er um Hille | eın Dagobert Duck nicht! Nie- 
Ä \ mals! Grrr | 










Keine Angst! 
Seine Trotzphase 
hat die längste Zeit 
gedauert! Dafür sorge 
k ıch gerade! 


Tags darauf 


Donnerwetter! 
Dagober ıst ganz 

schön hart ım 
Nehmen, was, 
Gitta? 


Nach so vielen Stunden Gelangen- 
schaft mußte er normalerweise 
Hunger haben! 



















Ich verspeis einen Besen samt 
Putzfrau, wenn der Duft ihn nicht 
Di weichmacht! 


Schnuff' Riecht das nıcht 
nach Schmorbraten? Köstlich! 
| | Schnupper!... Oooooh! Oje, 
Toll, was dir . hab ich einen Hunger! 

Immer ein- | ww 

fallt, Gitta! 





Ich hab‘ Hunger! Hört ihr? 
Ich lechze nach 
 Schmorbraten! 


|Doch wenig später. = 


Aber nein! Auf diesem Wege 
| kriegt sie mich nicht klein! Das 
wäre ja gelacht! Da muß sie 
schon andere Geschütze 








Hier ıst er! Aber hören Sie um Gottes willen auf 
zu schreien! Denken Sıe an unsere Nerven! 





| 7 ip = 
Ah! Wie das \\ Hört! Hört! Damit hast du un- Aber du sollst dich noch mehr wundern! 
schmeckt! |beabsichtigtzugegeben, daß | | Was dir bis jetzt vielleicht wie ein 
Herrlich _ . eh auch etwas zustande harmloser Scherz erschien, wird nun 
| bitterer Ernst! Ich bringe dein 
Wirtschaftsimperium 
ın Gefahr! 
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"Tobi 





gekostet! Fast die gesamte Erdbeer- 





Wie geht's, Onkel Dagobert? Du siehst so ] [ Dat Habt ihr schon die Werbe- 















sorgenvoll aus : | plakate für meine neue Erdbeer- 
Mir ist auch | torte gesehen? Sensationell, 
gar nicht so recht wohl! Ich- | | nicht wahr? 
habe trübe Vorahnungen! Aber echt! \ 
Irgendein Unheil hängt in Die sieht ja - 





lecker aus! Was 
_ willst du mehr? 


der Luft! 





X Das ist es jal Alles läuft wie am Schnürchen, und doch bin ich 
Ze Ich versich' dien TEL vollar Unruhe und Zweifel, ob 
| nicht! Was soll denn schon 
| | iaren?! — ee in, 
\_ groß passieren?! Eben! es 
| | Du bist doch der ' 
| ne. Dre Dago: | 
\, bert! Jeder weiß das 


auch alles gutgeht! 


Fi 










Ein Vermögen hatmich das Ganze | | Möglich! Jedenfalls ist mir irgendwie 
nicht wohl in meiner Haut! m 
n 7 Ach was! Wenn der Verkauf 4 


SE — 

7 a a A | | \\_erstrichtig angelaufen ist, bist du im 

\__ vor dem Erfolg! ‘x Nu wieder ganz obenaufl Wirst 
Hahal e schon sehn! 







produktion der Welt 
hab’ ich für dieses 
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Doch Onkel Dagoberts Befürchtungen 
sınd nıcht völlig unbegründet. Denn 
Wozu wurde sonsi dieses eigenartige 
Schiff hier in See stechen....? 


Was meinst 

du, Gitta? | 

Sollen wir gleich , 
N anfangen? 


Nein, wir wiegen ihn zu- 
nächst in Sicherheit! Dann 
trifft ihn der Schlag um so 
härter! Und je härter, desto 

besser, finde ich! 


r ; Hal Die Tage ‚oder besser: Die Torten 
meines Freundes Dagobert sind ab 
—— jetzt gezählt! , N 


Jawohl! Bald \ 
muß er einsehen, 
daß er verlo- | 
ren hall _ 


Auslieferung 


an / Auhelichhabeden & 
besseren Trumpfin | 
der Hand! Wer zu- 
letzt lacht, lacht 
am besten! 





m 


Heute ist Onkel Dagobert ) Dann war \ 


| 

n | wieder besser x seine Angst 
aufgelegt! vor einem Mißer- 

p folg wohl 

e umsonst?! 

r 

n 

d 

9 

8 

5 

p 

a 

=} 

r 





ZA Klasse! 


O ja! Und ich beklage mich auch gar nicht! Das 
Rättern meiner Registrierkassen ist für mich eine 


einzige Erfolgs-Symphonie! | 








Die gehn bestimmt 7 
i weg wie warme Ara 


Habt ihr Lust, euch meine 
Tortenfabrik an- 
zuschaun, 
Kinder”? 





j Au jar 
Wenn wir auc 
\ probieren durften! 


ne  - 


_ _ N a Eur.” iM T En 1 i | 
Ef: ee u 


u Be a 


a 


mehr! Ich plane bereits schon 
wieder die nächsten 
Fabriken 2 


Sen 
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Fi 


Gut! Dagober ist ım Y Wir wären Ausgezeichnei! Alles klar! Hier 
siebenten Himmel! Da / dann soweit. etzi schlagen wır % sınd die Pläne! 
werd: ıch ihn nun Gitta! zu, Kuno! 
leıder runterholen = 
mussen! 


Er mache noch alnen Huch! „Gittas Erdbeerlorten! Soll das 


Ä _ ein Witz sein? ... Nein, die 
| kleinen Umweg durch den | Käufermassen sehn 


Stadtpark in u nicht d 


Nur die Ruhe! Was geht das mıch’an? \ | | 
Da genügtein Blick aufmeine Registrier- nur noch in Zeitlupe! Sie 


| | | ı Das wird 
kassen, um meine Zweifel zu stehen quasi still! Das 
— zerstreuen! - doch nicht etwa Gittas 


Konkurrenz sein? 





Nun beruhigen &, Ich wollt‘, ich könnte es! Aber Aha! So ist das! Die Dame 
Sie mich doch die Konkurrenz, ich meine will Krieg! Soll sie haben! 
irgendwie, ; diese Gitta Gans, macht Schicken Sie umgehend sämt- 
Mann! unser gesamtes Erdbeer- liche Verantwortlichen zu mir! 
tortengeschäft zunichte! 








ich muß das Geheimnis 
ihres Erfolgs ergründen. Ersi 
dann kann ich gezielt etwas 
gegen diese Frau _ 
unternehmen! 


D Nichts zu machen, Herr Duck! Die Leute 
© | Kaufen nur Gitta-Gans-Torten! 5 Ä 
h | | 








Am besten wird sein, ich kaufe erst | Ah, sieh da, Dagobert! Welch Glanz in 
mal eine ihrer Torten und lasse meiner Hütte! Was verschafft mır die Ehre 
sie analysieren! | deines Besuchs? Dahn Gsagel 
| | kannst du dır schenken! 
— Ich will nur eine dei- 
ner Torten! = 


: TE 
ERDBEERTORTE | 





Ah! Du bevor- 
zugst also 
auch die 
vorzüglichen 

= Produkte 


Vie kommst du denn Kuno! Pack ihm die Torte ein! Als 
darauf? Ehrlich gesagt, | | Geschenk des Hauses! Hihihi! 
will ich mil deiner f | - 
Torte versuchen, endlichh 
die streunenden Katzen 
vor meinem Fenster zu 
vertreiben! Das ıst 


der Grund! 


Ja, wirklich! Die Aber woran ' Momentchen! Das 
Einfach köst- ) schmeckt besser als mag das liegen? haben wir gleich! 
Ich Un- fl unsere! Das muß ich /fl | So viel anders Unser Chefchemiker | 
glaublich sagen, Chef! könnendieZu- / kann Ihnen im Nu 

| | \ Z taten janicht / sagen, wäs 
sein! _ da alles 4 
| drin ist! De 





Hier, Chef! Die Analyse! Und wissen 
Sie, was der Unterschied ıst? Die 
Konkurrenz verwendet 

besonders saftige 
Ta, Erdbeeren! 


Es muß eine | Mir aber auch! Wo 
neue Züchtung ıch die besten Erdbeer- 
sein. Mir ist es eın zuchter rund um den 


Rätsel, wo sie die Globus unter Vertrag 
aufgetrieben ' habe! 


haben?! 





Ob sie sie Unmöglich! Bedenken / [ Dableibt mir nichts anderes ubrig, 


auf? - / Sie doch, welche Mengen /[ [ als den Feind systematisch zu über- | 
rl N = sie ständig für ihre | wachen! Ich werde den Erdbeeren 
| ihr! Tortenherstellung | schon auf die Spur kommen! Das 
| braucht! | ir | 


"Aha! Gitta bedient sich dieses ungewöhnlichen Schiffes für Ihre 
Erdbeer-Transporte! Da hab’ ich doch ae en 
mal einen Anhaltspunkt! 


Ich werde wohl nicht Machen Sie das Boot startklar, Käpt'n! Bei 
umhin können, eine klei- &£ | Dunkelheit lichten wir die 
ne Spazierfahrt auf dem | Anker! Ver- 
Meer zu machen, um £ h__ standen? Aye, aye 
mehr darüber zu N) f Chef! Alles 
erfahren! pe" | wird pünktlich 
bereit sein! 








Los, hinterher! Ich will sıe nicht aus | 
| den Augen verlieren! Aber nicht zu 7 
dicht ranfahren! } 


Da! Die „Erdbeere” läuft bereits aus! 
Sogar früher als erwartet! 





















Wird 
gemacht! 





Das ist die „Goldtaler"! Das # 
heißt, der gute Dagoben m 
beobachtet uns! 


Da! Das Schnell- \ Scheint mir auch 
boot dort 50, Kuno! 
‚ verfolgt uns! 7 


Daß er sich Wy Glaubt der Kerl doch Und alsbald beginnt eine wilde 


ldieAugen Wr Mahaha: 
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Die „Erdbeere” stoppt! Ob die 
warten, bis es dunkel ist, und 
dann abhauen? 


Dazu haben die gar keine Chance, weil wirW 
sie mil unserem Radarschirm ständig 
ım Auge behalten können! : 





nn en Tan 





Aye, aye, Chefin! Armer Dagobert! Jetzt möchte ich 
- Alles klar! Ich warte dein dummes Gesicht sehen, wenn 
Ist alles | nur auf Ihre du merkst, daß wir plötzlich F 
vorbereitet, "* | Befehle! N weg sind! 
Käpt'n? Be 5 zu 


Arme Gitta! Was du auch tust. \ Meine Gute! Bin ich plötzlich müde! 


ne Tasse 


du enikommst mir nicht! Ich habe ja | Da hilft nur ei 
> Ersatzkaffee! 


den Radarschirm! 









Huch! Neilin! Ich werd’ verrückt! N] | Kaäptn, tun Sıe was! Das Schiff ıst weg! 


| = Plötzlich war es nıcht 
Gittas Schiff ist weg! | Dasgibtes JA. mehr auf dem Ra- 
nicht! LEN, 















Eigenartig! Weit können sıe nicht sein! 
Und doch ist nicht die geringste Spur von 
ihnen zu sehen, Chef! 


Da kann's nur eine Erklärung geben: 
Das Radargerät ist kaputt! Aber mit diesem 
Scheinwerfer machen wir sie 
schon aus! 
Wollen 


wir's hoffen! 
Schnell! 


Ich muß sie wiederfinden! 
schwimme ihr nach! 


Ach du Schreck! Nicht, . 
Chef! Bleiben Sie da! 


Irgendwie haben die uns | 
bir also reingelegt! Wenn ich x 
anze nur wüßte, wie! 
ahrt | 
umsonst! 
Stimmt's?.£ 





Manu? Ein Schiff! Ein 


a ; 
Käptn! Vielleicht brauche ich Hochseedampfer? 


Sie bald noch mal! Aufgebe: 
—ı tu ich nicht! 


alles täuscht, ist 
das die, 


Weit kann sie nicht gewesen sein, sonst wär’ sie 
noch nıcht zurück! Sehr seltsam! 


Ah, sieh da! Mein lieber alter Freund 
| Dagobert! Willst du eine frische Erdbeere?/, 
Greif zu! Zier dich nicht! 





Oh. Entschuldigung Das wollte ‚ch nicht! Aber Far Ich hab’ das Gefühl 
aß es dır schmecken! Pal | | 

' nur auf, daß dir nicht dıese Frau wächst mır | 
27, schlecht davon wird! ) 


langsam über 
den Kopf! 





| Soll die Maschine 

| ausknobeln, was da- 

_ hintersteckt! Route, 
Geschwindigkeil, 
Seegang und so weiter 
Alles eingespeist! Und 

| nun beweise mir, 
daß du dein Geld 

wert bist! 


Mir bleibt nichts anderes ubrig, als mır 
bei meinem Elektronengehirn Rat zu 
holen! Auch wenn mich .— 
das stromfressende Ding 
dabei ein Vermögen 
kostet! 

















Diese eindeuti en, objektiven Fakten Meine Gute! Legt der los! Das 
müßten eigentlich zu einer logischen Er- kostet mich ja 5000 vw 
klärung führen! Es sei denn, der Käpt'n Taler Strom auf 
und ıch sind Opfer einer dä \sinen Schlag! 
Halluzination! N EAN: 
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Was nıcht an der Oberfläche 
ist, braucht nicht verschwunden 
zu Sein, Zuweilen sieht man 
von unten 


ich brauche ein U-Boof\ 
mit folgenden Ein- ıch mich ran- 


zelheiten... bla, bla. halte, ist es in 


bla... und zwar einer Woche 
möglıchst | 
schnell! 


..Jaaa! Gillas 
frische Erdibeertorte sag! 
Ihnen mehr als 1000 Worte! 


Die wird 
sich noch 
u ° wundern! 








“ Seltsam! \| | Aber natürlich! Mir 
| Was soll /| | geht ein Licht auf! 


R [ Auf Onkel Dagoberts größter Werft 


innen gleich darauf fieberhafte 





Selbst die engere Verwandtschaft kann 
_der Verlockung nicht widerstehen! ... 





>che späte \ Hier warten wir, bıs Gittas Schiff  * 
’ - —_ \ \ auftaucht, und wenn es Monate dauert! 
Das U-Boot ist fertig, \| | Diesmal entgeht sie mir nicht, so 
Herr Duck! - | wahr ich hier sitze! 











Da! Da kommt sie! 
Sofort unterauchen! 


Herr Duck hat's aufgegeben. Weit 


Sieh da! Man fährt wieder dieselbe 
und breit kein Schiff! 


Route wie letztes Mal! 
Hinterher! . 
Wahr- 
scheinlich hal er noch 
genug vom letz- 
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Es kann losgehen. Käpt'n. Gleich 
wird's hell, und kein Schiff ıst uns 
gelolgt! 


Schotten dicht! Alle 
= Mann unter Deck! 











Das ist ja unglaublich! Deshalb war die 
„Erdbeere” so urplötzlich verschwunden! 
Da hätte ich ewig und drei Tage nach ihr 
— Ausschau halten können! So 








Ich gehe in Deckung, um sie Jetzt hat die „Erdbeere” auf Grund | 
ungesehen beobachten |; gesetzt! Pr 
zu können! ' . un _ 


Komm, Kuno! Heute 
brauchen wir be- soweil Von mir aus 


sonders viel können wir 
frische Ware! Ar loslegen! 
die Arbeit! uw. 


ar 


Tja, am besten, ich warte hier, bis sie abge- 
fahren sind, und schaue dann selber nach! 


Merkwürdig! Was sammeln denn die 
beiden Taucher da so anne ein? _ 
| = Nur Geduld, Dagobert! 












Wenig später ge 
U-Boot in der Nähe von Gittas 
Landeplatz vor Anker 


Meerwassererdbeeren.. oder wie \% 


die Dinger immer heißen mögen 
so weil das er reicht! 


In der Tat saftiger als die ge- 
wöhnlichen „Landerdbeeren! Das 
muß ich sagen! Wie dieses Frauen- 


zimmer nur darauf gekommen 
ist? | 


eht Onkel Dagoberis 









Schluck! Unglaublich! Das 
ist ja eine einzige, riesige 
re Wahn- 


Ich wußte ‚gar nicht, daß es so was gibt. 
Davon nehme ich 
am besten eine 

Probe mit! 


Ich muß sofort zum 
nächsten Anwalt! 


“Oje! Hat er schon *< 
wieder Probleme? 




















Tja, hier haben wir einen noch nıe 
dagewesenen Fall! Die Rechtslage 
ıst da äußerst kompliziert! Trotzdem 
es handelt sich dabei um Natu- 
ralien... schmatz, schmalz | 
köstlich 


Sıe wollen mir also weısmachen, Sie hätten 
unter Wasser eine spezielle Art Erdbeeren eni- 
. deckt? Habe ich Sie da rıchtig verstanden” 










GLEICHES RECHT FÜR ALLEN 
IWENN SIE DAFÜR BE ZAHLEN!) 














Ja, fischen Sie ruhig nach Ihren Erd- 
beeren, Herr Duck! Daran kann Sıe 
niemand hindern ... zumindest 
nach der derzeitigen Rechts- 
lage! n £ 


vergleichbar mit Meerestieren, die ja 
auch demjenigen gehören, der sıe 


findet... äh, oder fängi! 












"Sie meinen, 
ıch kann sie 
unbesorgi 
„fischen"? 


Wenige Tage 


später lauft 
ein neues 
Ducksches 
Speziäl- 
schiff vom 


Kurs Nordnord- 
west, Käpt'n! 
Aber mit 
" Höchstgeschwin- 
digkeit! 


Vorwärts, Käpt'n! Ich muß auf dem 
schnellsten Weg zu unserer 
Erdbeerplantage! 


Oje! Das bestätigt 
leider meinen Verdacht: Er 
— Ist uns auf die Spur 

_ gekommen! 


On! Dagobert sticht mit einem 

nagelneuen Schiff in See, Das 

gefällt mir aber gar nicht! Ob 
er elwa.. 


Ein schnelles Schiff! Alle 
Achtung! 


Und es hat 


haarscharf das glei- 


che Ziel wie wir! 
Außerst ver- 
dächtig! 


Sofort untertauchen, Käpt'n! 
Ich kämpfe um jeden Zentimeter, 
und zwar bis zum bitteren 

| K Ende! 





Hach, ıch 
bin aufgereg! 
wie ein \ Schul unge vor 
einem tollen Streich! 
, Damals hat's auch so 
| gekribbeit! 


Inzwischen: , 


Nein, was sind das fur wunder- 
schöne, saftige Meereserd- 
beeren! Die laden einen 
direkt zum Äb- 


Und ein Streich ıst das ja auch, wenn 
ich quası dıe Erdbeeren aus Nachbars 
Garten stibitze! 
Hahaha! 


„ein! ... BIER? Hee! Was soll | 
BEN er ON. } 


Blubb! Wehe, du Nerga dich ar meinen Erdbeeren! 
Blubb! Dann erlebst d du was! 


Gitta! Die | 
hat mir grade 
noch gefehlt | 
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Was heißt hier „deine Erdbeeren’ nd 50, findest du? Das ist ja hoch- 
Blubb! Blubb! Dir gehört hier über- interessant! Dann versuch ruhig, 

haupt nichts! Der Meeresgrund deine Rechte geltend zumachen! 4 
ist schließlich für alle da! Na los! 



















Blubb! Und ob ich 
das tue! Darauf 
kannst du 

wetten! 


| Huch! Blubb! Aua! WE 1% 





Wenn du nicht sofort hier verschwindest 


und Gittas Erdbeerfelder ın Ruhe läßt, | „Das lasse ich mir nicht bieten! 
u zeigen wir dich an! Blubb! Wir sehen uns vor Gericht 


wieder! Und dann werden wir ja 
0 + sehn, wer recht hat! 
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Und du hast die längste Zeit 
Erdbeertorte gebacken, meine Liebe! 
Bilde dir nur nıcht ein, du hättest 
das Meer für dich 
gepachtet! 


Dir werd ich helfen, hier den * 
wildgewordenen Piraten spielen 
zu wollen! 





Ich'willlhnennicht N Warten wir's ab! 
' . verhehlen, daß unsere ich weiß, daß Sie Ihr 
Der soll nicht denken, daß Sache so gut wie keine Bestes tun werden, 


Immer nur er gewinnen kann! irn H walt! Meh 
| Heute wird ihm eine Lek- ANUSSIEHE AU ERICH Zi ne 


tion erteilt! 










Bla, bla. mein Klient wunscht nıcht 
mehr und nicht weniger als sein Recht! 
Das Recht eines jeden von uns auf das, 
was Mutter Natur uns ın so reıchem 


Schluck! In meiner ganzen 
Richterlaufbahn hatte ich 
noch nıe über die grundsätzlichen „ 
Eigentumsverhältnisse von Meeres- | 
erdbeeren zu ' 





Diese Meereserdbeeren wachsen, wıe der Name schon sagl, 

ım Meer — also ın der freien Natur unterhalb des Meeres- 
spiegels — und g 

allen! 








ehören somil 


Und wenn ıch die Meereserdbeeren Allgemeingut und 
meine ıch das auch! Wie die Fische damit für alle da! ee 
von jedermann gepflückt... äh 188 “ Was für eın komplizier- | 
gefischt werden durfen, sosind | 7” ter Sachverhalt! Mir brummi schon 
_ auch n der Kopf! Das Wort hat der Anwalt von 
Frau Gitla Gans! 


Ah... ıchfasse mich IL ausgeschlossen! Zweitens 
kurz! Erstens sınd ei beanspruche ıch für meine Klıentin 

Erdbeeren Pflanzen und zZ Tin das Entdeckerrecht, das heißt das 
keine Fische, also hinkt die- f alleinige Nutzungs- und Ausbeu- 

‚ser Vergleich gewaltig und ıst } er tungsrecht dieser Entdeckung 
r- demnach | HE | I für dıe 





nachsten fünfzig Jahre! Ich ver- 
lange eine Grundsatz- 
entscheidung im Namen 

des Volkes! 

| o einfach ist das 
“ aber nicht! Da muß ıch erst | 
ın meinen Gesetzbuchern 
nachsehen! 


‚Denn das Meer ıst für alle da! 
Und unter dem Begriff Meer verstehen 
wir hier nıcht nur das Wasser, sondern 
alles, was in ihm wächst und gedeiht, 
wie etwa Tiere und allerlei Pflanzen 
— 50 auch Erdbeeren! 








Glaub nur ja nicht, daß du gewonnen 
hast! Ich hetze dir sämtliche Konditoren 
auf den Hals! Was glaubst du, was dann 

los ıst'?! 
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Im Namen des Volkes: Der Klage des ‚ 
Dagobert Duck wird stattgegeben! 
” Er darf in Zukunft Meereserd- 
beeren ernten! 


Ich Kann Ihnen nur raten, sich gutlich 
zu einıgen! Damit ıst die Sitzung 
_ geschlossen! Be 


Die werden dır die Meereserdbeeren 
streilig machen! Das kann ich dir 
flustern! — 


Unterschätze mıch nicht, 
Gitta! Du weißt ja: Wer zuerst 
kummi, mahlt zuerst! 








| Wenige Tage später sticht 
eine Ducksche Spezialflotte 


— Jetzt werde ich in großem 
Stil absahnen! Mit dieser Spe- 
zialflotte pflücke ich den Meeresgrund 
ratzekahl! Wozu hat man schließ- 
lich seine Kuhlhäuser? In de- 
nen kann ich den Roh- 
stoffbedarl für mehrere 
Jahre auf einmal |} 
einlagern! 


An alle Schiffe! Wir sind an Ort und Schnarch! .. 
Stelle! Morgen früh bei Sonnenaufgang eh ee ge | 
beginnt das Unternehmen „Ernte”. Ruht Bsss!... Pfeif! 
euch heute nacht gut aus! Morgen hrrr‘ 


braucht ihr all eure Kräfte! 





Hier sind keine Erdbeeren! Ich seh' 
nichts als verfaulte 


3» 


br hTo 3 


Janıoz 





Herr Duck! Sind wir hier auch } cht! Schaut noch mal 
richtig? Wir finden keine \ FT; genauer nach! 
einzige Erdbeere! A; 7 


Tut uns leid! Nichts! 2 Hm! Der Fall ıst leider überaus ernst! 
Gar nichts! _ Wer hat den Mut, ihm die ganze 


Wahrheit zu 
sagen? _ 
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Und was ist die Wahrheit? Tja, dıe Was sollen wir Das ist wohl das\ 
riesige Flotte hatte das Meerwasser so noch hier, Doktor? einzig Richtige, J 
verunreinigt, daß die Meereserdbeeren Ich schlage vor, 

mangels Sauerstoff eingegangen sınd.. nach Entenhausen 


zuruckzufahren! 














Dagobert! Was hast du? Was Sind Sie eine Verwandte? Dann kommen 
T fehlt ihm denn? “| Sie am besten mit! Er braucht jetzt eine Stütze! 
a » \ Der Arme muß sich von einem Schock erholen! 
g FREE u ni Ä Ich erklär's Ihnen 
S Te \ unterwegs! | 
d 
a 
f 
a 
ui 
f 





ya EE 


Inden Ja, brav! Meın kleiner Dagobert ıst heute /,* _ ü 
darauf- sehr lieb! Wie tapfer er seine Medizın “f 


mi! U | | | lebe aß;; EN 
folgenden * nimmt! Und wıe gut, daß seine lıe m SEN { 
Dr zur se 


. 
Schluck! 


Tagen Gitta ın diesen schweren Stunden 
an seiner Seite ıst, 


= 








\ Glauben Sie mir, den Gefahren, die im 
a) | „durchdringlichen Dschungel Schwarz- 
Bi afrikas lauern, kann nur jemand 





‘ ..der den Mut hat, 
mit dem... äh... Ich 
ee 

Tu 


= 









.„.Folgen Sie mir jetzt ins Mbangi- 
Territorium, und bewundern Sie die 
herrliche Landschaft... 


| He, Micky! Hat der Professor | 
} nicht eben „Mut gesagt? | 





vielleicht ver- 

steht er was 
ganz anderes 

darunter als 
‚ wir. Hihihil 


Und nun eine außergewöhnliche 
Aufnahme, auf die ich mit Recht 
En stolz bin. Sie gelang mir, | 
Pa weil ich zur rechten Zeit | 
am rechten Ort 
war. 


Behend schwang er sich von 
Liane zu Liane und stieß dabei seinen | 
"berühmten Schrei aus! 





Ein Schriftsteller würde ihn sicher 
„Held des Dschungels" nennen, 
doch für mich deutet alles auf einen 

Affen hin! 


Sein Gesicht ist weiß! Doch wie Sie 
bemerken werden, weist es eindeutig 
_ primitive Züge auf. 


Aber..der 
sieht ja genauso aus 
3 wie..sowas! | 
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Also, wenn der 
nicht aussieht 
wie... Goofy, % 
‚ findest... 





Micky, schau mall Das ) 

Tierchen mag mich — 
anscheinend! „ Hmim.\ 
7’ u — Ich kann mir 


auch denken. 
__ warum! 


z 





7 Oh, danke!.. 
| Aber... äh... huch... ] 
.n neilin! A 
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" Hoppla! Das 

Affchen des 
Professors! Was 
I macht es denn 
bei Goofy? 





Nach dem Ende des Vortrages.. | 


Lora! Wo hast tale! 
du dich ver- ) on 





Beruhigen% 
Sie sich doch, 
dem Urwald! Er hat's / Herr Professor! 
auf mich abge- Das ist eine Ver- 
sehen! wechslung! 





Bun Verwechslung? Das be- Hier! Ich hab's auf der Karte 
hau F = | | markiert! Und da ıst das 
Wir gehen | | Foto! Und jetzt gehn Sie! 
sofort, wenn Sie uns 
sagen, wo Sie Ihrem 
Dschungelmenschen 
begegnet sind! 





” Denk mal nach, Goofy. Ist irgend- 
ein Vortahre von dir mal auf 
Nimmerwiedersehen 
verschwunden? 






Mein Vetter Giggy kann's nicht sein! 
Der schickt mir nämlich alle zehn | 
Jahre eine Karte von den Sandwich- 
Inseln! Mein Onkel Gürgel | 
auch nicht. 
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Es muß vor ungefähr 20 Jahren ge- 
wesen sein! Da hat ihm das Essen hier 
nicht mehr geschmeckt, und da ist er 

abgehauen! 


/ Da, Micky! Jetzt fällt's mir ein! 
Das ist mein Vetter Grooby! 








Vermutlich 
um das Essen 

in Afrika zu | 
P 


robıeren! F 








Wo geht's nach Afrika? Den hol’ ich 
zurück! Auf der Stelle! 






Zu Fuß kommst du da nicht hin! \ 
Das geht nur per Bahn und Schiff ) 


oder mit dem Flugzeug! 





11 






en 






Du wirst sehen, Goofy, in ein paar Stunden 
sind wir in Nambassa in 


Schon am 
nachsten Tag 
treffen Micky 
und Gooly 
gestiefelt — 
und gespornt EI 
auf dem 
Flugplatz von | 
Entenhausen 
ein... 
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Meine Überredungskraft? W 
Das ist gut! Na klar! | 
Harr! Harr! 





In Ordnung! Sobald \f Und eins rate ich dir | 
ich seine Antwort Y dringend: Setz deine 
habe, gebe ich sie J ganze Überredungs- _ | 

- per Funk durch! gen kr = 


| ' n Iztt on € 





















m Uff! Einen Augenblick | 
lang kam es mir so vor, | 
als würde ich das 


Lachen von Kater 
I \ Karlo hören! 





Und 
bereits 
fünf 
Stunden 
später 
hat das 

| Flug- 
zeug die 
Ostküste 
Afrikas 
erreicht.. 


..und fliegt weiter bis ins Herz des 
Schwarzen Kontinents... 


.das die Piloten zum Kurswechsel 
' zwingt, um Maschine und Passagıere 
| nicht zu gefährden. 





So ein Glück! Dafür sind wır Nanu? Was ist denn das für eine“ 
Aus dem Orkan aber auch total geheimnisvolle Strahlung? 
wären wir raus! 4 vom Kurs abge- | f | 


kommen! 
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| He! Was macht denn die Kiste auf U! Übernimm du sie! 


| einmal für Zicken? 







sie reagiert | 
überhaupt nicht mehr! 
, 


Ich glaub eher, 177 1] [Hastdudas Y Noch nie! Aber 
Karussell! A \ ’ Hauptsache, wir über- 
9 | leben es! | 


Nanu? Der Spuk ist vorbei! Die 
Maschine gehorcht mir wieder! 


‚Passagiere beruhigen sich 








; Ich denn jedesmal über diesen 
widerlichen kleinen Schnüffler 
stolpern? | | 
Du bist also 
schon wieder mal 
ausgebrochen, 
—_  Karlo?! 


Weil ich da was zu erledigen habe! | 
Auch ich muß meine Bröt- 
chen verdienen! 


Na hör mal! So was würd’ ich doch nie 
tun! Die haben mich wegen zu schlechter | 
Führung entlassen und abgeschoben! 


Das kann ich mir ' 
vorstellen! Aber warum 
ausgerechnet nach 
Atrika? 





I 





Meine Herren, was 
ı wünschen Sie? _ 
P => E 1 


Also... wir würden Sie gerne für 
eine Expedition ins Landesinnere 


Ins Mbangı- 
- Territorium! 





Meın kleiner Finger 
sagt mir, daß ich die 
> u Kerle bald wiedersehen 


werde! | 


= Mein kleiner 
Finger sagt mir, 
daß wir den Kerl 
bald wiedersehen 
werden! ef 


für meinen Mut 
\ bekannt! Wohin soll's 


N denn gehen? 
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| Auch bei einem anderen Führer 


Wenn ich das noch einmal höre, 
ballere ich los! Verschwindet! 


> 


Na, geht's jetzt wieder”? 
Mbangi... nein... ohne 


. 





ur Jetzthaltuns u. 

besorgen Ze die Daumen, Goofy, $ Nagut! er 
sich die | | er N UNE Dann Hals- ds 
beiden Kt Is- und y 
einen Jeep E „Beinbruch! 2 | 

und I (En 

Proviant 

und 

verlassen 

Nambassa... 


Daher 
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eh gab was drum, wenn ich wüßte, 
womit sich Karlo hier seine Brötchen 
‚verdienen will! 


| | Warum sind die denn alle 
hinter mir her? 













jagen wir ein für WE 
& allemal aus der 
- _Stadt! ZI 







Schon der dritte 
heute, der ins Mbangi- 
Territorium will! Was 
ist bloß los? 








Wenn das 50 ist, dann fahr" \ 
ich eben allein! Die können : 
haben! 





- Dieser Panzerwagen 
ist mindestens so sicher , 
_. wie ein Führer! 
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Bald erreichen Micky und Goofy den 
Urwald. 






fantastisch hier! Und absolut 
nicht bedrohlich! 


x Huch! Önein! % 
_\ Die fressen uns ja 
den ganzen Pro- 
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der Fahrt eigentlich | 
so gefährlich sein? 4 









U wartsab! Noch sind wir 
‚ nicht am Ziel! Wer weiß, was 
noch kommt! SW 


giN 


Dann dürlen sicher auch die 


|beiden Hunde da auf unserem Jeep 


bleiben, gell? _ 


Was denn 
tür Hunde, 





Tut mir leid, Goofy! Aber das 
war die einzige Möglichkeit, 
. die beiden loszuwerden. 







Huch... auweia... dafür aber * 
die Insassen, was? 
Schluck! Ich, äh... 
glaube, du hast 
recht, Goofy! 


an Au Backe! 7 Keine Angst, 
pr _ Löwen! „“ Goofy! Benzin- 4 
| kutschen greifen 
die normalerweise! 
“ nicht an! 






bedeutend 
sicherer! 


Auf den Baum können } Micky! Sag dem Dicken, 
die Biester be- r er soll mir meinen Hut 
stimmt nicht ML wiedergeben! _ 
klettern, oder? 4 | =. 
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Sehr ermutigend sind die Schilder 


mit meinem | 
Hut? 










Das meiste von unserem Proviant 
haben andere verspeist! 





Tja! Das ıst 
Schicksal! 





Auch Kater Karlo hat den Urwald 
fast hinter sich. 


RW 


aber nicht! 


Ich hab's leider eilig, Leute! 
Aber ein Vorschlag! 
| Wickelt euch 

doch ein paar 


Fakire um die r 1 i FE 
Reifen! Harr! 1 > | | | | VeRRRONe 
Eu FE 7 


= ß La a = 
A ee 
D NN 


r 


Micky! Da! ) = | Ä Saler NE Karen nl 
Schau doch \ ie komischen Nägel pla 
| —— | gewalzt! Extra für uns! 
Ist das nicht toll? 


, eh RN ee 
j Er ae 
NT 
% re 


Wenn der wüßte, daß er uns im wahrsten Etwas später... 


_ Sinne des Wortes den Da ist er ja! Diesmal hat er 
\ Weg geebnet hat! Ä 
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Was istdenn. 
passıert, Karlo? 






| Ich könnt' mich WR | Er wiegt 59 Zentner! Und ich zwei! | 
ohrfeigen, daß ich Zusammen macht das 61 Zentner! 
mir den schweren | 


Wagen hab’ auf- 
schwatzen lassen! 














Da können wir auch nichts machen! | 
Tschüs! Wir anen 5 


Und das ganz ohne Ladung! Wie 
soll ich bloß über die Hänge-, — 


brücke Kommen? u 





— 
at 





Komm uns nach, wenn Ihr gemeinen 

du einen Zentner Kerle, ihr! Ver- 

abgenommen albern kann ich 
hast! Mich selber! 


- Eine Idee brauch 

ich, wie ıch über die 
Brücke komme! 
Keine Schlank- 
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Also qut, paß auf! Nimm 
das Auto auseinander, trag 
die Stücke einzeln rüber, und 

montier es hier wieder 
zusammen! 


Na klar! So geht's! 
Prima! 





Noch rund zehnmal, dann 
hab’ ich's endlich geschafft! 






auf Ideen. zuge- 
geben... aber dafür 
hasse ich ihn um 50 


— Also, diese Schraube 
ist Teil 207! In der Montage- 
anleitung steht, daß sie | 

ZUR Tel liche Wüste 
nimmt wohl 
kein Ende 
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| Und so, drei Tage später... 
Ich kann 
nicht mal 
eine Fata 
Morgana ent- 
| decken! 


Geier, glaub’ ich! \ 
Außer uns haben | 
die auch nichts | 

1 gefunden! 


Das ist unser letztes | Mmm... Mir läuft 
Stückchen Brot, Goofy! \ das Wasser im 


w 


F HNurel y Tg 
EN en He, ihr beiden! Macht mal_]} 
atz da vorne! 
I; nicht auf, Karlo! Der 
Goofy! Auf das Ä » Retter in der Not! 
a Stückchen Brot u So ein Glück! Wir 
kommts auch| 8 ! sind schon fast am 
nicht mehr | | = Verhungern! __ 
an! : : _— 
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' Was Besseres hab ich leider nicht 
mehr! Eure glorreiche Idee hat mich 
fast drei Tage gekostet! 
Macht s gut! 


sachlich? Das tut mir aber 
id! Hier habt ihr was 





Während Micky und Goofy völlig verzweifeli 
Kater Karlo nachschauen, taucht ein ganz 
anderer Vogel“ am Himmel auf 


Was machen wir jetzt‘ 
Auf ein anderes Auto 
zu warten ist sicher 

hofinungslos! 


Hier ist die Stelle, | [Dann klink die 
— Käpt'n! | [Ladung aus! 
Wir drehen 
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| Wen interessiert's? Haupt- 
sache, wir haben wieder 
was zu essen! 


Keine Fata Morgana! Ein 

echtes Wunder! Wer ist nur 
der edle 

3, Spender? 










Auf Nimmerwiedersehen,) 
ihr Unglücksraben! 
Macht's gut! 












Nachdem Micky und 
Goofy ausgiebig 
gegessen und 
getrunken haben, 
laden sie den 
restlichen Proviant 
ein, füllen den Tank 


Ade! 
Lebt wohl! 


—— 


ee 


el \ 
= 


— m nn 


‚auf und setzen ihre 

Fahrt durchdas 
Mbangi-Territorium 
tort.... 





Nur wenig später... 


Sieh mal, Goofy! Dahinten }| 
sind schon der Wald und das 
Gebiet, in dem dein Vetter 
Grooby lebt! 


Endlich haben wir die wüste 
q Wüste hinter uns! 








Ja, endlich! Der Fuß W He! Siehst |] [Bochileider scheinen Mickyund 
ist auf der Karte ver- du die Spuren? | | Goofy immer noch vom Pech verfolgt 
Mr zeichnet!” Karlo ist auch m 
A hier vorbeige- 
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| Was wohl passiert ’ 
wär, wenn die ihr Maul erst ' 
A ),hinter uns zugeklappt hätten? | 12 


Schaun wir 
uns mal um. 
Nicht daß uns 
jemand ver- | 


“ Ich kann's mir 
vorstellen! Das 
genügt! 


—- 





126 


So ein Mist! Kater 
Karlos Panzer- 
moanstrum! 


Ä Warum 
hat er denn 
angehalten? j 








Wer weiß? Karlo 
ıst und bieibt ein 
Halunke! 
Oh... Vz 


..ein Mbangi-Speer! Dann haben ®@ 
an sie Karlo ge- 
fangen! 


Verdient hat der Gauner das ja 
nicht! Aber ich muß wissen, 
| was er im Schilde 
©. üb 
En 


ce 
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Aha! Das 
f klingt nach 
‚ihm! Oh., 





Die Burschen haben 
mich da reingestopft 
und dann mit faulen ; 
Bananen beworfenp® 
Sie hatten einen 
Mordsspaß 
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Micky, mein Freund! So gerne NE 
hab’ ich dich in meinem ß 
ganzen Leben noch nicht } 

gesehen! Ehrenwort!— 


Warum baumelsi 
du denn in dem 
Netz da? 


Leuten ihr Spielzeug zu] 
nehmen. 4 


Mir doch 
egal! Bind 
mich jetzt 

endlich los! 
a! 


He! Ihr dal... Den müßt ihr euch Goofy unterdessen.. | 


schnappen, nicht mich! Ich mag — 
Si euch doch! s Ä Ist das heiß! Ich nehm’ kurz ein 477 


Du undankbarer 
Strolch! 


Aah, wie erfrischend!.. 
Ich freu’ mich schon 
| auf Grooby... 


Micky! Wo bist | 
__ du? Ich werd' 
ei gefressen! 
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"inzwischen wird die Lage für Micky und Karlo 

| immer brenzliger... 

# Hoffentlich kriegen sie % Der Käfig war | 
Goofy nicht auch 


noch! 


ji |Hinter Blattwerk verborgen, beob- 
nn mit euch | |achten zwei Augen die Szene 


_ vor? = 
Yu, di i yes Ar m | 7 





Als sie dich gesehen haben, sind sie 
geflohen! Die halten dich sicher für 
; Be deinen Vetter. Wor 
dem scheinen 
ie Angst zu 


Also, ihr beiden! Ich mach’ 'ne 
! Fliege! Die Arbeit wartet! 
| TEC # 


- Verflixt! Immer wenn mich jemand 
beobachtet, geht mir der Schwung 





Genau an dieser Stelle hat 


Professor Löwenherz ihn 
nämlich gesichtet... 

den „Dschungel- 
menschen‘ u 


Grüß dich, Grooby! Das 
da ist Micky! 


Wie geht's, 
ie steht's? 
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Los, kommt mit! Schnappt euch =] Mach schon, Goofy! ) 
| _ einfach eine Liane! I 7 | Es ist wirklich nicht 


——; 


Fürs erste gar nicht 
schlecht, Micky! 


Liane ich 
nehmen 


Hier, bitte 
‚schön! Das 
ist mein 
gewußt! So auf 
die schnelle 
kann ich mich 
eben nıcht 
„entscheiden! 


du denn 





Weil ich vor-\ (gm 

sichtig sein IR un Frl 

muß! Wegen der > F 

vielen wilden Tiere | Br N, | 
hier im Dschungel!/ | m aan 


(IHL N - 
= Mk, — | 


Los, raus mit euch! Wir 
\_ wollen uns unter-, 
\ halten! 


Kümmert euch nicht um 
meine Haustiere. Die sind 
völlig harmlos. 


7 Spielt für'ne % 
x Weile draußen! 


Be | | Was hältst du von \ 
| Ah... Macht's euch inzwischen a | meinem Vetter, 
_ bequem! Ich bin gleich wieder da! 7 \ 
Ihr gleicht euch wie 
ein Ei dem anderen! /- 
In allem! 
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Jatzt kommt erst mal 
das Essen! 
ihretwegen 
nach Afrika 


Oh!... Äh... hast du immer so 


ruhige, nn Untermiete, £ | Tschnaihierehen 


eingenistet hast! 


schon, warum du dich ausge- 


Nein! Wenn die 
Giraffe und der Orang- 
7 Utan noch dabei sind... 2 
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Deshalb seid ihr also da! 
Ä Moment! Ich zeig‘ _ 
Uberleg A 
doch, wie 
bequem du 
es in der 
zivilisierten. 
Welt hättest! 
- — Ä 


| Kurz darauf. .. ur Da 
| Ef Dabin ich 


Faimiz Br: schon wieder! 


f Was? Ein W 
4 Frack? Jun 
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Bei dem Verkehr Wir haben 
hier mußte ich einfach se rün! Los 
Ampeln aufstellen! 


= 


eht's! J 
n— m. 


Hierher zieh’ ich mich zurück, | 
wenn ich vom Urwaldleben genug 
| 


Das hier ist meine 
zivilisierte Be- 
- rung) Fürs | A 


_ Eine Luxusvilla mitten im Dschungel! | If Gefällt's euch? Das Haus hat der 
Unglaublich! AA, berühmte Architekt Knies van der 


Das merkt 
man! Einfach | 


1 





Und jetzt zeig’ ich euch meine 
„Exoten-Sammlung'L 


Exoten- 
Sammlung”? Mitten in \ 
Ä Afrika? Wie originell 


Da 


Bu. CR | 
ES y = m aa 


ULF 
E 


Ki, 


Diese Porzellanplastiken mag 
ich besonders gerne. Erinnerungen 


an meine alte Heimat! Ein bißchen 


sentimental, ich weiß! 


/ He, Grooby, da läuft grade 
ein Uralt-Schinken! Dein 
\ Fernsehprogramm ist auch 
nicht viel besser als 
unseres... 


Na ja, für mich sind eben 
das Exoten: Margeriten, 
Geranien, Goldfische... Das 
geht hier nur mit einer 
" Klimaanlage! 


Hier meine wert- 
vollsten Schätze: 
ein Spatz und ein 
Heimchen! An { 
denen hängt mein 
janzes Harz! 


Na ja, das Fernsehen!... Aber 
tommt mal mit in den Garten! Ihr 
1 werdet staunen! 
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Meine einheimischen Vorführer bereiten gerade das 
Programm für heute abend vor! So ein Freilicht- 
\. Kino ist 'ne feine Sache! Findet ihr nicht? 


Die Mbangi sind ein sehr sanfter 
Stamm! Sie tun nur auf meine 
Anweisung hin so wild, um mir 


-indringlinge vom Hals 7 


f Na ja, ich muß zugeben, 
ich hab’ ein bißchen 
Glück gehabt! Gleich 

werdet ihr sehen, 
warum. 


Das ist doch.. Jetzt sag 
mir nur eins: Wie kannst 
du dir das eigentlich 

alles leisten? 


Kommt mal mit! 
Hierher! 





Da ist er, mein 
Schatz! Der Ursprung 
meines Heich- 
tums! 








Wie? So was nennst du 
Zeug? Aber Diamanten 
sind es tatsächlich nicht! 
Irgendein seltsames 
Mineral... A 


Auf den ersten Blick 
sıeht's aus wie ein 
riesiger Berg 
Diamanten oder 
‚ähnliches Zeug. 






Dacht' ich auch! Deshalb Der hat mir dann astronomische 
hab' ich eine Probe von ‚Summen geboten, damit ich ihm 
einem Experten unter- £ verrate, wo das „Lager“ ist! 4 
suchen | 7 
lassen... 
















Deshalb schick’ ich von Zeit zu Zeit einen 
Block davon zu denen, die das Material 
brauchen, und dafür bekomme ich per 
Fallschirm Eisschränke, Lebens- 
mittel... alles was 
\ ich will! 


Aber glaubt ihr vielleicht, Ich 

hätte für Geld mein friedliches 

Leben hier aufgegeben? 
Niemals! 










Aha! 

Jetzt wird $ 

mir einiges /r 
‚ klar! & 





Die letzte Lieferung hat | Ich wette, daß es die Strahlen dieses 
uns in der Wüste das Leben Minerals waren, die unser Flugzeug so 
gerattet! Du siehst also, Micky, .g* herumgewirbelt haben! 
mein Wetter isi - m 
echt spendabel! 


Darum ist das Mineral | Was denkt ihr Traumtänzer 
auch von 50 unge- denn, warum ich hier bin? Etwa, 
heurem Wert | | um rosa Schmetterlinge 
und... | ' zu fangen? 
ehr richtig! Was | 
ihr glaubt, glaub’ 
ich nämlich z 
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Aa ilst Daß ich euch jetzt in die ewigen 
Ne Jagdgründe schicke und dann das 
gu damit sagen? /\, Zeug verkaufe! Ich hab’ doch 
| | gesagt, ich muß meine Bröt- 
mn chen verdienen! 


f Los! Zurück 
an den Felsen 
mit euch! 


So eine Schnapsidee, Zu dumm! Ihr zwei gehört, äh... 
verkleidet nach Afrika zu no an sich nicht ins Programm! 
fahren und einen idiotischen : nn Aber mitgefangen.. 
Einsiedler zu überreden, sein _ 
Mineral zu Mau De 
da! Jetzt 
verkaufe ich! I 


Jawohl, ich werde! Ein für 
allemal! 
Mach 
—( keinen Blöd- \ 
/ sinn, Karlo! Höi 
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4 Ohl Die Kugel wirbelt genauso 
durch die Luft wie damals unser 
Flugzeug! 


ei 
-  Hel Was ist das? 
Eine Kugel oder ein 


Na warte! Jetzt lernst du 


uns kennen! 


Lump! } 













HANS h | n —i Ka) 
N „Be N, i A Br = 


S, 2 | | 
eo. | | 


Bumerang? 
Uff! Autsch!_ 


np 


“Uns einfach “ 
' OS so abknallen 
‚zu wollen! 


‚ Hat ihn schon! | 
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Hust! Keuch! In diesam 
‚, Staub erstickt man ja 
schier! 












Deine Fäustchen kitzein sol 
Hihihi! Hör auf! 









- Sol Jetzt ist endgültig W Sehr 
Schluß! Jetzt bist du 








richtig, du 
Halunke! 









\ Bin schon 
da, Grooby! 





Schnell, 






ne 
Eh . 
Fi ze F 
ar 
1 
zer 





Bleibt da! Ich bin 

sofort zurück! Re 
Was hat er 

jetzt vor? | 
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Nichts! Ich wart 
nur auf dich! 


Soso”? Und was 
hältst du von meinem 


Los! Wir müssen Micky 
helien! 


Ich wollt’ dir nämlich 
meinen neuen Judogriff 


Sei doch kein Spielverderber! 


Ich will ja auch 
mall 


Ich hab’ eine Idee! Wenn ich 
meinen Schrei ausstoße, kommen 
alle Mbangi angelaufen! 
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| Er ist so gellend, daß die Mbangi und alle 
Tiere in wilder Panik flüchten. 
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Oh! Der Schrei hat Kater Karlo Y 
geschafft! Wenigstens seine ) 
‚ Ohren sind empfindlich!, 4 






Der Schrei n 
ist verhallt, Micky! 

Wir schaffen es } 
=» nicht mehr! 


„klettert er 
den Felsen 
N ‚hoch! So was 
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Ze Da oben ist es gefährlich! 
7 Yılei Hörst du? 


Was schreien 
die denn so? 


Wahrscheinlich 
haben sie einfach 
Angst vor mir! 


Nichts wie \ Doch plötzlich erfaßt Karlo ein 
weg!Erzielt '] | Strahlenwirbel, und... 
auf uns! ns 


Goofy! Grooby! Bleibt 
stehen! Schaut 
mal! 


Hiillilfet 
Was ist das? } 
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Holt mich dach endlich runter! | Keuch! Verflixtes Mineral! 
um | Wenn ich heil runterkomme, 
| u, 1 sieht mich hier niemand 
Zwecklos! Den ur wa TR 
erwischt so schnell 2 Aigen — 77% 
niemand mehr! 


Er ist abge- Ä ich )] 7 So was! Das Mineral hat sozusagen \ 
stürzt! ’ N das Urteil über ihn gefällt! 


se, 
Ze 
" 
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Und du kannst hier in Frieden 
weiterleben, Grooby! Wie 
| schön! 


Hmmm... und 
wenn dann 
immer wieder 3 
so ein Widerling TW 
meinen Frieden /’ 
stört?... "al 


Achtung... 
Nach diesem | fertig... los! 
schwer- 
wiegenden 
Entschluß 
| macht 
| Grooby sich 
daran, mit 
Micky und 
ı Goofy seine 
| Siebensachen 
zu packen... 


Ein paar Andenken mußte 
er schon mitnehmen... 


Augen machen, wenn er 
Grooby sieht! 





Jetzt heißt's 
Abschied 
nehmen von 

den Mbangi. 


nüff! 
Kannst du 
fahren, Micky?) Grooby! So ein 
Abschied ist eben 
‚schwer! 


He! Vorsicht! 
Das Ding ist wert- 
voll! Das sind keine 
Kafleebohnen! 














Paft... ich würd' 
was drum geben, 
wenn ich wüßte, 
was die drei da 
eingepackt 
haben! ; 


So, Grooby! Jetzt 
geht's zurück in die 3 
Zivilisation! en 
In zwei Wochen bist du 
endlich wieder zu | 
Hause! 


Aul Wiedersehen, Afrika! Bis 
“ zum nächsten Mall 


Du scheinst gar nicht 
glück... ohl Die Sirene! 
Wir fahren! 





Oje! Das hab! ich ja ganz 
vergessen! 


BET | ‚ | | Wartet nicht auf mich! Äh...‘ 
Bis Kim ae! ich komm' dann das | 
Ich hab’ vergessen, die Gera-\ | " an Mal a _ 
nien und die Margeriten zu 2 Sach | 

‚ greßen! Die vertrocknhen T 5 | j 


Meine Andenken an Afrika... die f Sag mal, sollen wir ihn schwimmen \ 
könnt ihr behalten! Schreibt mir BR: — — lassen? - | 
| Na klar, Goofy! Wenn \ 7 
er 85 50 willl | 
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. Was hältst du 
von unserem fahr-- | = 
baren Untersatz? / 2 








m Anfang ‚wi 
war dieMicky er Buchformat und begründeten 
N 


BL 





4 2.Maus. Siebe- & eine bis heute bewährte Tradi- 
geisterte in Deutschland \» ti on: dıe der lar gen, span ungs- _ 





bereits seit sechzehn Jahren a geladenen Co 
Woche für Woche ihrejungen P° / 
und junggebliebenen Leser, als 
im Oktober 1967 der Startschuß 
für eine völlig neuartige Publi- 
kation fiel. Der EHAPA 
VERLAG überraschte die 
Comic-Fans mit Walt Disneys 
LUSTIGEN TASCHENBÜ- 
CHERN. Sie boten dem Leser 
erstmals Comics im handlichen 








Zwar hatte es schon vorher 
lange Fortsetzungsgeschichten 
mit Micky Maus in den Sonn- 
tagsbeilagen amerikanischer 
Zeitungen der dreißiger bis 
fünfziger Jahre gegeben. In 
Deutschland waren diese 
Geschichten allerdings kaum 
bekannt geworden. Hierzulan- 
de erschienen die Erlebnisse 
von Donald Duck, Onkel 
Dagobert und Micky Maus in 
Heftform. In turbulenten, 
abenteuerlichen und oft unge- 
heuer komischen Geschichten 
entwickelten diese Figuren 
Charme und Witz in Wort und 
Bild. Der Umfang der Hefte 
setzte allerdings klare 
Grenzen... 
Comic-Taschenbücher, jedes 
mit über 250 Seiten, waren da- 
her eine absolute Neuheit auf 
dem deutschen Markt. Anders 
in Italien, denn dort gehörte das 
Taschenbuch- Ä h) en 
Format für die, „ %_ > Der Vorrat an amerikanischen 
Abenteuer n” \ 7” Disney-Comics reichte für die 
umfangreiche Taschenbuch- 





2 L 
a Serie jenseits der Alpen schon 
schon lange bald nicht mehr aus. So war es 
zu den ganz kein Wunder, daß zeitweilig 
großen 50 Prozent aller in Europa ge- 
Rennern. schriebenen und gezeichneten 


Disney-Comics in Italien 
produziert wurden. 
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Der Umfang des Taschenbuchs 
machte es möglich, wieder an 
die Tradition der langen Aben- 
teuergeschichten anzuknüpfen, 
die Floyd Gottfredson in den 
Micky Maus-Comic strips der 
dreißiger Jahre geprägt hatte. 
Der Zeichenstil der LUSTIGEN 
TASCHENBÜCHER hat sich 
im Laufe der Zeit gewandelt, 
doch das Vorbild 







wirkt bis heute, da manche 
der Zeichner bei Micky Maus- 
Geschichten bewußt auf seinen 
Stil zurückgreifen. 
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Natürlich findet man in den 
LUSTIGEN TASCHEN- 
BÜCHERN nicht nur lange 
Abenteuergeschichten, sondern 
auch zahlreiche kürzere Comic- 
Geschichten humoristischer Art 
sowie kleinere Sketche. 
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Typisch für die früheren Bände 
ist die Vorgeschichte, die an das 
erste der langen Abenteuer her- 
anführt. Die folgenden Haupt- 
geschichten werden durch Zwi- 
schenepisoden wie Perlen an 
einer Schnur aufgereiht. Auch 
die Rahmenhandlung kann ihre 
eigene Geschichte erzählen, wie 
zum Beispiel in Band 67 „Micky 
Maus — Superstar“. Da ärgert 
sich Kater Karlo, der meist 
recht erfolglose Berufsganove, 
nach dem Besuch der Buch- 


messe über Mickys Erfolg als 
| Autor und Romanheld. Immer- 


hin ist Karlo ja an vielen Aben- 


=# teuern seines Lieblingsfeindes 


maßgeblich beteiligt — ärger- 
licherweise aber nicht am 
Honorar... 





Zuerst auf einer Parkbank und 
später in der Gefängnisbücherei 
vertieft sich Kater Karlo daher 
in die Geschichten des Super- 
detektivs, um Beweise für seine 
eigenen Honoraransprüche zu 
finden... 

























® 


Komme. 
MN 
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Die Geschichten der LUSTI- 
GEN TASCHENBÜCHER 
sind eine bunte Mischung aus 
Humor, Spannung, Charme, in 
denen die einzelnen Figuren 
ihre Marotten ausleben und die 
Eigenheiten ihrer Charaktere 
entwickeln und verweben 
können. Dabei ist die strenge 


160 


Trennung zwischen Mickys 
Welt und der des Duck-Clans 
ein ungeschriebenes Gesetz. 
Das bedeutete lange Zeit: in 
einem Band nur eine Welt — 
und bis heute gilt der Grund- 
satz: keine Geschichte mit 
beiden zusammen. 





neue 



















Doch keine Regel ohne Aus- 
nahme. In Band 66 „Donald 
dreht durch“ bescheren die 
unbewältigten Ereignisse des 
Tages und eine Abhandlung im 
Schlauen Buch des Fähnlein 
Fieselschweif über Duelle 
Donald wilde Träume. Motive 
aus der Entführung der schönen 
Helena und der Belagerung von 
Troja verweben sich nach und 
nach zu einer Geschichte mit 
Onkel .Dagobert, den drei 
Neffen, Daisy und 
Oma Duck, 






mit Gustav Gans und Daniel 
Düsentrieb sowie Micky, 
Goofy, Kommissar Hunter 
und Käpt’n Huck. 





























Von der Antike hinreichend er- 
schöpft, wenden sich Donalds 
Träume nunmehr Elementen 
aus Wagneropern zu: In einer 
„Reingold“ betitelten Parodie 
träumt Donald nicht nur von 
Daisy und Minni als Walküren 
und Onkel Dagobert als spre- 
chendem Goldfisch, auch ein 
Panzerknacker tritt in der 


Gestalt Joe Cariocas in der 
mexikanisch anmutenden Szene 
auf. Im dritten und letzten Teil 
seines Traumes schließlich 
begegnet Donald Baron 
Münchhausen und dessen 
Gefährten... 

















„Der Tierkreisstein“ schließlich 
ist die Geschichte, an der alle 
bekannten Bewohner Enten- 
hausens beteiligt sind. Sie ist zu- 
gleich die längste, die bisher in 
den LUSTIGEN TASCHEN- 
BÜCHERN erschienen ist. Die 


= : | u 

zwölf Kapitel der Erzählung, 
jeweils einem astrologischen 
Symbol des Tierkreises gewid- 
met, füllen 337 Seiten und wur- 
den daher auf Band 156 und 
157 verteilt. 


FT 






In diesem Comic-Roman sind 
praktisch alle thematischen 


Ai Erfolgselemente 
iii ff} der Taschen- 
7 _ buch-Reihe 

| N vereint: Der 






























hier das 
Dschungelaben- 
teuer ebenso wie die Detektiv- 
geschichte, die Schatzsuche 
oder die Science-fiction-Story 
neben der Superhelden-Parodie 
(Donald als Phantomias). Aber 
auch dem Wilden Westen, dem 
Zirkus oder dem Abenteuer der a 
Seefahrt ist jeweils ein Kapitel & 
gewidmet. J 
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Der lange Atem der Taschen- 
buch-Geschichten verlangt 
natürlich eine andere Erzähl- 
struktur und gibt den Geschich- 
tenschreibern und -zeichnern 
die Möglichkeit, viel stärker auf 
die charakterlichen Eigenheiten 
der einzelnen Figuren einzu- 


gehen. af 


Doch die „Dicken gegen die 
Langeweile“ — wie die LUSTI- 
GEN TASCHENBÜCHER 

eine Weile beworben wurden — 
geben den Freunden aus Enten- 
hausen nicht nur den Raum, 
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ihre schillernde Persönlichkeit 
vor dem Leser auszubreiten. 
Auch klassische Vorlagen aus 
Literatur und Geschichte kön- 
nen in diesem größeren Rahmen 
„comisch“ bearbeitet und prä- 
sentiert werden. So sind in den 
Geschichten immer wieder 
literarische und historische 
Anspielungen zu finden. 
Autoren und Zeichner griffen 
und greifen immer wieder auf 
das Feinste aus dem großen An- 
gebot zurück. Als Beispiele sind 


















Nam 
„Donald 





in 1000 
und einer Nacht“ (Band 16) 
oder „Die Ducks... vom Winde P 
verweht“ (Band 117), „Tarzo- 




















nald“ (Band 141) und - frei 
m nach Mark Twain — „Die 
Abenteuer des Mick Sawyer“ 
(Band 153). 

Auch „Das Gespenst in der 
Oper“ (lange vor Andrew Lloyd 
Webbers Musical) und „Der 
Schatz des Priamos“ (Band 121) 
oder „Krieg und Frieden“ 

(Band 122) fanden ihren Platz 
im LUSTIGEN TASCHEN- 
BUCH. 








Motive aus Hermann Melvilles 
Roman „Moby Dick“ werden in 
„Micky auf den Spuren der In- 
dianer“ (Band 67) aufgegriffen. 
Auch andere Literaturgattun- 
gen, wie Science-fiction oder 
Fantasy, finden Eingang in die 

















Aus Victor Hugos „Les Misera- 
bles“ wurde „Das Geheimnis 
der Silberleuchter“ (Band 143). 
Nicht zu vergessen sind natür- 
lich auch die beiden Parodien 
auf Umberto Ecos Bestseller- 
romane: „Im Namen der Mimo- 
se“ (Band 142) und „Das Pen- 
del des Ekol“ 
(Band 166). 






LUSTIGEN TASCHEN- 
BÜCHER: In „Die Helden des 
Weltraums“ (Band 70) nimmt 
die Verfolgungsjagd zwischen 
Kater Karlo und Micky Maus 
kosmische Dimensionen an. 
Die Stücke „Das gläserne 
Schwert“, „Das Turnier von 









nis gegen das Licht“ (Band 160) 
sind sowohl echte Fantasy- 
Geschichten als zugleich auch 


Fantasy-Persiflagen. 








Auch der Welt der Oper sind 
zahlreiche Anregungen zu ver- 
danken. Ist es in dem bereits an- 
gesprochenen Band 66 Wagners 
„Ring der Nibelungen“, so 
kann sich der Leser in Band 88 
„Carmen ol&“ und „Holde 
Aida“ zu Gemüte führen. Eine 
historische Vorlage bildeten 
zum Beispiel die Hugenotten- 
kriege in Frankreich für die 
Geschichte „Die Botschaft des 
Königs“ (Band 84). 








Selbstverständlich macht die 
Comic-Unterhaltung auch vor 
bewegten Leinwandbildern 
nicht halt. Das Filmepos um 
Indiana Jones wurde gleich 
dreimal in den LUSTIGEN 
TASCHENBÜCHERN aufge- 
griffen: mit Phantomias alias 
Donald Duck in Band 121 und 
mit Goofys Vetter Indiana 
Goof in den Bänden 144 und 
145. 








| | | Fe 7/77 y° | —_ ff 
Steven Spielbergs „Krieg der Geschichten „Der Allmeister 
Sterne“ beschert Goofy eine rettet die Welt“ (Band 164) und 
ganz neue Rolle in den „Kampf der Galaxien“ (Band 
168). 
Der TV-Held „Sandokan“ 
diente zweimal als Anregung 
für „sSandodan“ alias Donald 
(Band 88 und 142). 
= Der lange Weg von der Idee 
zum Film wird in Band 119 
nachvollziehbar gemacht: 
Micky Maus als Drehbuchautor 
schlägt Dagobert Duck die Ver- 
ı filmung der Abenteuer Marco 
"4 Polos vor. Dem Leser wird zu- 
© 909 erst die Geschichte vorgestellt, 
= die Micky geschrieben hat, und 
anschließend die aus Kosten- 


zum> — 
















E 
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gründen ausgedünnte Fassung 
des sparsamen Regisseurs 
Dagobert Duck. 

Doch nicht nur berühmte Vor- 
lagen aus Kunst, Kultur und 
Geschichte werden für die 





gr" 


Geschichten der LUSTIGEN 
TASCHENBÜCHER umge- 
schrieben. Auch aktuelle Ereig- 
nisse werden oft und gerne auf- 
gegriffen und gegebenenfalls 





So etwa die Olympischen Spiele 
(Band 97 und 130), die Fußball- 
weltmeisterschaft (Band 82), 

30 Jahre Disneyland (Band 131) 
oder — mit zwei Jahren Verspä- 
tung — die Hundertjahrfeier 
des Eiffelturms (Band 159). 
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Klar, daß die Macher des 
LUSTIGEN TASCHEN- 
BUCHS auch stets ihr Ohr am 
Puls der Zeit haben und mit 
Begeisterung brandaktuelle 
Themen aufgreifen. 
Um das wichtige 
Thema Umwelt- 
schutz geht es 1 
zum Beispielin 
den Geschich- \* 
ten „Onkel 
Dagoberts 
schwimmende 





Regenwald“ (Band 155) und ın 
„Der Schmutzgeier schlägt zu“ 
(Band 164). 

Vom Aussterben bedrohte Tie- 
re werden in der Geschichte 
„Der letzte Gulu-Gulu“ (Band 
79) thematisiert, und sogar der 
Massentourismus wird durch 
den Kakao gezogen, nämlich in 
den Geschichten „Die schwim- 
menden Felder“ (Band 83) und 77 
in „Die wunderbare Ferienwelt“ 
(Band 171). 
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IN Spaß die LUSTIGEN 
TASCHENBÜCHER ihren 
Lesern seit dem Erscheinen des 
ersten Bandes gebracht haben, 
läßt sich auch mit statistischen 
Zahlen beleuchten: Die bislang 
erschienenen 172 Bände stellen 
eine Bibliothek bunter Unter- 
haltung dar, die immerhin rund 
43.000 Seiten umfaßt. Und 
noch ein Hinweis für Sammler: 
Um alle LUSTIGEN 
TASCHENBÜCHER unterzu- 
bringen, braucht man gut zwei- 
einhalb Meter Platz im Bücher- 
regal. Heute wird jeder neue 
Band für den deutschsprachi- 
gen Raum in einer Druckauf- 
lage von fast 700.000 Exem- 
plaren hergestellt. 

Aber wesentlicher als diese 





Zahlenspielereien ist natürlich 
die geballte Ladung an Unter- 
haltung in Wort und Bild, die in 
diesen 25 Jahren entstanden ist. 
Die LUSTIGEN TASCHEN- 
BÜCHER haben sich mittler- 
weile in vielen Ländern zum 
„Flaggschiff“ der Disney- 
Comics entwickelt, und zahl- 
reiche engagierte Zeichner und 
Texter aus vielen Ländern wer- 
den dafür sorgen, daß es auch 
weiterhin auf Erfolgskurs 
segelt. 

Erfolg verpflichtet und bietet 
zugleich die Gewähr dafür, daß 
sich die Leser von Walt Disneys 
LUSTIGEN TASCHEN- 
BÜCHERN auch in Zukunft 
auf spannende und amüsante 


eantung: freuen dürfen. 





Huch! Ich seh’ wohl 
nicht recht?! Das ist ja eine 
Katastrophe! Hier steht, meine 
Zuckerkringelfabrik mußte die 

Produktion einstellen aus 
Mangel an... Löchern! 
abotage! Verrat! ' 


Wenn die Maschine stillsteht, bedeutet j | Was das für Verluste sind! Das muß 

das einen Verlust von zehn Millionen Ä ich gleich ausrechnen! 
ZUR pro Tag! Ich darf om nicht I P> ar 

« dran denken! ee zZ 









nach Adam Riese 416 666 
in der Stunde... was wiederum 
5 944 in der Minute sind! 


| Zehn Millionen pro Tag, das heilt ın 
24 Stunden! Mach 









"6 944 Kreuzer! Das sind ja fast 
70 Taler! Mein! Ich lass mich 
doch nicht ruinieren! Grrr! 


Und an jedem Kringel würde ıch 
einen Kreuzer verdienen! Krunch! 
Krunch! Der Verlust beträgt dem- 

nach ın einer einzigen | 

Minute... B 





Dafür sind mir die Techniker —ı FrenmußSie $f Aber 
eine Erklärung schuldig! Und sprechen! 
zwar auf der Stelle! 
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Also! Ich höre! Warum stehtde _Y Tja... äh... das istso, daß... äh 


= kerkringelmaschine still? kurz: Der Teil der Maschine, 
e „Reden Sie! der die Löcher in die Kringel 
5 LU: stanzt, ist blockiert, Herr Duck! 
= Pr ala 8° 3 

n \ RZ 
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Und was meint 
dazu? 









Und weshalb reparieren Sie den 
| Schaden nicht? Ich dachte, Sie seien 


Ja, schon! 
Seufz! Aber ich Tja... äh. 
_ ich weilß nicht! 





Und Sie als Oberteigspezialist wissen Wofür bezahl' ich Ihnen eigentlich Gehalt, 
natürlich auch keinen Rat, was?Geben | | Sie Stümper, Sie?!? Marsch, 


| Sie's nur zul Fu | « zurück an die Arbeit! 












Jawohl, Chef! 
Sofort, Chef! 
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Und zwar bis auf weiteres ohne | Ein Glück, daß ich wenigstens noch 
{ Bezahlung! Verstanden? | Robotron habe! | 


Wie?... Ist 
gut! Seufz! 


Hör zu, Robotron, du mußt mir 
helfen! Der Lochstanzer meiner 
Zuckerkringelmaschine ist blockiert. 
Was soll ich tun? 


Und beeil dich bitte mit der Antwort!Es |] | Aafter!... Dubrauchst | 
geht um Leben und Tod! - einen Geppi...sirtr!... _ 


| 1 2 Se 
\ \ itte? Was } 
ei — E RRRR | brauch 


‚ich? Einen 
Geppi? 





Du sprichst in Rätseln! 
| Darf man fragen, 
' was, bitte schön, 
ein Geppi ist?! 


Aatter! 
Sirrrri! 
Ratter! 


Oje! Jetzt ist er beleidigt 
und sagt überhaupt nichts 
mehr! Der scheint ja recht 

zartbesaitet | 
zusein! _ 


Das ist keine Antwort! 
Drück dich gefälligst so 
aus, daß ich dich ver- 

stehen kann! 

 Batter! 
Aatter! Knirks! 
... Sir! Sirrr! 


Und wer denkt an mein 
seelenleben? Jede Sekunde, die ich 
| hier vergeude, bringt mich näher 
| an meinen Ruin 


Im Schlauen Buch des Fähnlein 
Fieselschweif müßte was stehn! 





181 


| Ja, Onkel Dagobert!... Gewiß doch, Onkel 


| Verbinden Sie mich mit meinem 
Neffen! Aber schnell! Dies 
ist ein Notfall! F 










' | Dagobert!... Sofort, Onkel Dagobert! 
> 7 Wir fliegen! 





7 Und unser Schlaues Buch haben wir 
\Ü auch mitgebracht — wie befohlen! Japs! 


7 Gut! Dann schlagt nach, 
| was ein Gepp! ist! 
3: . .. E > } . 


Ihr habt es doch 
> ’ gehört! Also fragt 
7 nicht lange! Jade Sekunde 
ist kostbar!... Na, wird's - 
bald? Erlahre ich nun end- } 
? lich, was ein Geppi ist? 





- E ä 
Wozu ist das unnütze Geschmiere 
dann gut? Höchstens zum Feuer- 
_anzünden! Weg damit! 






Schlauen Buch 
kommt dieses Wort 


eg ® [ £ : %; 


n. 


a 3 ne 
ap: »' — re. 


Von wegen! Unser Handbuch ist nıcht BEI AEı Natürlich! In meiner 
unnütz! 2 | Bibliothek hat's Nachschlagewerke _ 
: — Es ist die beste EEE genug! Nichts wie 
ff Enzyklopädie,die es zur | hin! 
Zeit auf dem Buch- N 
markt gibt! 


a 
















Schnell, den Band mit dem 
Buchstaben G, Kinder! 
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FF Du wirst es nicht glauben, | 
| aber deine Enzyklopädie 
hört beim Buchstaben 


Was 4 
‚soll das 
n? Wieso 
auf? hs 
f ‚bedeutet di cas 



















Ich möchte bloß wissen, 
warum er ausgerechnet 
beim Buchstaben F 

aufgehört hat! 
Verflixt! _ 


Und wehe, er hat keine plausible 
Antwort parat! Verklagen werd' ich ihn, 
so wahr ich Dagobert Duck 


Das bedeutet, daß keine weiteren 
Bände erschienen sind! Nach 

| dem Buchstaben F gibt's 
| &. nichts mehr! , 


Ä Unglaublich! So 
ein Schurke von einem 
Herausgeber! 

Man müllte ihn 
anzeigen! 





| Kommt! Ich werd ah Kerl zur Rede 
er | stellen! 


Wer hätte das 

gedacht? - 
F- He! He! 
Na, so eine 





"Du selber bist der unmögliche Herausgeber! 


Das hatte ich total ver- 
| gessen! Verrückt, | 
er was? > 

e Ich frage 
mich, wen du nun 
verklagen willst!? } 


Den Verlagsdirektor! Er istfür Wenn ich bloß wüßte, in welchem 
die Enzyklopädie verantwortlich! von diesen Büros er sich versteckt hält! 
Man kann sich schließlich nicht K Hier sieht alles so 
um alles kümmern! | gleich aus! 


Sagen Sie mir, wo er ist! ur Der Teufel? Na, in 
Wo ist dieser ' der Hölle! Wo sonst? 
Teufel, hä? > 
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sie g | zwar fristlos! Haben Sie mich 
verstanden? 


Sie können 
mich doch nicht 
| so einfach auf dıe 


Straße setzen! 





Und jetzt werden wir zwei ein Hühnchen 
rupfen, lieber ed 










Aber Herr Duck, Sie sollten doch wissen, daß wir " 
die Enzyklopädie im einjährigen Rhythmus A 
herausbringen! So ist es vereinbart! 







Ich verlange auf der Stelle eine 
Erklärung, weshalb die 

er - bei F 
Dan aufhört! 







Dieses Jahr war der sechste Band mit ... Im nächsten Jahr erscheinen wird! 
F dran! er Ganz richtig, Herr Duck! 
neinen dan Bande mit ) I I/Y Solange kann ich aber nicht 
dem Buchsta- A| warten! ich brauch’ diesen 
En Band so schnell wie möglich 
— besser gesagt 
a, sofort... 


„Gamit ich nachsehen kann, was ein Fragen Sie einfach nur Professor Delta! 4 
_ Geppi ist! Es ist ungeheuer wichtig! ‚| | Er arbeitet gerade an diesem Band und 


r sagt es Ihnen sicher gern! 
Ach, nur deshalb drängen } - ; 9 


Sieso?Dakannch 7% || Prima! So was hört man gern! Wir 
7 Ihnen weiter-- 1777 i gehen sofort zu ihm! Wo ist 
helfen! A n 


Er befindet sich zur ir Zeit ir im J ie \ Pamir ist eine Hochebene in Zentral- 
— Pamir _ bitte? Wo? Jasien, Onkel Dagobert! Man nennt sie 
3 27T | auch das „Dach der Welt‘! 


Oje, das ist ja 
nicht grade 
der nächste Weg! 








Aber Herr Duck, mit Wurzeln meinte 

ich doch, daß er nach dem oft 

unklaren Ursprung der Worte 
forscht! 


zu; | 


Der Professor ist dort auf der Suche nach 
den Wurzeln verschiedener... 















Wurzeln? Ich bezahle ihn dafur, 
daß er eine Enzyklopädie 
















Maag ja sein! Aber mußte er dafür ı 
bis ans Ende der Welt 
reisen? Bm 
Ende der 
Welt? Im Pamir 
befindet sich dıe 
Wiege der Zivili- 
sation! 






Alle modernen Sprachen sind aus alten 
Sprachen IOTVOLGRDENGER. Daher sucht 
der Professor im Pamir nach den 
Wurzeln der unsrigen! Eine wichtige 
| Aufgabe! 


gleich 








Was wir jetzt brauchen, ist keine Wiege, sondern ein Überschallflieger! 
Wir müssen diesen Professor Delta finden! 


— 


Swusch un 
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Haltet euch bereit, Aber der Pamir ist groß, Onkel 


Kınder! In wenigen | | Dagobert. Wie willst du denn da den 
Augenblicken werden wir | | Professor finden? __— 


auf dem Pamir-Zentral- 
. Nughafen y | Dumme Frage! Auf 
landen! | jedem Flughafen gibt es 
| » doch einen Auskunfts- 
schalter! 


Ja, der Professor kommt jedes Jahr 
hierher, um nach irgendwelchen Wurzeln 
E zu y suchen. 


| Y | 
Ach, dann kennen Natürlich! ... Stöhn! \ Und wo hält er sich ‚ 
- Professor ist ein sehr | auf? 
gelehrter Mann!,.. Puh, ; - 
‚ch zergeh' gleich! 


Augenblick, 
ıch schau‘ 
mal nach. 





{ Nein, nicht immer. Aber zur 
Zeit leiden wir unter einer 
außergewöhnlichen 


Sagen 
Sie mal, ist es 
hier immer SO 
mörderisch 









Ah, ja! Er kampiert auf der Hochebene 
| im Abschnitt 131 3 






” Ausgezeichnet! 
Besten Dank, guter Mann! 
Wir brechen sofort 

auf! Wiedersehn! / 





Wohl kaum! Der Donnergoft ist 
erzürnt! Daher kein Donner... 
kein Regen! 






Sehen Sie den Berggipfel dort? Das ist | 
der Sitz des Donnergottes, der den v 
Regen schickt! ° 










tut er dann bald seine 
Pflicht, bevor ich hier 
= verschmachte! 


Trödel hier nicht rum, du Quasselstrippe!' Wir 1 
haben keine Zeit zu verlieren! _— . 
uff! Wenn wir diesen Wurzelsucher 


nicht bald finden, werden wir eingehen 
_ wie die Primeln! Das kann ich euch 





Hast du das gesehn? 45 Grad im Stöhn! Was wird wohl noch geschehen, | | 
| Schatten! Kein Wunder! wenn unser Tam-Tam-Geppıi nicht FR 
, 7 wieder auftaucht? r 
Und das Baro- Ä 


meter steigt und steigt! 


Wahnsinn! r Elendiglich umkommen 


werden wir! 


Warte! Zum Abschnitt 1313 W/ Wer hat denn was von Fliegen gesagt? ’ 
können wirunmöglichfliegen! }\ Du scheinst zu vergessen, wie sparsam ich bin! 
Dort gibt es doch Mn mn ER r Abe 
keine Lande- BE | Be 2: 

möglich- 


Geizig wäre das 
treffendere Wort! 


Und weil ich hier kein Geld "] F.-. in weiser Voraussicht einen Jeep 
verschwenden will, hab’ ich für mit der notwendigen Ausrüstung 
Prowiant und Transportmittel... 58 gleich mitgebracht! h 
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Ich könnt’ übrigens gleich eine Kleinig- Aber ich hab’ jetzt Hunger! 


keit vertragen! 
















Finger weg! Und ich hab's jetzt 
erh un Fr ein Wr eilig! Und das Bade 
haben! Verstanden? Amononden 3 


Toll, wie du das gefunden hast! Du bist der geboren 
Pfadfinder, Onkel Dagobert! Du 
ben nur seinen Grips ein \ 
trengen, dann ısi es 


A —_——. einfach! 
HISTORISCHE 


Mein Grips ist so qut 
wie eingetrocknet! 
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Tropfen. Wieso Prodviant? Ich will doch nur 
a rn einem opfe einen Schluck Wasser trinken! Das 
{ Donald! Ich hab’ dir verboten, dich wird doch Wagen! Oder hast 
„vorzeitig an unserem Proviant zu du womöglich gar keins TE 
u‘ vergreifen! m leise Fe türich ZT ze 


Al re Wie käme 


Wasser gibt's doch an jeder Hm... weit und breit keine Spur von Wasser! | 
Ecke gratis! Was werd' ich da m Ich versteh‘ das nicht! u 
einen Vorrat von zu Hause mit- og 
| Achz! Und mir hängt vor Durst | 
SRAUSRDEN: schon die Zunge raus! “ 
- | Schluck! 


Wenn ich noch einmal das Wort 5 > äte ok, = Endlich! Dort drüben 
Durst von dir höre, Donald, kannst du zu ee muß der Abschnitt 
| Fuß weitergehen! — 2 ı 1313 sein! 





sor sein Zeit - Aber ich seh 
| _ aufgeschlagen! ihn nicht! Ze 
Dumme Frage! Auf if Wo er wohl PS 
Wurzelsuche m = if 2 
_ natürlich! | 


Herr Professor... } 
APFAF  ... Deitaaa! 





Zwecklos! Er hört 

| uns nicht! Antworten 

tut nur das 
Echo! 


/ Und ich bleibe 
hier und erwarte eure 
Nachricht! 


Als ob man sich mit leerem Magen 


und ausgedörrter Kehle auf die Suche 


konzentrieren könnte! 


Wenn man nur eine 
Ahnung hätte, wo er sich 
grade rumtreibt?! 


Mit Rumrätseln 
ist uns nicht 
geholfen. Wir 

mussen ihn 


| | Während er im Schatten sitzt, | 
müssen wir in der glühen- 
den Sonne rum- 
iu latschen! 


r N t 
\ 


Wenn ich wenigstens einen 
Tropfen Wasser finden würde! 
Das ist doch wahrhaftig nicht 
—- zuviel verlangt! 
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nr Hoppla! Was seh' ich 
“A denn da? Ist das Wasser ode 


Juhul Es ist Wasser Echtes, WE "Aaah... schlabber!... Köst- 


| reines Wasser inich doch für lich! Schlürft... Schlürfl... 
a für Il Er rWie herrlich ertrischendi 


Puh! Jetzt krieg’ ich keinen 
Tropfen mehr rein! 





Das machst du nicht noch mal, du 
frecher Kerl! Das sag! ich dir! 


He! Lachst du mich etwa aus? 





Nanu, wo steckt er denn? Komm raus, 
und stell dich wie 
ein Mann! 






? Ich tu’ so, als hätt ich ihn nicht ) 
-— bemerkt... unddann . 
schlag’ ich zu! 






Ja, da oben sitzt der Lump! 








Piftel... pitfel... 
>, pi | 
" Gleich ist es soweit! 





| | Donald, komm schnell! Die Kinder haben anschei- 
nend Spuren... huch! — 


„von Professor Delta 
gefunden und... huch! 


Zum 
Glück 
schon 
kurz 
dar- 
auf.. 


Wie bist du denn nur in  Felsspalte? ] 


diese Felsspalte geraten, / Nichts da! 
Onkel Donald? — —— Die Erde ist 
m plötzlich unter mir 
eingebrochen, als 


Na hört mal! Das ist kein Unsinn! Denktihr 


vielleicht, ich lüge? 


ZT Schnell! Heift mir hier raus! \ 
a _Beeilt euch! 2 


„.. Mir mit dem Prügel selbst eins 

übergezogen habe, um den Frasch 

zu Targen, der sich mir auf den Kopf 
ese —— 


" f Red doch keinen | 
Di _ Unsinn! Fo 





jetzt nicht so wichtig! Streiten 


| könnt ihr euch später! Zuerst müssen 


wir den Professor rl 
finden! 
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eindeutig von den Stiefeln 
_ des Professors! 












verstreicht, kostet . 


| Das muß der Donnerberg 
nr Sein! Die Spitze ist 
in ein Meer von 
Wolken ein- 


| Weil wir sie mit einem anderen Paar 
' | Stiefel verglichen haben, die wir in 
seinem Zelt gefunden 


Diese Abdrücke hier stammen ganz 





Fang bloß nicht wieder damit an! & 
Dieses Lied kennen wir auswendig, von 
der ersten bis zur letzten Strophe! 


Dann laßt uns doch den Spuren 
endlich folgen! Jede Minute, die 







In diese Richtung, Leute! 











haben! _ 















Auf geht's! 





ich stecken wir 


—ı mittendrin! 


| Stimmt! Die reinste 
gauft ZI = Waschküche! 


denn? Ich seh 


\ % Br / FG Wo seid ihr 
\ ya euch nicht! 








' Paßt auf, wo ihr eure Füße hinsetzt! Nicht 
daß wir stürzen! | 


Wir müssen uns an den Händen 


_ halten, damit wir uns nicht 
verlieren! 





a 








In einer Höhle, wenn ıch 
mich nicht irre! 


Hier unten! In dieser 
= Hänhle! 


der Krater 
eines er- 

loschenen 
Vulkans! 


| Falls Sie auf der Suche nach Pro- 
fessor Delta waren, so haben 
Sie ihn hiermit gefunden! 


Endlich! Dann sind wir 
zum Glück nicht %T 
umsonst so weit gereist! 





Wir sollten den Professor erstmal | 
befreien! Komm, wır schneiden 
die Fesseln durch! 


Das ist leichter 
gesagt als getan! Die 
stricke sind ganz schön 

dick! 


_ Und nun sagen Sie: Was ist ein Geppi? J 


Das kann doch nicht Ihr Ernst sein! 
Sind Sie mir bis hierher gefolgt, nur um zu 
fragen, was ein Frosch ist? 


RT 






Wo 
Br 





Richtig. Allerdings handelt es sich um eine ‚7 So einer 
a spezielle Froschart, die es nur — ff saßmir auf 
Sie Frosch im Pamir gibt! AN ‚dem Kopf! 










Hier im Krater gab es einen, der 
immer auf dem Kopfe des Donnergottes 
saß... der Tam-Tam-Geppi. Doch 
eines Tages war er plötzlich 
verschwunden. 


Geppi ist ein sehr altes Wort, das nur 
noch in dieser Gegend hier gebraucht 
wird. Es bedeutet meines Wissens 
soviel wie: „Der auf dem 
| Kopfe sitzt", 21 | 






ie | ' — A sagen Sie 
„Die Eingeborenen | | ae nn f f da? Todes- 
behaupten, ein | |. Se, ' 
Fremder hätte ihn 
gestohlen. Daher 
betrachten sie 
jeden Fremden 
als Feind. Und 
weil ich auch ein 
Fremder bin...“ 


Ohne Geppi kein Donner, und ohne | 
Donner kein Regen! Dafür müßt ihr 
sierben! 


O7 Meiüntich “ 
F will aber nicht 
sterben! 





Mann! In Onkel Donald stecken 


ja ungeahnte Kräfte! 
Unglaublich I ann hat er 
womöglich den Felsen 
vorhin tatsächlich 


 Fangt ihn! Er darf nicht 
3 entkommen! 


Ei h 

Fa rn 
Di 1° I Ays 

Ei al 
| a [2 tm 
PB [ > 
[ j x 
ei — | 1 
= 


h! Wo soll 
ıch mich Re" 
hier bloß ver- |} 
1. stecken? 


BLITZELI 





205 


_ Hurra! Der ' 
Donnergott 4 
ist wieder 


Dank dem übergroßen Geppi, 
der uns den Regen wieder- 
geschenkt hat! 


mE > 





Kommi schnell! Solange die Ein- 
DEDOraNEN mit der Nase im Staub 


legen, können wir uns aus demselben ZA fr 
3 machen! \/7 vorstellen, daß es etwas mit 


\f| dem Frosch auf Onkel Donalds 
As Kopfzutun 


= Ach, du meinst, das “ 
\ (war der verschwun- / 
NY dene Tam-Tam- f 


Aber wieso braucht Aber Kinder, habt ihr denn in der Schule nichts über 
der Donnergott den die Frösche der Hochebene vom Pamir gehört, die 
mit Elektrizität geladen sind”? 


Doch, jetzt fällt's mir wieder ein! 
In Bio haben wir das mal durch- 


Jetzt weiß ich's! Als der Geppi auf | Keuch! Keuch! Da ist ja endlich das Zeit! 
Onkel Donalds Kopf saß, hat 23 de [1 Wird aber auch Zeit! Ich bin aaa 
Elektrizität Ä en , erledigt! 

versteh’ ich nicht! Für 


ır } j - " 
— ubertragen | “ Und unser mich war dieser kurze Sprint so 


= Onkel gab sıe 
( an den Donnergott ' ehe y a 
weiter! A Base 





Kunststück! 
Du bist ja auch 
_elektrisch geladen! 


Weißt du, was, ' 
Donald? Ich ernenne 
dich zu meinem 
Zuckerkringel-Geppi! / 


Glaub ja nicht, daß 
du meine Elektrizität 
umsonst ikea 


\ einen Stromzähler an und zahle 
| dir pro Kilowattstunde 
einen Kreuzer! - 


Vielen Dank für Ihr Angebot! 
Aber es geht nicht! Ich muß erst 
meine Forschungen hier zu — 

Ende Drngen 


Du wirst den blockierten Lochstanzer | 
wieder in Gang 


bringen! Langsam, ' 


langsam, 
lieber Onkel! 


Endlich hat Onkel 
Donald einen Job 
gefunden, bei dem er 
keinen Hal \arf he 









Was soll denn passieren? Du bist 
es doch, der mit Strom geladen „7 


Einige Tage später, in Entenhausen 





Diesen gemütlichen Arbeitsplatz habe ich 
extra für dich anfertigen lassen, Donald! Die 
Kosten dafür muß ich dir natürlich von der 

Stromrechnung abziehen! 


Pa 






Hm... passiert 
mir auch nichts, J 
wenn ich mich da 
draufsetze? 





Ist das nicht fantastisch? Dank meines „Privat-Geppis"“ 
produziert die Maschine jetzt die zehnfache 
Menge Zuckerkringel 
pro Tag! 













Kinder, 50 " 
eine Arbeit hab!’ ich mir schon 
lange gewünscht! 






auch nicht zu kurz! Mampf! Mampf! 
Mmm! Köstlich! 





Über Gundel 
Gaukeleys 
Hausberg 
blitzt und 
flammt es, 
daß einem 
ganz anders 
werden 
kann... 








...Selbst wenn ich dabei richtig- 
gehend handgreiflich werden 
müßte. So etwal - 


or 
a \ 


Undeins sag’ ich dir, Nimmermehr: Ich 

kriege seinen Glückstaler, 
koste es, was 

= es wolle! 











Ich kamme, mein lieber 
Bertel! |ch komme! 


In Entenhausen inzwischen ... | | Das Gerät war sicher nicht 


r | billig! BE EraRIE 
Ihrmüßt euch unbedingt meinen neuen\| uf Natürlich nicht! 
Blitzableiter anschauen, Kinder! [ Aber bei solch einer Inve- 
| Kommt mal mit rauf | stition darf man auch nicht 
aufs Dach! IB ; == sparen! Sicherheit 
| hat eben ihren 
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Der Kamerad hier wurde speziell 
auf Gundel Gaukeleys Äh] 
Hexenblitze ausgericht =; 

und eingestellt! 


Ach du Schreck! So einen 
Kaventsmann von Blitzableiter 
hab" ich meiner Lebtag noch 

nicht gesehen! 


Na, das will ich meinen! 
Diese Spezialanfertigung 
soll meinen Geldspeicher ja 
auch nicht vor den handels- 
üblichen Blitzen 
schützen! 







nn _ 





Wenn dieses Luder doch endlich einmal 
Ruhe geben würde! Grrr! 





‚Und was machst du, wenn Gundel 
‚ihn mit ihrer Hexerei außer 
Kraft setzt? 


Der Elektronenroboter funktioniert 
synchron mit meinem Großhirn! Und 
meinen Kopf schal- 
tet keiner so leicht 


Hier alanee du die kleine Wanze zwischen 
den Federn! 





In der Praxis ist das dann, als ob 
ıch eigenpersönlich Tag und Nacht 


Wache schieben 
wurde! 
Se an könnte auch sagen: 
ee! superempfindliches 
Großhirn in stahlharter 
Verkleidung! 





Ausgeschlossen! \ 


Ehrlich gesagt, ich ver- 
steh’ dasnicht! 


Alles andere hätte mich 
auch sehr Be 








Und dieser winzig kleine Kondizionator 
überträgt jederzeit und von überall her 
meinen Abwehrwillen auf die in den 
| Hexenblitzableiter installierten 
elektronischen Aggregate 
und aktiviert sie! 








Ihr werdet's vielleicht albern finden, aber 
ıch kann's kaum erwarten, bis 


Gundel hier 


— u 


Noch nie hab’ ich den direkten Kräftevergleich 
mit ihr so gesucht. Mein Roboter müßte bis 
oben hin geladen sein! 





ein elektronischer Gehirnkondizio- 
nator ist in der Lage, selbst vom Nord- 
pol aus seine Impulse herzuschicken! 





Funktioniert er auch, wenn du verreist 
bist? In Asien, in Amerika oder so” 


FE 










_7 Aber ja! Wie gesagt: jeder- 
zeit und von überall her! 





| He, seht mal! Ich glaub", wir können 's 
gleich erleben, ob der Roboter 
wirklich was kann! 


Pr 

I lich habe Angst, er traut 

ihm ein bißchen zuviel 
‚, zul Maschinen blei- 


Was haltet ihr von ä 
vB ä ben halt trotz allem 
dem Hexenableiter? >, Maschinen! 












Wie meinst du 
das? 
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m—— 


7 Da kommt sie 
angeflogen! 


Tatsächlich! 
Gundel Gaukeley! 
_ Wie besteilt! 


?” Hilfe! Der Roboter schießt ja! 
i Damit hab’ ich nicht gerechnet! 
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Onkel Dagobert hatte 
recht! Das Ding ist echt 
stark! 


Ja, das ersetzt 
ihm wirklich einen 
Wachmann! 


Pech für Gundel, was? Aber sie 
wollte es ja nicht anders! 


ei 
Eu. 5 


In Zukunft-wird sie sich einen \ 
Angriff auf den Geldspeicher | 
zweimal überlegen! 


Nein, meine Liebel Technisch gesehen ist der Alte Ja, und der Gilers- 


| I? Sollich den et- 
unschlagbar! Dagegen kommen wir auf gar keinen Fall an! taler!? Sollich den = 
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| Nun wart's doch ab, Gundel! Noch istnicht “| | Ja,dahast duleider recht! Deshalb 
alles verloren! Wirmüssen uns nurwasanderes | | müssen wir den Alten selbst aufs Korn 
einfallen lassen! ] nehmen! Fragt sich nur 
noch, wie! 


Aber der vermaledeite Roboter läßt 
r doch keinen an den 
Geldspeicher 
ran! 









- Das weiß ich doch, Gundel! 
Und das ist um so besse 
" für uns! 


Augenblick! Jetzt weiß ich was! Machen 
wir's wie in der Antike! Die haben auch 
immer vorher ein Orakel befragt! 









Aber wir leben im 
20, Jahrhundert! Vergiß 
das nicht, Monalein! 











| Die Welt hat sich eine elektronische 
Dimension geschaffen, die nicht die ihre 

, Ist, meine Liebe! Die meisten sind damit 
Pannen überfordert! ; 






Der Schlag kommt aus einer völlig 
unerwarteten Richtung! Und den halten 
auch die empfindlichsten Sensoren 

| nicht auf! 
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Hab Vertrauen, Gundel! Der alte Duck 
wird schon klein beigeben! Glaub mir! 


| 


— u ) 
Im, 
IR 
| 


an he - 


Na, mein Glückstälerchen! Fühlst 
| du dich wohl, so sicher behütet? Da 
lebt man richtig auf, was? 


| | & 









Ich mache lieber das Fenster zu! Mir 
schwant nichts Gutes! 
Sicher ist sicher! 


Mein elektronischer Hexenableiter mag ja | 
ganz tüchtig sein!... Trotzdem verlasse 5 
ich mich lieber aufaltbewährte 


Einige tausend 
Kilometer weit 
entfernt 
inzwischen ... 


Los! Wirf die Opfergabe rein, und sag den 
Spruch auf, den ich dir ein- 
getrichtert habe! 








schließlich tausendfach erprobt und 





Die herkömmlichen Systeme sind“ 





zuverlässia! 


50, wir sind am Ziel! — 
Hier in diesem Vulkan 
befindet sich unser 

Orakel! 


” ... Nun bitte ich dich um deinen Rat 
in einem Satz... und opfere dir dafür 
meinen größten Schatz!... Na 
las! Ich warte! 
u Zul j a a 


Einfach bedeutet nicht immer auch leicht! 
Möglich, daß so das Problem kaum weicht! 
Verdoppelst du jedoch das Ganze, hast 


du vielleicht eine echte Chance! 








Da soll einer draus schlau werden! 





Also: Unser Problem heißt Dagobert 
Duck, und das ist einfach nicht zu | 
lösen! Aber vielleicht hätten wir 
doppelt eine Chance?! Hm!... 
2 Doppelt?... Pa 





Geduld, Gundel! Geduld! Bei 
einem Orakel kommt es vor allem 
„ darauf an, es richtig auszulegen! 











... Ob wir zwei ihn mit unserem Aber, Mona! Was redest du denn da? 
Charme doppelt umgarnen sollen, 4 Überleg doch mal! Das würde er doch _. 
1} is mitmachen! = 


Da hast du natürlich recht! Das 
ginge nur, wenn er total um- 








Es würde ja genügen, wenn er nur 

für ganz kurze Zeit zum Verschwen- 

der würde! Nur so lange, biser diraus 

freien Stücken seinen Glückstaler 
schenkt! 


Und dazu gibt es nur ein Mittel: Wir müssen 
Ihm gewaltsam den verschwenderischen Teil 
seiner Persönlichkeit wieder einimpfen, den 
er sich seinerzeit ausgetrieben hat, als er 
- Geschäftsmann 
wurde! 
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Und wo willst du seinen verschwende- Alle großen Persönlichkeiten führten 
__ rischen Doppelgänger auftreiben, Mona? /| | einmal einen Kampf gegen sich selbst! 
nn | Alle gaben sie irgendeine schwache Stelle 
auf, um ihr ziel zu erreichen! Dagobert 


las I Das ] 
Der Doppelgänger! Das ist es! natürlich 


5% Jetzt weiß ich auch, was das Orake } 
= hl nal! U 


- Verstehst du? Er hat sich selbst einen Charakterzug 
ausgetrieben, der ihm bei seinem beruflichen 
| \ Aufstieg äußerst hinderlich 


gewesen wäre! WI oe 


EEE, u Wir fliegen ja mit dem Kopf 
Und der besiegte Teil seines ‚nach unten ' P 


Wesens, der in völligem Gegen- | N 
ha | atürlich! Vergiß nicht, 
satz zu seinem jetzigen Geba- daß, wir uns in Be var- 


ran steht, ist hier in dieser Kh | 
KH Varabenftl kehrten Welt befinden! 
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ic | Was hab’ ich gesagt? Jetzt haben wiruns 
Aber mach dir darüber keine Gedanken, angepaßt, und alles wirkt wieder 


Gundel! Das ist nur eine Frage der Optik! normal! 
In ein paar Minuten fällt dir das gar nicht 
mehr auf! 


Das Schwierigste haben wir geschafft! Jetzt eg a 

brauchen wir nur noch den Verschwender- eb el cn ° ce = 

doppelgänger, um ihn gegen den Geizhals | | schrecken! Wozu bist du schließlich 
auszutau- | eine Hexe?! Los, komm! 








Hopp! Auseinander! Laßt 
uns durch! 







% 
\ 


ZISCHEL re 


a = — 
oo >m— ‚ 








Klasse hast du Danke! Die Süßen haben eben 
das gemacht! 4 gleich kapiert, daß ich im Zweifels- | 
fall mehr Gift verspritze als 


sie! 


m" 


“ BE IZFR A 


Und schon sind wiram Beelzebubsumpf! 
Es hilft nichts... da müssen 
wir durch! 


nen ar’ dich in die Riemen, jell Ich kann's 
t, Mona! Ich zauber’ uns Leg dich in die Riemen, Gundel 
en was zum BA | kaum erwarten, bis ich Dagobert 
Übersetzen! ;  Ducks Gegenteil zu sehen krieg’! _ 


” “bo 
er En 





Schau dir das an, Gundel! Kein irdisches 

Auge hat je eine solche Ansammlung besiegter 

Persönlichkeiten erblickt! Hier sind sie alle 
fein säuberlich aufgereiht! 


RN 
{ Na, so was! Da / Sehr richtig! Statuen, die das in sich 


ja Statuen! \ haben, was ihre irdischen Doubles 
15 r 2 > ausgemerzt haben! 





Also, beeil dich, Gundel! Mach dich 
auf die Suche 
nach ihm! 


Hier, der General! Wenn der sich nicht 
zuerst selbst besiegt hätte, hätte er nie die 
Disziplin aufgebracht, die er brauchte, um 

ein großer, mutiger Feldherr zu 






Dagobert Duck hingegen 
wäre ein grandioser Verschwender, 
wenn erseine großzügige Adernicht 
besiegt hätte! 2 





Ja, Dagobertchen! Da bist du ja... 
du leibst und lebst! Das freut 
mich aber! 








Ichhab’ ihn, Mona! W Nanu!Daistjaauch Donald! Wastut der 
Schnell heim! = denn hier? Seltsam! 





Nun trödel nicht so! Komm! Um Himmels willen, bloß nicht! Laß den 
Fe R ja da! Mit dem geht nämlich 
Ja, gleich! Ich frage mich nur, immer was schief! 
ob ich nicht auch seinen Neffen _4 | 
mitnehmen soll? 


Achtung! Festhalten! Jetzt geht's 
wieder zurück in die andre ver- 
kehrte Welt! 


Kopf hoch! Na, bitte! Alles / Armer Dagobert! Der ahnt ja nicht, 
wieder wie was für eine Begegnung ihm da 
gehabt, Gundel! bevorsteht! Ich bin richtig gespannt, 
I wie er darauf reagiert! 
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Zur Börse, Emil! Und zwar 
mit Vollgas! Ich bin furcht- 


Gehtklar! in | 
einer Minute sind Sie dort, | 


bar in Eile! 









Da. da steht je- 


. mitten auf der Straße! | [7 EEE | schwinde, 
I Eu 
DD 


— 





f Nur die Ruhe! Hier hab’ ich was Feines zu 
\Riechen! Schön tief einatmen, 2 
Berteichen! 
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Riechst du was? Das ist der Duft der großen weiten 
Welt, den du nie geschnuppert hast! Der Teil deiner 
Persönlichkeit, den du herzlos verstoßen 
hast! Nie hatte er eine echte Chance, 
sich zu entfalten! Das rächt 

sich jetzt! 


A 
If 

| 

A 


Der Chef ist ja 
ohnmächtig! ee 
Frauistmir unheim- 
lich! Die scheint 
nicht ganz dicht 
zu sein! 


Fahr nur, fahr nur, du Dummkopf!' Du kommst 
nicht weit! Denn der gute alte Duck wird 
dich wieder zurückkomman- 
ı  dieren! Hihil _— 


Bloß weg hier!Die 
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Ach, da wollte uns so eine 
schrullige Alte auf der 
Straße anhalten! 


Dia kommt er! Mona hatte recht! Das 
Umpolen hat einwandfrei funktioniert! 
Endlich gehört der Glücks- 
— taler mir! 


Hereinspaziert, 
Gundelchen! Wir sind da! 









ichtig! Jetzt fällt’s mir wieder ein! Das war 

ja Gundelchen! Fahren Sie bitte sofort 

zurück, Emill Sicher braucht die Gute 
irgend etwas von mir! 


Der neue Dagobert könnte ihn mir 
niemals abschlagen! 





Ich wüßte nicht, was ich lieber täte, als 
dir meinen geliebten Glückstaler zu 
schenken! 





{ Undich weiß nichts Schöneres, als 
| ihn anzunehmen! 


Damit machst du mich sehr 
| glücklich, Gundel-Kind! Denn du 


mußt wissen: Geben ist seliger 


denn Nehmen! 


Da! Gundel war 


im Geldspeicher?! __ 
Wieso hat dann der Hexen- 


Wie wahr! Tschüs! Laß dir's gutgehen! 


— 


nn 


blitzableiter nicht reagiert? 
Versteht ihr das? 


Doch, doch! Ich hab’ gerade der lieben 
Gundel meinen alten Glückstaler 
geschenkt! Sie mag 2 
„Ihn so! Das gibt's 
„doch nicht! 


* Aber sicher! Wißt ihr, sie hat mich so 
nett darum gebeten! Ich konnt's ihr 


beim besten Willen nicht 
abschlagen! 





Steht doch nicht wie angewurzelt vor ' Euch gebe ich natürlich gleich 
dem Samtkissen herum! Was ist schon 4 tausend Taler! Ihr seid doch 
dabei? Es war doch nur ein Taler! Und meine Verwandten! ; 

Gundel kanrı man eben nichts _. di 
abschlagen! | 








Meint ihr? Um so besser! Ich hab’ nichts 
dagegen! Dann kann man nur hoffen, daß 
Onkel Dagoberts Großzügigkeit anhält! Wir 
haben einen starken 







ia Aber Önkel Donald! 
' Die Geschichte fängt 
dach grade erst 
an! AT 





“ Halt! Da liegt was im Straßengraben! we 
Eine Figur oder so was! Ich glaube, die 
sollten wir uns näher p= 
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Die nehmen wir mit nach Hause 
und untersuchen sie da 


Ich werd’ verrückt! Onkel Dago- 
 bert als Statue! 









— 


äter.. re Bon] Re pa glaub", ich weiß, was mit 
nn nkel D assiert ist! 
Ich mach’ lieber wieder den | 5 el Dagobert passiert ist! 


Deckel drauf! Der riecht ganz 
eigenartig! 


Deshalb hat er Gundel seine Nummer “ 
| eins und uns die 1 000 Taler verehrt! So 
was würde er im Normalfall 
niernals tun! 






Gundel Gaukeley muß die sagenhafte 
Sammlung „Verkehrte Persönlichkeiten“ 
entdeckt haben! Dabei hat sie Onkel Dago- 
__berts Statue entführt und ihm 
i einfach seine 
verschwenderische 
Ader wieder 
eingeimpft! 
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Und was glaubst du, wie lange 
dieser Zustand anhalten kann, 
Trick? 
17 Auf jeden Fall lange 
1! genug, um all das zu zerstören, was 
er in seinem langen Leben 
aufgebaut hat! 














Noch nie war er so großzügig wie 
heute! Das will ich erstmal genießen! 
Der wirdschon von allein wieder so 
geizig wie vorher! 


Wir müssen ihn einfach zur Mithilfe 
_ zwingen! 
Ich möchte mal 
wissen, wie! 








Und wenn schon?! Keiner verläßt den 
Saal! Wer's wagt, Onkel Dago- | 
bert umzumodeln, kriegt's mit 

- mir zu tun! | 


; Aber ohne ihn können wir 
nichts unternehmen! Wir sind noch 
| minderjährig! Wie soll's nun weitergehn, 
| frage ich 
euch?! 


Aufgepaßt! Onkel Donald hat doch auch 

eine ausgeprägte Persönlichkeit! Ihr müßt 
zugeben, daß er irgendwie ein Unikum 
ist! Hab’ ich nicht recht? 






Pe 
| 
4 


pe 


7° Wenn es stimmt, daß allegrodeen "\ [? Mir nach, Brüder! Wir macher 
Persönlichkeiten in der „Verkehrten » Don ald das, ee aiealmıon „n N 
Welt” ihre gegensätzlichen Eigenschaf- = 1 
ten abgestellt haben, dann muß dort 
auch Onkel Donald als 


E Statue stehen! 


Hier ist es! Unser Pfadfinderhandbuch 
und die alten Handschriften stimmen - 
genau überein! An dieser Stelle hier muß | [ Hier habt ihr das Geld, meine Kinder- 
die „Verkehrte Welt“ anfangen! chen! Wollt ihr wirklich Rosen dafür 
ä kaufen? Was für eine 
nn: schöne Idee! | 





Ich finde, euer Fähnleinführer wird auch immer kindischer! 
Ein paar Tage Er hätte euch wahrhaftig keine doofere Aufgabe stellen 
später auf können! Die Lava-Schubkarre vom Vulkan 
einer flotten holen! Hat man so einen Unsinn 
Jacht, die schon mal gehört? 
man sich 
dank Onkel 
Dagoberts 
freundlicher 
Gaben hat 
leisten 
können... ,,,, 




















Y Aber Onkel Donald! Willst du es wirklich 
drauf anlegen, daß wir die Raritätenmedaille 
dieses Jahr nicht gewinnen? Wer außer 
uns kann schon einen Lavakarren 
anbringen? 


Wie? Da söll ich rein? Nein, 
die Grotte betret' T 
ich nicht! 









Huch! Spinn' ich 
\ denn? Ich hab’ ja die Füße 
in der Luft! ; 


IL 1 \ 
Im) 


If Kuh 

[" L 
Km 
ji \ 

N) 


| 
| 


N WW Ich steh' richtig auf 
BA dem Kopf! Unglaublich! 








Seid ihr sicher, daß die Schubkarre hier 
irgendwo ver- u ERTEEEE 
steckt ist? £ 7 Aber ja! Wir sind 
m 0 _ auch gleich da! 


Augen zu! Das geht vorbei! Es 
ist nur Einbildung! 


a) If 








Huch! Schlangen! Widerlich! 


Schieß, Onkel Donald! Dann 
sind sie im Nu verschwunden! 


Ef Hast du gesehn? 1 | FR "Wir haben uns 


Jetzt ist die Bahn BE ‚zu früh gefreut! Wie 
frei fürs Fähnlein Fieselschweif! | kommen wir nur durch diesen 
Rn schrecklichen, brodelnden 


Lauf zurück zum Boot, und hol ein Tau 
und einen Anker! Den Rest mach' ich 
dann schon! 
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ffl Ganz schön anstrengend! Das soll 
uns mal einer nachmachen! 


Halt aus, Onkel Donald! Wir 
sind gleich drüben! ; 


Da seid ihr aber reingefallen! 
Von wegen Schubkarre! Nichts 
„ als kleine Statuen! 


Kleine Statuen großer Persönlich- | en 
keiten! Sieh mal! Da ist Br fie ... daß Gundel Gauke- 
| deine! | lay bald wieder zurückgeben muß, 
\_ was sie genommen hat! r 
er er - — 





Wolltihrsieetwa mit der Statue 1 7 Gleich wirst du draufgängerisch, gei- 


hauen? zig und verantwortungsbewußt! 
Wir machen gar nichts! 9 Hs ai. Kart 


Jetzt bist du dran! Du mußt das 
erledigen! 


| Blödsinn! So was liegt mir nicht! 7 | Panmaraufı Gleich lasse ich den Teildeiner 
Und weshalb sollte ich mich ändern? _ Persönlichkeit frei, den du früher mal: 


Weil du früher mal so 
warst. Auch du hast mit dir selbst 
gerungen, bis das aus dir wurde, 
was du heute bist! 


besiegt hast! Danach sorgst du dafür, daß 
zu Hause alles ins Lot kommt und Onkel 
Dagobert wieder der Alte 
wird! 


Los, Onkel Donald! Du mußt tief 
aurcheimen! 





Dann plötzlich... 


Warum stehen wir hier herum? Onkel 


| ist schließlich meine Pflicht 
Dagoberts Finanzimperium steht auf 


als Meffe! 
\_ dem Spiel! Zurück nach Entenhausen! Ä 17 | 


. jez Hör mal zu, Donald! 


L | Deine sogenannten Geschäfte 
! Ich hätte da ein 
Geschäft an der 


kenne ich! Alles Blödsinn! Laß mir 
' Bi ja die Finger davon! 
_ Hand, das ich... 7 





Du kannst von Glück sagen, daß du 
mich als Geschäftsführer hast! In ein 
paar Monaten hättest du dich sonst 
—— glatt ruiniert! 






Und jetzt rufe ich die Generaldirektoren 
zusammen. Ab heute weht hier ein 
anderer Wind! Das werden 

die gleich zu spüren kriegen! 





Ze; a rd 
in wet Kr 


ir h J & r 

= 1 E % 

FE al er 

y ur L- 1 EN nn 
A" 


wir 


* Momentchen mal, Onkel Dagobert! Hier- 
geblieben! Gib mir dieSchlüsselzumGeld- | esse Ir — 
speicher! Dich muß man ja vor Ä | Onkel Donald ist ganz groß 
dir selbst schützen! eingestiegen! Echt toll, wie er das 
- schafft! 
| Ich bin richtig erleichtert, 
daß er jetzt wieder alles 
. einrenkt! 


ie 


Hört ihr? Die Kassen klingeln! Ganz wie in alten 
Zeiten! 


# War auch höchste Zeit, sonst 
wär" Onkel Dagobert bald 
pleite gewesen! 


Wahrscheinlich dauert's auch nicht mehr srl 

lang, bis Onkel Donald der alten Hexe den 3 Hallo, Herr Duck! 

el Kann ich Ihnen behilflich sein? 

eg Jede Wette, dßGun- | Das glaub" ich schon! Ich 

del diesmal den kürzeren | ? brauche eine Rüstung aus 
zieht! | isolierendem Material! 












Sie muß so kräftig sein, daß sie Gundel 
Gaukeleys Zauberstrahlen abhalten 
kann! | 












/ Nun, ganz Ein bißchen eingeengt komm’ ich mir 
einfach ist das nicht! Aber ich will's schon vor! Aber es geht! 


versuchen! 





* Zum Flughafen, Emill Ich fliege zu 
Gundel Gaukeleys Zauberkrater! Und daß 
ihr mir brav seid, Kinder! 


Wer weiß, ob ihn diese 
Hexe nicht doch ver- 
zaubern kann?! 


Unsinn! Onkel Donald doch 
nicht! Der ist ihr garan- 
tiert über! 


Der Knabe ist wohl 
lebensmüde! 


Pe > ö = EN 


— NV 
Pr > er: B\ 
Fir er — ! 
‚Ich hau' lieber 
ab! Man weiß nie! 


#72 (Genau! Nichts |E 





Wie sagt das Sprichwort? Wer 
wagt, Sinn Jetzt weiß ich, daß da 


hl Ir. a u u 
— Aktienindex einen Sehr gut! 


= Äh... könnt’ ich 
= dich mal sprechen... 


| Weiter so! 


Wie oft habe ich dir schon gesagt, man 
soll sein Geld zusammenhalten, sonst 
Te man es zu ad im 


\ Unsinn? 


' "Sag bloß, du willst schon wieder 


Geld für irgendwelchen 


Nun... äh... ich hab" halt 
gedacht, ich könnte mir... 


Onkel Donald geht ganz schön ran! Ich 


| | frag’ mich bloß, wielange der verkehrte 


__ Einfluß auf die beiden noch 
—_ anhält?! Ziemlich irre, 





Macht euch schon mal auf was gefaßt! 
Nach meiner Berechnung ist der Spuk in 
spatestens zwei Stunden vorbeil 


Es reicht | 
Jatztist ' 
es soweit! 


Bist du des Wahnsinns? Wer hat dir erlaubt, in Keine Ahnung! Ich weiß 

ınem Geldspeicher zu wühlen? Wie bist du über- irkli Icht mahıel 

haupt an den Schlüssel gekommen? es wirklich nicht mehr! 
os, rede! ı 


Euch hab’ ich das zu verdanken, 


— — ı wie? 
Genau! Weißt du, ohne 
1 dich hätte Onkel Dagobert sein 
» Vermögen vermutlich sinnlos ver- 
plempert! Das ging 
doch nicht! 





245 


7 Ach, und an mich habt ihr wieder nicht gedacht?! v Du weißt doch selbst, daß er 
| Wennich schon mal von Onkel Dagoberts Großzügig- nicht normal war! Deshalb 
R keit hätte profitieren KERMan, dann na „ig brauchte er unsere Hilfe! 


Moment! Halten Sie an, 7 Endlich habe ich euch gefunden! 
Emil! Da Sind ae | Hier! Das wollte ich euch geben, 


 Waaas? Wieso denn 
das? Ich dachte, au bist 
z; Salto n 


Nun ja, eigentlich ist das nicht meine Art! Aber 
mir ist plötzlich klargeworden, daß auch die Groß- 
=| zügigkeit ihre positiven Seiten hat! Undaußerdem... 
4 warum soll ich mir nicht von Zeit zu Zeit euch Mr mal 
| einen kleinen Schnitzer 
erlauben? Hehe! 
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“ Mal sehen, was Im 3 

| das Fernsehen | Oh, klasse! Ein Krimi! 
heute abend zu 

| bieten hat. 


Genau das... 





dazu mit meinem Lieblings- | 
schauspieler! 1 





Ich glaub’, ichträume! Mein Lieblings- 

schauspieler hat aus dem Fernseher 
heraus auf mich 
geschossen. 


Der Schuß 
kam von 
draußen! % 

‚ Logisch! 





Das Fenster ist 

auch hin. Aber. 

wieso liegen die 
Scherben 


u, innen’? 


r 
Schluck! Hört 
sich nach einer 
echten Schießerei an! 





| Ein brennendes Faß! Vorsicht, 
Herr Maus! 


Ach du Schreck! 
Meinen Wagen hat's in 
— tausend Stücke zerrissen, 


schweres 
Kaliber! 
Auweia! 
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| Ich rufe gleich Inspektor 
Issel an. Er solluns mit dem 
Wagen abholen! 


Da vorn wohnt Minni. 
Wir können ihr Telefon 
benutzen. 





Glauben Sie, Ihre Freundin ist jetzt 
noch wach? 


Wie ich sie kenne, 
sitzt sie strickend vor 
dem Fernseher. 


Die wird Augen machen, | Köranisssseei in | 
wenn sie hört, was sich in | wollen malbaldir 
ihrer Straße abgespielt ; eig 

hat. Aha, sie kommt! a Er: 





Damit haben Micky und Kommissar 
Hunter nicht gerechnet. Weibliche 
Tücke hat sie niedergestreckt... 


Wie könnt ihr es wagen, nachts 
ein solches Spektakelzu Ff 
veranstalten? £ 
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Noch dazu in meiner Straße! Ich hab‘ 
genug von diesen dummen Spiel- 

chen, Sogar mein Fernseher 
ist zerschossen! 





Stell dir vor, du wärst erschossen 
worden! Buhuu! 
| ' Ich benutze 
50 beruhige 
Fräulein Maus! 


Entschuldigen Sie vielmals die Störung, 
Fräulein Maus! Ich kümmere mich 
um die Ganoven. Bis bald! 
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kur Ihr Telefon, 





Schnüff! Meine Nerven! Wieso ballert 
ihr ausgerechnet hier 
rum? Schnüff! 


f _ WirhabenunsdenOrtnicht | 


Hallo? Zentrale? Hier Hunter! 
Schicken Sie sofort einen Wagen 
zum Haus van Minni 
Maus... ja! Issel 
soll kommen! 






ar 


url 
Sy | 


k® 





| natürlich er ; 
einfach mit meinem Schmerz icht! i Fräulein 
hiersitzen!Hastduüberhaupt | | 
zugehört? 


seher wird Ihnen | 
Was fällt dir ein! Läßt mich 









Ach, Issel, vergessen 
sie's! Keuch! 


Dakomm'ichjaimrichtigen | 
Moment! Wen soll ich 
verhaften, Chef? 









Nanu? Regen aus 
heiterem 
Himmel? 










a Da drü- € hätten wo 
enregnet's BEER 
| nicht! FIN 


‚ ‚ stellen sol- 
EB ji len, Chef! 





Nach dieser mißglückten Aktion 
schläft sich Micky erst einmal 
richtig aus. Am Morgen dann... 


4 \\er kann das sein, 
\ so früh am Morgen? 


Seit wann klingelt 
der Zeitungsjunge? / 


ati 
en 
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Guten Morgen, mein Lieber! Heute ist der 
Tag der Entscheidung! Ich habe dir alle 

Zeitungen mit Stellenangeboten mitge- 
bracht. Wir werden einen ruhigen 
Job für dich 


Hier... Tiefseetaucher.... ach nein! 











Leibwächter in ERRRAIETIE. | Dasist reine Zeitverschwendung! 
Akrobat... Weg mit dem Zeug! Jaja, ich such’ mir 
i | | ah er Einen BENONON, ruhigen. 

ı | | Aber ohne diese blöden 
\_schlucker... puhl F Inserate! 








Bei meinen Beziehungen wäre es gerade- 
zu lächerlich, wenn 
> ich nichts finden 


| Ich fahr’ gleich mal bei Tobias 
Tschamek, dem berühmten Afrika- 
forscher, vorbei. Ihm hab’ ich 

vor Jahren im Dschungel mal 
\ das Leben gerettet. 











Huch! Schon 
elf Uhr! Klara- 
bella er- 









Er hat alles täu- 


schendechtnachgebaut. 


Das künstliche Krokodil darf 


on 


atürlich nicht fehlen. Hihi! 


ypisch! | 


Nun hätte er Gelegenheit, sich zu 
revanchieren. Etwas wunderlich 
ist er ja schon — baut sein 

Haus auf künstlichen 
Bäumen... 


Schluck! rdie Holzbrücke, 
die bei der kleinsten Beruhrung 
zusammenbricht. 


Ah 
lich auch vorpro- 


grammiert. Atsch! 





Mur jemand wie Sie kann sich ein 
ausgestopftes Krokodil als Hofhund 
halten. Haha! 
Köstlich! 


Tschamek!' 

Ihre Einfälle 

sind in der 

Tat fa- 
mas! 









Mein Krokodilist ' no a Seit Jahren warte ich auf Ihren 
Putzmunter! Sehen ef Besuch, Endlich konnte ich Ihnen 
Sıenur, wiehungrig } £>d —f] | das Leben retten. Nun sind wir 

es jsfl | r— quitt, alter Freund! 









ARTE 

hab'’iches 
angeschafft, 
Herr Maus! 





ren, 
A 


1 Was soll's! Schließlich kenne 
ich noch andere einfluß- 
reiche Leute. Da wäre noch. 


Er zahlt Gleiches mit Gleichem 
zuruck, Won ihm kann ich 
7T keine Hilfe erwarten. 
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... Herr Fröhlich, der Besitzerdes Palast- | _\ ıe sind der beruhmte Herr 
hotels. Für ihn hab’ ich mal einen Bed Maus”? Maturlich ıst Herr Fröhlich fur 
Hochstapler entlarvt, der A Sıe zu sprechen. Jederzeit sogar 

Ä Az Herr Maus! 


Guten Tag. Terar er ne Senn | Einen ungefährlichen, ruhigen Job 
nen, älter KEuH suchen Sie? Habe ich! Hehe! 


Danke, gut! \ 
Darf ich Sie 
um einen 
Gefallen 


Oh, prima! Danke! Ichwuß- \ 
te, daß ich mich 
auf Sie verlas- 


| | 
bitten? - Kaıı kann! 


Wir sind pünktlich, Minni. Die 
Klubpräsidentin erwar- 
tet uns im Palast- 





Sie wohnt für die Dauer ds | Si Entschuldigen Sie bitte, 
Kongresses hier. Ihre Sprech- — wissen Sie... Hallo, 
stunden hält sie auch | 4 schlafen Sie im Stehen? 
== im Hotel ab. 2 I IE 


Worauf warten 
wir dann noch? 


Mir egal, was Herr Fröhlich von mir 
denkt. Aber so kann ich Minni nicht 
unter die Augen treten! 


Oh! Die Limonadenfabrik von 
. unangenehm. Muß ich Herrn Brause! Ihm habe ich 


eben weitersuchen. geholfen, seinen Sirup zu 


Was soll's... entwickeln. 





Einen ruhigen Job? Natürlich 
Wollen Sie mein Chefabschmecker I 
werden? 


Micky! Ja, so eine 
Überraschung! 





- Hicks! Bien Limonan eat einen | | Mein! (Hicks!) Ich glaub‘, das ist J] 
| vollen Magen (Hicks!) und einen ine Arbeit für mich. 2“ 
Schluckauf beschert. (Hicks!) ns 


Nanu? Ist das nicht Micky? | Hallo, Micky! Sag mal, seit wann 
Sicher! schläfst du denn im Auto? 


Huch! Wie... 
wie komme ich... 
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Hehe! Hallo, 
Goofy! Weißt 
du, das ist 
eine lange 
Geschichte 


Ich bin der wic htigste Mann 
im ganzen Betrieb. | 


Ich bın auf dem Weg 

zur Arbeit. Nimmst 

du mich ein Stück 
mit? 











Laß mich beim Hochhaus aussteigen. 


Ist gut! Sag. fangst du ımmer 
morgens um luni an zu f 
= arbeiten? 


Na klar! Hast du nicht gewußt. daß | 
ich bei der OMNIA-Versicherung | 
arbeite? | 





Daran siehst du, wie bedeutend 
meine Aufgabe ist. 


Und überhaupt, so eine 
Vertrauensstellung paßt 

einfach zu x 
| mir! 


rals das! Morgensbin ich 
noch vor den Raumpfle- 
gerinnen zur Stelle. Ich 
inspiziere jeden Milli- 

N, meter und hebe alle... 


Ja, bist du 

hier der Haus- 

detektiv? Saq 
| bloß! 









...noch so unwichtig aussehen- | 
den Papierschnipsel auf! Hust! | 











will ich 
dich nicht 
| länger auf- 
halten... 






Du kriechst ja wirk- 
lich in den letzten 
Winkel, Goofy! 






Hüstel! Mit Ausnahme meiner Wenigkeit! 
Guten Morgen! 


Mich störst du nicht. Und 
hier ist sowieso noch | | 
Oh... schon da, 

Herr Direktor Klops? 





Sagen wir besser: noch immer 
da, Herr Goofy! Ich hatte eine sehr 
wichtige Arbeit zu erledigen. Sagen 
Sie, darf ich Sie mal um einen Rat 

bitten? 


‚Richtige dafürbin... Ach! Dakommt mein 
Freund Micky Maus, Darf ich vorstellen? 


Wenn Sie auch nur annähernd so tüchtig 
wären wie Ihr Freund Goofy, wurde ıch Sie 
auf der Stelle engagieren, lieber Herr Maus! 


Das kann doch nur ein | 
Witz sein. Er kennt 
mich ja überhaupt 


Es geht um einen Schadensfall, den 
ich gerne mit.. 


Verzeihung, wenn ich 
Sie unterbreche, 
aber ob ıch der.. 


Ihr Freund, sagten Sie? 
Ich bin hocherfreut! 


Ich ebenfalls! 


Ich schlage Ihnen vor, unseren 
Eignungstest zu machen. Bis 
später dann! 





Mensch, Goofy,X Weiß ich! Hehehe! 


du hast richtig Meine Abendkurse | 


Einfluß in dem machen sich end- 


Laden - sogar _ lich bezahlt. 


beim Direktor! 


Ich mach" inzwischen meinen 
Inspektionsrundgang zu Ende. 


Bis später! 
Und nichts über- 
sehn, hörst du? 


Auf das Ergebnis bin ich gespannt.) 
So leichte Aufgaben als _£ 
Fignungstest. ne 


Hier, den Eignungstestbogen aus- 
füllen und den Computer - 
damit füttern! 


5o, mal sehn, dieerste Aufgabe: „Eine 
Versicherung wurde am 1.1. 1990 ab- 
geschlossen. Sie hat eine Laufzeit 
von 99 Jahren. Wann endet der 
Versicherungsschutz?" 


| Lo Hm, das | 


lernen ja 
Kinder in 
der Grund- 
schule! | 


Hoppla! Ihre Punktezahl ist ja 
Phantastisch! 





Herzlichen Glückwunsch! Wir | Leute wie Sie fehlen uns hier. Ich 
hattenschonlangekeinenBewerber /| A hoffe, Sie akzeptieren unsere 
mehr mit 100 Punkten. | _ Bedingungen! 


Schluck! Weißt du überhaupt, daß Juchhu, Goofy, das hab’ ich nur dir zu 
das unser oberster Boß war, 7” verdanken! Holladio! 
Micky? 
Wie? 
Herr Garant? 


| Das oberste Gebot ist: Wir versichern alles und 
| jeden! Sie bearbeiten als erster die Neueingänge | 
Der darauf- an Versicherungsanträgen. Ich zeige | 
folgende Tag Ihnen das mal, 
ist bereits Ä 
Mickys erster 
Arbeitstag. 
Herr Direktor 
Klops weist 
Micky in die 
Tätigkeit eines 
Sachbearbei- 
ters ein... 





Nehmen Sie den obersten Antrag 
vom Stapel auf Ihrem Schreib- 


tisch, und lesen Sie ihn 
genau durch! 


Der nächste ıst ein Herr. 

von 92 Jahren. Er möchte 

eine Versicherung fur 

den Fall, daß er keine 
100 wird! 


Das lassen Sie meine 
Sorge sein, junger 
Mann. Ich überblicke 
das besser als Sie! 
Verstanden? 


Vers 


Der Antragsteller will während der 
Hegenzeit nach Afrika reisen und eine 


ıcherung abschließen für den Fall, 


daß die Sonne scheint, 


Allerdings gegen 
eine gepfefferte 
Framıe! 


Ist qut, Herr 


G 


N 


DIR 


Genehmigt — gegen eine 
gesalzene 
Prämie! 


Ah... sagen Sie, Herr 

Direktor, solche Verträge 

sind doch sehr riskant 
für die Firma”? 


Wenn das so gehandhabt wırd, 
brauch ıch nıcht viel zu uberprufen. 
Ein lockerer Job! 





Und dafür streich' ich monatlich 
5000 Taler ein! Ich könnt! fast ein 
schlechtes Gewissen 


Da kann ich gleich 
Minni erzählen, 
daß ich eine 


Ätsch! Reingefallen! War nurein klei- | 


ner Scherz. Lustig, nicht? Hahaha! 


j Aber... wersind 
Sie denn 
überhaupt? 


"Oh, es ist 


schon 
Mittags- 
Laien 


Stöhn! Ich hab’ mich nicht getraut, 
| zum Zahnarzt 
zu gehen. 
Jetzt ist er 
endlich 
raus! 


Ich bin einer Ihrer Kollegen. 
Gestatten: Theo Trübsal ist 
mein Name! 


Auf Site 
AU NEN 





Ich bin Versicherungsinspektor der OMNIA und nehme an Ort und 
Stelle den Schadensumfang auf, Heute geht es um 
einen Großbrand. Aha, da steht 
unser Gefährt bereits. 
Wie finden Sie's? 


Ichsag’ immer: Mit Spesen sollman 

EN ET NIC 
Find ich auch! Hıhi! [ knapsen! 
Schmatz! 


a 4 Greifen Sie tüchtig zu, Kollege. 
At | die Firma zahlt alles! 


Wirsind bereits da, Herr Maus! Nicht Kommen Sie! Hier drüben hat | | 
— bemerkt? es gebrannt. f> 


Weiß man, 
wie's pas- 
siert Ist? 


schnell? 


eh a 
Sul, i R | 
er Sr [ — 
er a Be 





Das ist doch halb so schlimm, Herr Wimmer! 
Bei der hohen Versicherungssumme 
können Sie sich einen Palast bauen. 


FATgeH! 
virsenn (U 


Diem Herrn sieht man doch gleich an, 
daß er eine ehrliche Haut ist 


Die Lagerhalle von Herrn Wim- 
mer ıst gestern abgebrannt. 
Er ist erst kurze Zeit 
unser Kunde! 


Es besteht nicht der gerin g ste 
Zweifel daran, daß unsere 
Versicherung zahlt! 


Lassen Sie uns erst mal zu Ende 
essen, Herr Trübsal! 


Da hab’ ich 
eine Idee! 





Schauen Sie nur! Wir verlieren 
einen Flügel! Wir stürzen ab! 





So wird es 
Abend. Micky 
lädt Minni zum 
Essen in eines 
der exklusivsten 
Restaurants von 
Entenhausen 
ein... 


Gehalt von 5000 
Talern beunruhi- 
gend wenig tun! 






Ich muß für mein 


Hahaha! Sıe haben aber schwache 
Nerven, und schön reinlegen kann 
man Sie auch! Wir sitzen doch in kei- j 
nem Flugzeug! i 


Puh! Hab’ ıch 
ganz vergessen! 





'O nein! Mein Taxi sieht aus wie eine 


Ziehharmonika. Ein Millionenschaden! _ 


Sie sind doch bei der 
OMNIA versichert! Die 
kommt für den Schaden 
auf, 


Red nicht 
50 einen Un- 
sinn! Sie haben 
eben deinen 
währen Wert 


Pst! Du, Minni, sıeh 
mal, wer dadrüben 
gerade aufstehn 





. Das ist Herr Garant, der Allein- "1 | Kann ıch mal die Karte... oh! 
Inhaber der OMNIA-Ver-  "\f 
sicherung. Glaub mır, er muß i 
im Geld nur so schwimmen, | IH Huch! Was ist denn? / 


Beeilen Sie sıch gefälligst mit dem 


Entschuldige, Micky! Wie unge- 
| Geschirr, Sie Trantüte! 


schickt von mir 
Regen Sie 
sich nicht auf, gnädige Frau! Das 


Würden Sie Ihre Rechnung zahlen, Minni, du wirst nicht f Dutust, 
müßten Sıe nıcht abspülen! glauben, wen ıch eben als sei dır 

| [| in der Küche gesehen ein Geist 

hab’! begegnet! 





Aber Micky, wir können deinem Chef 
doch nicht nachspionieren! 


ich finde schon. Zumal 
ıch das Gefühl habe, daß mein 
Arbeitsplatz gar nicht so 
sicher ist! 
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Ich hab" mich 
nicht geirrt. Er ıst es. 
Hat er denn keinen 

Wagen”? Er geht zu 
Fuß! 


Sieh dir dieses wunderschöne 
alte Gebäude an! Der frühere 
Adelspalast — hier wohnt 
Herr Garant 


Komm mit! Van dort können wir 
über die Mauer in den 
Garten sehen. 





Wer hätte das gedacht! Sogar ein \ Was macht er 
Gemüsegarten samt Gartenhaus, denn im Abendanzug 
Ob das vielleicht sein Hobby im Gartenhaus? 


Spring! Ich fang’ dich auf! Das will 
ıch genau wissen! 


Fr Ki 

t a, 
= N . 
rt ' I Der 
r ”r LAN ei 
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Entschuldigen Sie 

die Störung, Herr 

Garant! Wir kamen 

zufällig hier vorbei 
und. 


| Und was für eine reizende Begleitung 
Sie haben! Bitte, machen Sıe es sıch 
in meiner bescheidenen 
Hütte bequem! 
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ben Sie 

tatsach- See 
Ich „her- Ir 
ein” nr 
gesagt? 


ı Oh, unser neuer 
Mitarbei- 
ter! Welch 


Fin Schlückchen 


Mineralwasser? Ichbinbe- 


eindruckt, 
wie orıginell Sie hier 
wohnen, Herr Garant. 
Wirklich er- 
staunlich! 













| Ja! Sehen Sie, die OMNIA-Versiche- 
rung hat keine Geldreserven mehr: 
das heißt, ich muß Konkurs 

anmelden! 


Mit Originalität hat das nichts zu tun, 
Herr Maus. Es ist lediglich eine Frage 
der Finanzen! 















Wie? 
Der Fi- 
nanzen? 





genauere Prüfung be- 
zahlt. Sie über- 
nehmen viel 
zu riskan- 


Ich spare, wo immer ich nur kann. Deswegen 
lebe ich in aller Bescheidenheit. 









Beruhigen 
Sie sich, Herr 
Maus, bitte! 


Aber Ihre Angestellten beziehen 
fürstliche Gehälter, Schadensfälle 
— werden ohne... 





Oje! Meine heutige Petroleumration 


geht zur Neige. Seufz! Trotz 
—  dieser.. Ä 
nn )7 Er hat die | 


falschen Leute 
um sıch. Da muß ıch 
was unter- 


Ihr Arbeitsplatz ist gesichert. Ein 
anderes Unternehmen kauft die 
>— OMNIA. 


Er Das ist 
88 nicht, 
| was ıch 


f nehmen! 
meine! 
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widrıgen Umstän- E F Ichhabenocheinen letzten Trumpf 
de gebe ich mich Ä in der Hand. Ihnen vertraue ıch, 
nicht geschlagen. | Deswegen werde ıch Ihnen davon 
1 erzählen. 


Sperr 
die Lau- 
scher auf 


Vor cınem Jahr vertraute mır Kurukuru, der Die Versicherungssumme 
Häuptling eines Eingeborenenstammes in | geht in die Millionen. Aber die 
Australien, sein wertvolles Korallen- Versicherungspramie ıst 
känguruh an. Er war zu Besuch nach gleichfalls hoch. Das ıst meine 
Entenhausen Hoffnung! 
gekommen! A : 


Naturlich trage ıch die volle Der Zeitpunkt der Rückgabe des 
Verantwortung für diese Känguruhs wie die Fälligkeit der Pramie 


Figur: ist gekommen. Doch wen soll ıch 


schicken? 


Tja, was soll ich 
sagen? 


Es ist 
wirklich wunder- 
schön! 
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Sollte dem Juwel auch nur das Geringste 
zustoßen, würde Kurukuru mich 
bestimmt hinrichten 
lassen! 





Oh! Das Licht geht auıst Verflixt! Nichts zu 
sehen! 


2 pP" Weg hier, 
Micky, wo nn bevor einer 
bist du? aus der Hütte 
kommt! 


Das hab’ ıch befürchtet! 
Ich erwähnte bereits, daß ich mich 
sehr einschränken muß. Es tut 
mir sehr leid! 


Micky, komm daraus! Im Freienkann 
man wenigstens 
noch was sehn! 


Was gibt es da zu 
lüstern? 





Nichts, Minni! Ich komme sofort. Abgernacht, | Ihr habt doch etwas | 
Herr Garant! ausgeheckt! Du siehst 


50 zufneden aus. 


Kommen Sie gut nach Hause. Du verheimlichst mir doch was! 
Bis bald! | Ich fühle es ganz 

: genau, Micky! rn 
Herr Garant. n er . 

Vielen Dank! | Ich? Wie 
kommst du 

darauf? 








Du bist ein schlechter Lügner Also 


| Dann behalt’s eben für dich! Bis 
raus mit der Sprache! 


morgen dann! 






Tut mir leid, Minni, ich 
muß für ein paar Tage verreisen. Ich 
melde mich, sobald ich 

zuruck bin. 


Was bist du so gereizt? Du 
hast nichts versäumt. 





Das nımmit sıe mır Re) > Kurze ece ıt spater 
bestimmt krumm, aber 
ıch konnte nicht nein 


: Endlich kann ıch wieder 
sagen I IC ede 


eınmal ruhıg schlafen 
Eine echte Wohltal 
chrrr... püuuhl 


vg Mt 


Dr 


Ne 


= u 


Barzerül TI 
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Das Känguruh ist ve Nas? Das ıst Ich hab's! Dieser Maus hat das ge- 
verschwunden! doch nicht mög- deichselt! 
f ich! Es stand die 
ganze Zeit dort drin | Pnangenmuns 
Ja an ıhn ran! 











dahınter 


Wenn ich nur wüßte, was die zwei 
miteinander zutuscheln hatten! Wie ich 
Micky kerine, steckt be- 
stimmt was Geanrliches 





Noch zwanzig Minuten! Puh! 
Hoffentlich finde ıch am Flug- 
hafen gleich einen Park- 


platz, sonst 


Er darf uns nicht entwischen! Gib Gas, 


Mann! Los doch! 
Schneller! 


Ich kann doch nıcht 
fliegen, Chef! 


Ach du Schreck! Ich hab’ micht 

einmal mehr Zeit, mich umzuzie- 

hen, wenn ich das Flugzeug noch 
erwischen will 





‚seh' ich schwarz! Der Känguruh- 
transport steht überhaupt unter 
einem eigenarti- 

gen Stern 


Da vorne ist der Platanenweq. Er 
ıst garantiert nach Haus gefah- 
ren, nachdem er seine Braut 

abgeladen hatte! 





He! Wer hat dir gesagt, daßduso 7 Aua! Verflixt! Naja, \ 


wenigstens ent- 
we cn kommt er uns nicht 
a Chef! A mehr! 


scharf bremsen sollst? 


ut mir leid! 





Ich werd' erst mal die Lage peilen. Und Bei Minni inzwischen... |_ | 
] wenn er schläft, dann.. ” * # 
Warum überlege ich eigentlich 


hin und her” Ich weiß, daß er 


ein Abenteuer plant! 





| Unddas sage ich ihm auch! Er wird 
mir Rede und Antwort stehen, 
der Schlingel! 





Potz Blitz aber 
auch! Muß aus- 
erechnet jetzt 
a5 Telefon klin- 
geln? Schon wie- 
der wird alles 
vermasselt! 
Grrr! 





Oh! Er geht nıcht ran. Das 
bedeutet, daß er gar 
nicht zu Hause ıst! 


O nein! Er ıst bereits auf dem Weg 
nach Australien! Das war es, wasdie 
zwei flüsterten! 


pe 
Lay 8 nn y 
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= 
F 
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Warte, Freundchen, so 
geht das 


Oh'Ergehtnicht 
ran! Also ıst er 
gar nicht zu 
Hause 

Hmm 


Ich hab's! Der Kerl ıst 

bereits auf dem Weg 
nach Australien! 
Los, hinterher! 


Warte, Freundchen, so 
einfach geht das 
richt! 





Erdrutsch- 
gefahr? Das | Ach du Schreck! 


_ Istkeingutes | He Das hat mir grade noch 
a Zeichen. Ich er gefehlt! 
hoffe.. - 


Ich glaube, dasnächste Flugzeug 
nach Australien kann ich 
abschreiben! Schade! 


Muß der Berg 
ausgerechnet 

jetzt anfangen 
zu rutschen! 


z Hr 4 


Ich sitz’ in der Falle! Bis ich das alles 
WERE habe.. 









Um hier rauszukommen, brauch ich Y | 
mindestens zwei Stunden 
Schnauf 


DreiStunden später..] Urt! Ich bin fi» 
| 7 und fertig! Das 
ist die letzte Schaufel! 





Ich bin so erschöpft, daß ich kaum 
mehr den Fuß auf dem Gaspedal halten 
kann. Auf geht's, 







Das macht 1000 Taler! Der Abflug j 
ist in genau fünfzehn 
7 Minuten! 
Vielen Dank! Und 
wo ist hier die Poststelle? 
Schnauf! 





| Gleich links durch den Gang. Sie 
| haben großes Glück, daß der Flug soviel 
Verspätung hat. 


Guten Tag! Sie sind sicher mein Platz- \% in dem Paket ist eine sehr wertvolle 
nachbar. Was haben Sıe da A | Antiquität!Ich muß sie hüten wiermeinen 
für ein hübsches rer Augapfel! 


Meine Damen und Herren, bitte stellen 
Sie das Rauchen 


Huch! Ein 
Monster! 
I Kreisch! 





4 Ja. Her Maus! Das | | Herr Diese Touristenflüge sind 
Bm nenn’ ich aber Klops, Sie mir ein Greuel. Aber was | 
mal einen lusti- | | sind ja will man machen? Wirsind 
gen Zufall, auchhier? ) in einer Geheimmission 
was? unterwegs. 





Dann geht es Ihnen wie mir. Dieses Päckchen sollich seinem Eigentümer 
Unser oberster Chef selbst in Australien persönlich übergeben. Mehr 
hat mir nämlich einen | b weiß ich nicht. 
Geheimauftrag u 
erteilt. 












| Ich freu’ mich, daß wir 
Sie getrof- 
fen haben, Ze 







Ich mich auch! 
Gähn! Nur bin ich 
hundemüde. 






sie haben es gerettet! Wie soll ıch 
Ihnen nur danken, Fräulein...? 












Meın Name ıst Begonia 
Bumerang, Ich bin geburtige 
Australierin. 





| Aua! Oh, das 
"Achtung! Schon 
wieder das Paket! 


Warum? Mussen wır etwa 
Ist ein Un- notlanden’ j d 
wetter ım M Onemn! % 
Anmarssch” Dee LUnsstören lediglich 
ZZ Ihre Kındereien! 





Yıarern meine 


Sie wollen doch 
schlafen. oder? Leh- 

ner Sie sich nur 

etwas zurück! 





a, na! Legen Sie sofort die 


Sicherheitsgurte an! 
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Endlich erreicht man Australien 


Ukura! 
Akikota” 


Jaja, es ziehen viele Eisenvögel 
vorüber. Doch keiner landet 


Akıkota! 
Akıkota' 


Wehe, wenn der weiße Mann das 


Korallenkänguruh nıcht 


zurückbringt! f 





Hach, bın ıch froh, daß ıch mit dem 
Paket wenigstens erst malın Australien 
bin d 


Wir setzen zum i 
Landeanflug an! 


Ich werde es auf dem schnellsten Wege | Oha!SoeinPech\\ Der plumpst- 


seinem Eigentümer aushändigen! 7 aber auch! runter wie 
— ein Stein! 


Hoppla'Na. W HE | Vielen Dank, Frau Bumerang! Das 
na, na, steigt Fr h war aber knapp! } 
man so viel- RR [> - 
un Fl A | Ächz! Sie sind auch nicht 
zeug aus 9 | IT grade der Leichteste! Mir 
Herr Maus? FAN | IT, scheint, Sie brauchen 

" cu S N Fe \ einen Schutzengel, Herr 





Ich kann Ihnen aber auch meine Fähig- Natürlich' Haben Sie vergessen, 

keiten als Fremdenführerin anbieten. daß Australien mein Zuhause ıst? 

Was halten - 
„ Sie davon” 


Wunderbar! Dann bringen Sie 
den Sie ehrlich | mich bitte an den Ort, den mein 
für mich tun? | | Chef hier auf diesen 
Ä oA Zettel geschrie- 
ben hat, 








Hoppla! Muß ich aber auch über 
meine eigenen Läl- 
schen stolpern! 






=; OFT RESTE 
Kuna Ja 


So? Dann wünsche X Wünschen wir 
ıchiIhnenvielGluck / Ihnen auch. Herr 
bei Ihrem Maus. Gutes 
Auftrag! | Gelingen! Auf 

| r bald! 


Ach, Quatsch! 
De a muß trennen sich leider 
woni ın einer unsere Wege! 
meiner Hosen- Alles ee 
taschen trrteiaric 
stecken! 2 





Auf YAedersehn ' Wi = Huch! i i | 
| ahaha! Auf 
- Trübsaal! aa | Also das dee: : 
et „ 
| we in Enten- 
werden mir sehr — hausen! 
fehlen. Haha! = | 


Endlichsind N Was?NachNiemands- | | Herrje! Ich hab’ vergessen, daß ıch 
wir die los! Als | land? Äh... Ach so! Da immer noch im Smoking rumlaufe. 
erstes müssen fahr ich jeden Sonntag Woher krieg’ ich andre Kleider”? 
wir durch hin. Auf geht's | 
Niemands- | Gleich da vorn \ 
—| 5 | istein Sport- 
geschaft. 


DasistgenaudasrichtigefürSie'!ich | 
warte inzwischen hier 1 

Einverstanden? So, da bin Man könnte Sie 
— | I ich wieder. glatt mit einem Einheı- 
Gehtin | Na? mischen verwechseln! 


Ordnung! Hihj! 





Da steht der Jeep, den mein Chef \ Worauf warten 
gemietet hat. Proviant ist \ wir dann IN, 
| auch dabei! Herr Maus? Ich 

Ä : bin bereit! 


Sie können mir 4 1 85 
beruhigt Ihr Paket bestens aufge- \| 
anvertrauen. hoben, Frau En Ran ranlen erregen 
Bumerang! 4 


f Aha! Sie fahren 
; Richtung Wüste. Wir 
. .. auch, hähä! 


ag! Wir möchten die gleiche Aus- 
rüstung wie der kleine Kunde eben $ 
mit den großen Uhren. 


Schnell, wir dürfen 
keine Zeit verlieren! 





Inklusive Waffen und \f Wir planen Ich verstehe! Sie finden die Waren an | 
Filmmaterial, versteht eine Safari, dier Kasse. Das macht 7534 Taler, 
die Herren! 


Wir müssen uns noch eine Tarnung 
einlallen lassen. Sonst merken sie, | | 
dal sie verfolgt werden. | Hier ıst weıt und breit keine Men- 
Schnauf! Br schenseele. Sehr beruhigend zu 
| 4:7 wissen, daß mein Paket in 
Sicherheit ist! 


Nur diese Rauchwolke, etwa einen Kilometer 
Hinter uns, ist eigenartig! Was kann das 
denn nur sein? 


‚Gleich 
- fragter 
mich... 








Kommt das hier häufiger vor, Frau 
Bumerang”? 


Tja, ah, wenn ich er 
wüßte, was es ist, könnte 
‚ ich Ihre Frage / 


Ur Okay. du = 
kannst abfahren, 


Gute Fahrt... 
und halt die 
Ohren steif! Ä 





Hrn! Das läßt mir keine Ruhe! Der 
Rauch steigt hinter großen Fels- 
brocken empor 


Diesen Trick sollte 
ich mir patentieren 
lasser.. 


Wenn ich diese Fahrt heil über- 
stehe, wechsle ich den Job. 


- Niemandsstadt! Von da 
ausistesmicht | 


mehr weıl bis 
zum Ziel. 


Sehr einladend sieht sıe aber nıcht 
aus, finde ich. Eher schon 
wie eine Geister- ; 
stadt!  f Schluck! 
J-ja! 


‚Je näher wir kommerı, desto 
| schauriger wird's! 


Tja, Niemandsstadt... ah... ach ja: 
Diese Stadt wurde vor vielen 
Jahren von ihren Bewohnern 

verlassen, weil tagsüber die Hitze 

unerträglich war und es ın der 
Nacht bitterkalt wurde 


Entschuldigen Sie, ich muß Sie 
einfach kneifen, Frau Bumerang! 
Ich will mich vergewissern, daß 
Sie keın Gespenst sind — reine 

Vorsicht! 


Ach, man sollte sıch nicht vom 
äußeren Erscheinungsbild 
bange machen lassen. 

Was meinen Sie? , 
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- Theoretisch rıchtig. Aber I Diese Stille- ıchertrag 


die Praxıs sieht anders | sie nicht! 
aus! Ich find’s 
unheimlich! 


Sind Sie wahnsinnig? 
Sie haben alle Ge- 
spenster der Stadt 

aufgescheucht! 
O weh! Da 
kommen sıe 





Das Paket! Die Tiere werden \ Jetzt oder nie! Ich muß es 
es zertrampeln! | unbedingt in Sicherheit 


Halt! Die 
werden Sie Var! 
niedertrampeln! es 


ET N | 


Schnaufl Es ' Ä Rr | Vielen Dank! Sie haben mein Paket 
ist so ruhi aa era 2 z Ha erneut gerettet. Und das Risiko... 
geworden! . | . 

| Welches Risiko? Machen Sie 

sich doch keine unnötigen 

Sorgen! Solche Abenteuer 
ehören zum Leben einer 

eporterin. 





Kommen Sie, \/ Sehen Sie doch, Herr ‚Nicht weit davon entfernt... 


wir brauchen | Maus! Hinter den Felsen = -_ = e5 F un 

ein Quartier! \ sind noch vereinzelt Sie fahren in die Stadt rein. 
hr Känguruhs! Sobald es dunkel ıst, folgen wir 
een — ihnen und überfallen sıe. 


Hähähä! 
Jaja! Das 
dauert 
aber 


Im Augenblick pfeif’ ich auf das Korallenkän- 
guruh. Mir wär's viel lieber, das Vieh hier 
würde nicht unser Auto als Rast- 
platz benutzen! 


, Jedesmal muß ich die eingeschriebenen 
Pakete in dies ttverlassen | 
e in dieser gottverlassenen Diana beirickende \Y Haban'Sie 


Gegend zustellen! ‚Stille... Schluck" A etwa Angst, 
| - | „ Herr Maus” 


| 


TTT Tem] 


Jen tem 





Ich? Iwo! Sie kennen doch die Stadt. Wo 
kann nan hier für eine Nacht halbwegs 
passabel unterkommen? 


’ Gleich hier. Halten sie 
an! Na, was meinen 


Wir werden es zuerst überprüfen. Wenn 
Ihnen etwas unheimlich vorkommt, 
rufen Sie laut um Hilfe, Frau 
Bumerang! 


Das ist das schönste Haus 
von Niemandsstadt. t 
Kommen Sie! 


J 
vn 
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So was! Hihi! Als ich das letzte 
Mal hier war, war's noch in 


Ordnung. Tja, die Sand- 
>> stürme! 
Verstehe! | 


Dann nehmen wir | 
eben das hier, Die 
Auswahl ist ja groß. 
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Aber, aber, Herr Maus: Haben Die Unterkunft ist nicht übel. Kommen 


Sie Angst Sie, wir holen die Decken aus dem 


| Ah, nein. vor Ihrem 


(Schluck!) ich u eigenen 
dachte nur 


Ein bißchen Ruhe kann nicht scha- 
den. Bei meinem leichten Schlaf 
höre ıch das leiseste Geräusch. 
Das ist sicher... Chrrrpüh! 
Chr! 





nicht so 


[2 
[er 
= 
he) 
kn 
j 
E 
=| 
N: 
e 
Hu 
LL 
= 
[®) 
=. 
<= 





Die Herrschaften scheinen Langschläfer zu Die werden sich wie die Kängu- 


sein. Da wollen wir mal beim Aufstehen ruhs fühlen. Hähä! Paß auf. daß 
etwas behilflich sein u L 


du das Paket nicht | 
= triffst! 





Verflixt! Die Känguruhs \ Ziel auf den Schwanz von Mickys | 
schleppen sıe mit Känguruh! 
fort! Mist! A= 


W 
Dieses hinterhältige Pack ist ' Ich könnt platzen vor 
uns durch die Lappen Wut! Das werden sie 
gegangen! J noch büßen! 
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- Jetzt geht der Spaß erst richtiglos! 
(omm runter, wir müssen sie 
verfolgen! 


Die kommen nicht weit, das 
schwör' ich dir! Mit dem Jeep” 
holen wir sıe eher ein, als ıhnen 

lieb ıst! 


Sicher ist ihrnicht so hundeelend 

wie mir. Die Australier sınd 
solche Ausritte wohl 

| gewöhnt, 


Schluck! Du 

kannst mich 
jetzt runterlassen. Es war wirklich prima, 
daß du mich gerettet hast. Also... halt 


Was soll ich tun? Das Känguruh 
läßt mich nicht los. Und wo wird 
wohl Frau Bumerang sein? 


Nanu? Ist es die Möglichkeit? 
Das müssen die Eingeborenen 
undihr Häuptling Kurukuru sein! 





Ah: Die Hauskänguruhs haben Fremde gefunden 
und mitgebracht. Ich bin sehr zufrieden mit 


euch! 








Frau Bumerang? Das war ich! 
Aber wie Das ist deiner Aufmerksamkeit 
kommst du wohl entgangen! Ich sag's ja 
hierher? | immer: Männer! Und außer- 
dem. sprachen wirnicht 
von einem ruhigen Job? 


Mir hättest du das Geheimnis 
doch anvertrauen können. So 
mulite ıch dir in dieser Verklei- 
dung folgen. Sei froh! Ich hab 
schließlich das Korallen- 
känguruh gerettet! 








Ich bin ET 
Micky Maus Micky Maus? Wage es ja 


und bring’ dag cht. mich anzulügen! Wo 
IKoral- wohnst du in Entenhausen? 
| Sprich! 


Ich wohne im Platanenweg 16, 
| Sie werden sehen! 


f Ja... dusagst 
die Wahrheit, 
| In meinem 

u dieken Buch 

steht Plata- 

nenweg 16! 
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Ach, du hast 


Hurra! Endlich bin ich die Verantwörtung für 
dieses wertvolle Stück los! Sie, Häuptling as! Wasbist du 
Kurukuru, bekommen Ihr Korallenkänguruh für ein liebes 
wieder und ich meine Ruhe. Tier! 


Augenblick, Micky! Wo ıst es | 


denn? Ich hab's nicht und 
Ju auch nicht... 















[ Hier, bitte, Häuptling! Ichpackees 
für Sıe aus, 
damit Sie es... 





Händehoch, undkeine Bewegung! 
Wir haben Sie im Visier! Schön 
stehenbleiben! 


Mein geliebtes Oje! Es war alles 
Känguruhl Esist / umsonst! Und der 
kaputt! \Wer arme Herr Garant ıst 
war das? ruiniert! Das ist 
> [ae | ja furchtbar! 


Der Schuß 
kam von 
den Felsen her! 


dann geschieht ee 
Ihnen nichts! SE 





Hahaha! Das war's 


Aber weder Blitz! Na, hab’ ichrecht 
gehabt? Es war ein Kinderspiel 
Herr Garant isi 
erledigt! 


Das sollte wahl einer Ihrer Witze 
sein, Herr Trübsal! 
Micky Maus! Wir 
sınd ertappt! 


Ich hab’ Ihnen beiden nıe getraut! Sie 
zahlten Versicherungssummen aus ohne 
jede Überprüfung der Sachlage. Sie 
akzeptierten die unmöglichsten Wünsche 
machten bedenkenlos Spesen - ohne 
Rücksicht auf das Unternehmen! 


Herr Klops, Sie sindauch h 
dabei?! 


Sie hatten nur ein Ziel; Herrn 
Garant zu ruinieren und die Firma 
aufzukaufen. Das Korallen- 
känguruh sollte Herrn Garant 
endgultig in den Bankrott 

treiben! 
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Leider muß ıch zugeben, es ist Ihnen gelungen, 
das Känguruh zu zerstören! 








Was machen wır denn jetzt. 
Micky? Herr Garant ıst 
— ruiniert, und der Häuptling 

Das wird Sıe euer zus zen schäumt vor Wut! 


Hurra! Er 
kommi! 
Hierher! 


Interessiert dich das überhaupt nicht? Wieso 
stehst du da oben und 

starrst Löcher ın 
die Luft? 





Wenn Sie Häuptling Kurukuru sind, 
unterschreiben Sie bitte hier! Ste 
bekommen ein Paket aus 


Ich suche Häuptling Entenhausen! 


Kurukuru, 20 Kilometer 
östlich von 
Niemandsstadt. 














Häuptling Kurukuru, bitte, Ihr MS 
Korallen- A : 
känguruh! 


So eine Zustellung werd’ ich nicht 
noch mal übernehmen. Mir reicht die 
eine Nacht in Niemandsstadt. Ich 
bin vor Angst glatt 20 Jahre älter 
gewörden! Das ist nichts für meine 









Was bist du so erstaunt, Minni? Hast du 
tatsachlıch angenommen, ich würde so ein 
wertvolles Stück mit mir rumschleppen? 
Da konnte nur eın Trick 
helfen! 


Ach, Micky, du bist wirklich 
ein Genie! 







>50? Findest 
du? Hihi! 






Du hast... und ıch 
dachte... oooh! 












Herr Maus, Häuptling Kurukuru hält 
„sein Versprechen 
\R und zahlt 
Ihnen die 
Prämie! 


Entschuldigen Sie, meine Herren, aber 
mir ist wohler, wenn Sie gefesselt sind! 

















x 3 = 
‚) - ZI 



















Juchhu! Herr Garant ıst vor dem 
Konkurs gerettet! Einfach toll! 


Ich verstehe nichts von Geldscheinen. Beı 
uns wird nur mit Gold bezahlt. Bitte, 
nehmen Sie, soviel Sie 
wollen. Es kommt 
nicht auf ein paar 
Zentner an! 


So fahren 
Micky und 
Minni mit 
einer 
Ladung 
Gold nach 
Känguruh- | 
stadt 


Oh, Herr Garant! Wie geht es Ihnen? 
Ich hoffe doch.. 


‚so gut wie \ Hallo! Ich habe 
uns! Ihr Telegramm 
bekommen. Sie 
sind ein wahrer 
Freund, Herr Maus! 
Vielen Dark! 


Gleich sind wir zu 
Hause, Minni! 
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Sind sie bald gar, ) /f( Wir haben mächtig 


„_Onkel Donald? wi A Kohldampfl 
N fi Pa u 7 4 


£ — ‚Zu 
[F% ! % 7 e 
Begonnen , Pr: f 

hatte das | / H 

Ganze damit, 
| daß Donald 

im Garten 

selbsigeangelte |? 

Fische grillte 


f 








Tag, Kinder! Oh, was riecht 
dern da so verlockend? 

X Ich hab's ja gewußt! 
Wenn der Fisch gar 
ıst, taucht er 

auf 


Immer mit der Ruhe, Kinder! 
Gleich ist es söweit! Und ich 
könnte wetten, daß auch Onkel‘ 
Dagobert hier aufkreuzt! 


N 






Mampf! Mampf! Tjardie hab Apropos! Wie man Ach weißt du, 
Wirklich exquisit, ich auch selbst hört, sind die Langu- | unten an der Steil- 
Donald! Bravo! / geangeli! sten in diesem Jahr 4 kuste fisch ıch nicht 

| — 2 besonders Neischig! | 













Aber ıch bitte dich! Wer wird sıch denn von 
ein paar Gischispritzern abschrecken 
lassen! Auf eine leckere 
Languste hätte ıch wohl 
Appetit! Brauchst du 

nicht etwas Geld”? 


> p - 
| | Geht nicht, Kinder! Geht nicht! x 
| Wie soll ich denn anders zu Geld 
kommen” 
Sagt selbst! 
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Huch! Heut ist die See aber Nein, was ie, ein Shiosel Wie das 


besonders stürmisch und & donnert und kracht! 









Schluck! Wie mich die Welle |, 
anstarrt! Richtig 
böse! 





Egal! Ich brauch’ die 
Langusten, koste 
' 85, was es wolle! 












Sieht fast so aus, als 
würde mich das Meer ab- ' 

lehnen! ... Als wollte es 
mich nicht! | 


Verflixt! Der Luftsog hat mich zurückge- 

schleudert! Ich bin noch nicht mal naß 

geworden! Wer- 
rückt! 





Achtung, Meer, 
u ich komme! 


(Ätsch! Rein efallen! Hehe! 
pril! IL April! 
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Und jetzt der | 7 Schlucki Di | Fran 
Überraschungs- ES Schuch int ehren 
—_ | angriff! Die Wellen nein 


\ werden sich noch / | 
N wundern / 


NN A 


Sie schleudert mich 
auf die Klippe! 












ärade noch mal quige- 


gangen! Stöhn! Zumindest bin ich nicht ertrunken! 


Aber wie komm’ ich bei dem Seegang 
wieder aus der Grotte raus”? | 





u 
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Mal sehn, ob's nicht irgendwo | | ( Nanu? Was glitzerl 
„einen unterirdischen Gang gibt! _ denn da vorn? 


 —) ar 
en 
x 


Ein Dreizack wie vom Wasser- 
mann! Sieht aus, als wär' er 
ı aus Gold! 


Das seltsame Ding ) X So was Wertvolles nehm’ ich natürlich 
paßt mirsogar SAH mit, egal, wie hoch die Wogen steigen! 
| A Und vom Erlös | 
kaufe ich Lan- 


u 
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„Das gibt's doch nicht! Ich seh 
gar keine 
Wellen 





Na, primal Jetzt ist das Heimkommen 
| ein Kinderspiel! 


Aber wieso kann ich unter 
Wasser ai normal 


Spiegelglatt liegt das Meer 
plötzlich da! Un- 





Ach du grüne Neune! Das Gewicht des 
Helms zieht mich nach unten! 


ur ar Be, 


En Befinden? 





Na, so was! Sie hat es \ 
“ tatsächlich getan! 


ehlit 
nur! 


Also gut! Dann bring mich bitt 
sofort an Land! 


Ich bin ganz durcheinander! 


Was es nicht alles gibt! Einfach nicht | 


zu fassen! 








Vielleicht bin ich ja eingeschlafen und 
träume noch”?! Das muß ich erst - 
mal überprüfen! 









Da bist du ja! Wir hatten uns schon 
Sorgen um dich gemacht! 


* Also, der Schmerz war 
zıemlich echt! Außerdem 
liege ich nicht ım Bett, 
sondern im Sand. 
und der Helm ist 










Wie... wieso \ 
denn, Kinder? } 









auch noch da! 













Zuerst dachte ich nämlich, 
ıch hätte nur geträumt! Aber 
nun weiß ich, daß ich einen | 
Helm mit Zauberkräften 
gefunden hab'! 









Mann, was ist 
denn das für ein 
| toller Helm”? Seht 









T Du, Onkel Donald! Wir haben ein | Stell dir vor, der Helm soll dem 
uch gefunden, in dem alles über | y König der Meere gehört 
deinen Wunderhelm drinsteht! 1 haben! 


RT 
[} re 


(| Da steht: „Einst, in uralter Zeit, lebte vor unserer | Jawohl! Und der 
= Küste auf dem Meeresgrund ein sagenumwobenes, ,/ Helm dort soll dem 
ef _ König dieses 
| Volkes sozusagen 
als Krone gedient 
haben! 


Seine Zauberkraft muß ganz enorm sein! 
Wer ihn trägt, beherrscht Fische und | Idas Gold, aus dem er 


Elemente, steht | _ besteht! 


7 
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‘Y Onkel Dagobert?! 
Was willst du denn 

/ hier? Zum Es- 

_ sen bist du zu 
früh dran! / 


Hallo, meine Lieben! 
Schöner Tag heute, 
was’ 


Hör’ ich recht? Ist da drin von 
Gold die Rede? - 



















Nein, nein! Ich...äh... bin rein dienstlich unter- 
wegs! Weißt du, ich will meine Finanzen auf f 


Auch wenn's mir echt schwerfällt, 
dich zu drängeln, muß ich doch 
versuchen, meine Außenstände 

einzutreiben, Donald! 





Verstehe! Du willst bei mir ab- Gewähre mir wenigstens noch ein 
kassieren! Dabei weißt du paar Tage Aufschub! Sei so lieb! / 
genau, daß ich nichts habe! N; | | een rl 

| So leidesmirfü X Hr 
dich tut, lieber Neffe ) ERS 
—esgehtnichl 25 





| Aber ich wäre unter gewissen Umständen Ä 
eventuell bereit, mich mit dem altern Plunde 
da zufriede | Ve] ; 


Was brullst du ehe, du wagst 
mich denn des- es, dich an mei- £ 
‚_ halb so an?! nen Sachen 

| zu vergreifen! 


| Und laß dich in nächster Zeit Y Darüber werden die Gerichte 
Lk ja nicht mehr hier blicken! 4, entscheiden, und zwar zu 4 
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| „] 
Wenn er noch mal mit seinen " 
Forderungen aufkreuzt, weiß ich 
——ı nicht, was ich tue vor Wut! | 









-/ . © nein! Das werd' ich zu ver- \ 
hindern wissen! Lieber geb’ ich } 
den Helm seinem recht- _ _— 
mäßigen Besitzer | 

zu | “| 


[ Ich bin sicher, daß er mir dafür einen 
hohen Finderlohn zahlt... oder mich 
| sonst irgendwie belohnt! 





ET Eins ist jeden- \] 
‚ falls ziemlich 






_ Wenn Onkel Dagobert den \ 
| Gerichtsvollzieher schickt, pfän- 
det der garantiert auch deinen 














Ich fahr' raus und such den König \ 
der Meere! Und falls ich ihn finde, geb' 
ich ihm den Helm = 


Sagenhaft! Der Helm beherrscht \ 
selbst die Elemente! Kaumsehen / 
_ Sie ihn, glätten sich d 
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[ "Nicht schlecht, der Empfan g! Man steht extra Spalier für den 
FA TFITEIETRF ER a Helm! Alle Achtung! 


f Wow! Ich seh’ wohl nicht recht?! 
__ Neptun höchstpersönlich?! Le 
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“ Kommruhignäher, Y Äh...hab’ichauchnichti 
raund! Hab keine Angst! Ich bin bloß gekommen, um den 


2 gez | ‚Helm zurückzugeben! __ 
J m | 0. 1 ka 


Lobenswerte Absicht! Doch muß ich dich ent- Ebensowenig bin ich der König der 
täuschen! Ich bin nicht Neptun, auch wenn Meere, obwohl ich eine 
in Aussehen das vermuten läßt! x E Zul 


Y NE 
Ei 


| Ich bin Professor Plankton! Einst berühmter 
Meeresforscher, heute Bewohner dieser 
Unterwasserwelt! 









” Nach und nach begann mir 
das Leben hier unten Spaß zu 
{ machen! 





Bald stellte sich heraus, daß sie magische Kräfte } 
besitzt, genau wie jener Ä 


Mo 










Helm! 


















Bis ich eines Tages beschloß, mich für immer “Sieh nur, wie mir Fische und 
in dieser Wunderwelt niederzu- Elemente bedingungsios 
gehörchen! 






—_ lassen! 
—n_ o:, 
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Wie du siehst, kommt man hier ohne | 
nn Auto schnell und zügig | 


Weil... weil die Wächter so 
grimmig aussehn! Da kriegt 
k man ja Angst! 


n! Vergiß nicht, daß wir hier j [| Und nun mach dich auf di 
zu befehlen haben! 4 | was gefaßt! Da wirst, 
= | N N du staunen! 4 
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All diese Schätze habe ich hier 
unten gefunden! 







on! Nur hat das hier unten keinerlei Be- 
Qu deutung! Aber du darfst dich ruhig 
1 bedienen! Nimm, soviel 





f Sie ja unermeß- 
—_ lich reich! 





um | | darfst du behalten! S 
Ja, Freund! Weil dich die Gier nach dem Gold | | Auch den Heim darfst du be 
noch nicht verdorben hat! Aber wahre mein ‚4 Kanye Dh Jo2 2 WE Omen 
— Geheimnis! | ee a" — ‘ 
fi ah - > —/ Tausend Dank, 
> Herr Professor! 77} 


Jkz] gr — 


Angst! Auf 
mich können 
Sie sich ver- 
lassen! 


| Habt ihr gesehn? On- u Da kommt { Nicht mehr lange, Herr h 
“ kel Dagobert lauert Ön- ja mein Neffe! kl oo 
auf! Hinter dem an fi nd er trägt den > “ 


Sicher hat er's noch aul 
den Helm abgesehn! fi 


Helm auf dem / 





Halt! Ich bin der Gerichtsvollzieher! Sie, 
Donald Duck, schulden dem hier an- 
wesenden Gläubiger 





.‚ersatzweise Ihren 
zu pfänden! Wenn 
ıch also bitten 

dürfte!? 


Dagobert Duck einen 
beträchtlichen Geldbetrag! Kraft 
Gesetzes bin ich daher ermächtigt, | 

in Ermangelung von Bargeld 



















Gut! Ich nehme an, daß Sie 
außer Helmen auch noch 
andere Zahlungsmittel 

akzeptieren! » 


Gesamt- 

schuld? Ah... 
1 500 Taler plus 
Unkosten wä- 
ren das! | 


Zum Beispiel, wie hoch sich 
Gesamtschuld 





Hier bitte! Das dürfte genügen... inklusive Unkosten! Und 
= 1 jetzt möchte ich Sie bitten, das Feld 
zu räumen! 











| | Nicht zu fassen! Ich möchte 
4 | wirklich wissen, wie dieser 


notorische Habenichts zu so | 
Be | 





viel Geld kommt! , 


Nanu! Das sind ja echte alte Donald kam ja gerade vom Strand! 
Dublonen! Da besteht Also muß er das Geld auf dem 
| kein Zweifel! Ä | Meeresgrund ge- 
Fall | 77, funden habenL? 4 














Moment! Höre ıch da 
| nicht den typischen 

Ton einer goldenen 
Hupe?! 












Vermutlich gibt es nur einen Weg, um 
an den Helm heranzukommen: 

Donald muß sich wieder \ 
verschulden! 








ei = 


— 
u 









Ach was! Noch ist nichts verloren! Der | 
Meeresgrund ist für alle da! Ich nehme ihm 
sein Gold ab! „all 






/ Eine Katastrophe! Mein\ 
Neffe scheint plötz- 
„ lich reich zu sein! Dann 
ee: du schöner 





Heim! 
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Na warte, Freundchen! Von 
dem Kuchen schneide ich 


0 






Donald muß ein altes Wrack ent- 
'_ deckt haben... mit einer Sehe ) 
voller Dublonen Be 

drin! 


Ö 





Verflixt! Wo liegt denn dieser Schatz? W | Schluck! Bewaffnete 
Ich habe alles abgesucht, ohne das Im Kraken! 
Geringste zu entdecken! | Ä — 


Bloß weg hier! Die sehen aus, als würden sie nicht den } 
geringsten Spaß verstehn! — 





Es ist, als habe sıch unter Wasser 
alles gegen mich verschworen! 


Eu: 
u 


e Ben 









Aha! Der Helm ist also nicht nur eine Wert- 
anlage! Sie ist Donalds Geheimwaffe! 

Hier, im „Buch der Weisen“, steht, er 
k verfüge über Zauberkräftel $ 






| -.. als ob die Fische ihn fürchten | 
und respektieren! Noch ein Grund | 
mehr für mich, ihn unbedingt 
besitzen zu mussen! 


















Aber nur keine Bange! Ich kann mir 
einen guten Anwalt leisten! Wer 
lacht, lacht am 


besten! 
Ir: ii 
A 


Stellt euch vor, Onkel Dagobert hat mich 
| verklagt! Er schreckt echt var nichts 
zurück, nur um den Helm 

zu kriegen! 








Tut mir leid, Herr Duck! Solange Ihr Neffe 
seine Schulden bezahlt, kann ich unmög- 
lich was bei ihm pfänden! 


ag, Onkel Dagobert! 
Du siehst heute aber 
nicht besonders gut | 
aus! Ist was? 


Tja, weißt du, ich finde, er geht in letzter Zeit 
zu oft zum Baden! Da kann nur eine 
hübsche kleine Nixe 
dahinterstecken! 
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BETT 


Ich werd’ es doch verllixt noch mal 
schaffen, den Helm zu 
bekommen! i 


‘Ei 5 a 1 


Um Donald? 
Wie das? 


Vielleicht wär's ganz gut, du würdest 
dich mal darum } ümmern, | 


\f Sara annst du Gift neh- vi 
, men! Glaubst du, m” 


ich lass’ mich so 


dus ausstechen? Ara pe 





Heute abend lad’ ich Daisy ins 
I\ Steakhaus ein, Schließlich kann ich « 
mir das jetzt leisten! Ich bin schon 
ganz aufgeregt! 











Tag, Donald! Nanu, was 
ıst denn mit dir? Hattest du 
einen Badeunfall? | 





“Hallo, Daisylein! Welch 





Was redest du denn 
da? Das istein Irr- 











ein Zuf... aual 





Tja, eins kann ich dir sagen: 


Wenn die Frauen eifersüchtig sind, ist | 
man seines Lebens nicht mehr Pi 
sicher! Das kenne ich 
von Gittal 
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| Und dann dieser Unglückshelm! 
Trenn dich lieber von ihm, und kum- 
mere dich wieder mehr um 


Gib mir eine Million Taler, und der 
Goldhelm gehört dir! Ein faires An- 
fe 7 gebot, oder? ; 


" 


g 


Arena 


Ich habe mich schwe- 
ren Herzens durchge- 


sein! Da bitte! 
Helm gegen 
Scheck! 


Mir soll's recht | 


Na schön, du Vampir! 
Du kannst ihn haben! Aber 


abe F = 
scheid gesagt. Er hat Vi dnıs 

für meine Lage gezeigt und war mit 
dem Verkauf einver- & 
standen! 





Aus dem Weg! 


2 e 
u 


| wasserfreund vor! Man soll Onkel 
Dagobert nicht unterschätzen! Er 


| Tatsächlich! Das „Buch der Weisen” hatte 
recht! Man kann ohne Schwierigkeiten 
atmen... genau 
wie über 
Wa 






wirklich wert ist! Ich glaube, Donald hat mir 
längst nicht alles gesagt! Deshalb wollte | 
- ———ıı ich ihn ja! 





Auch die Meerestiere zeigen sich ent- 
gegenkommend! He, warte mal, Fisch! 
Führe mich zum Golde, 


schnelll | ; 
Ber Zu Befehl, Exzellenz! 
Bitte folgt mir! 
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. zum letzten Mall ' 
rer Geldspeicher hatmir | 1 Das hal’ ich 
St noch gefehlt! Hier war alles ab! 
Bi ich nicht... 


Äh...ich wollte nur ein paar als An- \ 
ı denken mitnehmen! Ich sammile näm- 
\rE „lich Münzen, wissen Sie?! 


in meinen Gefilden”? Was 
suchst du da? 


Erzähl mir doch nichts! Wie ich dich einschätze, würdest Typen wie du sind nie zu- 
du am liebsten alles auf „| | frieden! Sie gieren richtig 
einmal mitnehmen! | nach Gold! Ich mag 
dich nicht! 





& 
ae 


Zu 
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Dal Dein Goldhelm! Er ist auch ohne Zauberkräfte noch | 
etliches wert! Schließlich gibt es nichts, n 
dem du mehr hängst als ee 


am Gold! 





Beim Anblick derartiger Zeitgenossen bin ic 
direkt froh, auf dem Meereso 
wohnen! i 


Meine einzige Hoffnung‘ | }_ Tut mir leid, Herr Duck! Genau vor fünf 
A ist, daß Donald den Scheck noch nicht = Minuten war Ihr Neffe 
| eingelöst hat! Schnell er 
| Ä heim! 


Nur weg hier, Kinder! Ich hab’ keine Lust, mein 
Glück durch dieses Gejammer trüben 
zu Een 
lassen! 





Stör mich nicht! 

Beim Pfannkuchen- 
backen muß man ganz 
bei der Sache 


Aber hier steht, der Kometensc hweil 
zieht genau an Entenhausen = 
vorbei! Stell dir nn 
das mal vor! , Pahl Die Zeitun- 
—mr en schreiben viel! / 
Wer weiß, was da- | 
von stimmt?! _/ 





Na hör mal! Professor Siderius Ihr 
schreibt doch ausdrücklich, _, solltet 
daß nicht alles glauben! Die 
Kerle lügen doch wie gedruckt! 

Ich mach’ jetzt erst mal einen 


Ich weiß nicht, ' 
ob ein Seil 
genug ist! 


Nun hör sich einer diesen Lärman! Hat 
die ganze Stadt plötzlich einen Heim- | 
werkerlimmel 


Ich trau’ meinen 


Augen nicht! Die Leute sind 


wohl alle uberge- 
| schnappt! 


gekriegt? j 
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Sogar bei Onkel Dagobert wird gehäm- 
„ mert! So was Verrücktes! Da frag’ ich 
| gleich mal nach, was 
hier eigentlich 
N abläuft! 
















| Sag mal, lebst du denn auf dem Mond? 
Hast du nicht gehört, daß ein Kometen- 
„schweif hier vorbeikommen wird? 






Und davor hast du 
Angst? Du bist doch 
D sonst immer so reali- 


Verstehe! Die fürchten die starke Anzie- 
hungskraft des Kometen! Deshalb na- 
cd geln und zurren rlie Blödmänner alles 


Ich kann dich jetzt nicht | 
brauchen, Donald! 
Verschwinde! 


Aber ich.will doch gar In 
nichts von dir! Mich interessiert 
bloß, warum die ganze Stadt so 
wild am Hämmern ist! 


Undgenau das bin ich heute auch! Deshalb 
unternehme ich jaauch etwas! Undjetzt , 





Ich habe zwar nicht studiert und bin auch 
kein Gelehrter, aber soweit ich informiert 
bin, Zieht die Erde den Kometen an... 

und nicht umgekehrt! Das einzige, was man 
in so einem Fall braucht, ist ein 

Schirm! 





Inzwischen, in der Sternwarte von Entenhausen... 


Ich möchte nicht 
schwarzmalen, aber 
die Lage ist ernst, Herr 
Kollege! 


Wie weit ıst 
der Komet noch 
entfernt? 








nicht umgekehrt! Ist das nicht 


Wirlaufen Gefahr, Recht haben | 


in den Weltraum Sie! Ich frage 
mitgerissen zu A michnur, wie? 
werden. Davor 4 > 
müssen wir uns 

_ schützen! 


ach meinen Berechnungen gerät diesmal, 
entgegen allen physikalischen Gesetzen, die 
Erde in die Anziehungskraft des Meteors und 


Nur noch wenige Licht- 
tage... ach, was sag’ ich, „4 
Lichtsekunden! Bal 
hat er uns erfaßt! Dann 

ist es passiert! | 


Vermutlich wird er von einer 
geheimnisvollen Kraft angetrieben! 
Ich persönlich bin der Meinung, 
daß es sich dabei um atomar- 
galaktische Komponenten han- 

— delt! 








chluck! Sogar die Professoren der Stern- 
warte ketten sich an die Erde! Ob da doch 
was dran ist? 
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Ach was! Wieso soll ich mich von diesen 
Leichtgläubigen ins Bockshorn jagen lassen? 
Ich mach’ jetzt einen 
Angelausflug! Da weiß 
ich, was ich hab’! _ 


Na, fühlt man sich hier draußen nicht weitaus 
wohler als in der hämmernden Stadt mit all 
ihren Beklop ten? Hehe! 


‚Ja, schon! Aber jetzt wird 
‚es Zeit zum Heimfahren! 


Um so besser! Dann fahren wir 
morgen an den Fischteich, wo sonst 
immer so viel los ist! Ich wette, da 
treffen wir nicht mal einen Aufseher, 
weil sich alle zu Hause einigeln und 
vor Angst 

\ bibbern! 
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Hört auf mit eurem Gemeckere! 

Freut euch lieber, daß sich euer 

Onkel von dieser albernen Panik 
nicht anstecken laßt! 


Meine Güte! Entenhausen sieht aus 
wie eine belagerte Festung! 


Es ist alles dunkel! Jeder 
hat sich in seinen vier Wänden 
verbarrikadiert! 


Hurra! Einen solchen Salm hab’ ich im 


Leben noch nie gefangen! Hoch leben 
die Komenten! 





Und kein Aufpasser weit und breit! Wenn wir 
wollen, können wir so viel a daßesfür die 


” ich denk' ja nicht dran! Erst mach’ 


ich hier ein Nickerchen! Was kümmern 
mich irgendwelche ferne Kometen, die 


| dach nie kommen! 


’ Ach du Schreck! 
Was seh’ ich? Das 
wird doch nicht... 


Ich frage mich, wie du in 
dieser bedrohlichen Situation so 


“ h ruhig und gelassen bleiben 


kannst! 


habt ihr dass _ 
gehört? Was ist | 
das? 





Hilfe! Hilfe! Onkel 
Donald, hilf uns! 


mir! Sie brauchen meine 
x, Hilfe! Aber wo sind sie? 


“Puh! Gerade noch geschafft! Aber 
wo sind Tick, Trick und Track ge- 
blieben? | 


7° Gütiger Himmel! Der 
Kometensturm reißt sie 
— mit sich fort! 
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Halt! Kinder! Wartet doch 
mich! Ich komme! 


| Wirsind alle miteinander ver- r 
loren! Jetzt hat die Windhose uns gehört! Aber er ’ 
auch Onkel Donald erfaßt! wußte ja ee alles 77 


Hilfe! Mir wird schlecht! Vielleicht W | Ihrmüßt es machen wie ich! Versucht 
kann ich mich an einem Meteoriten _ einfach, inder Luft mit den Brocken mit- 
| festhalten?! |, zuschwimmen! 















Onkel Donald fällt immer weiter 
_ zurück! Was nun? 





“ Wir müssen ihn 
herholen! 






Zieht 
mich rüber, I 
Kinder! 





Ichweiß auchschon, wiel Dafliegt ı Y  Beruhige dich, Onkel 
ein dickes Tau! Damit könnten wir 7° — „if Donald! Wir haben dich ja 
| an der Strippe! _- 


5o kann sich auch 
Onkel Donald mit 
| Hilfe seiner drei 
Neffen auf einen der 
roßen Meteoriten 
es Kometen- 
schweifes retten. 
Doch ob es wirklich 
erstrebenswert ist, 
sich immer weiter 
von der Erde zu 
entfernen?... 
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Mampf! Mampf! Y Ein Glück! Sonst 

Und schmeckt! / wären wır hier 
oben in Kurze ver- 

hungert! 


Doch unsre Freunde sind nıcht allein! Aus dem 
Innern des geheimnisvollen Kometen werden 
sie argqwöhnisch beobachtet... 








Glaub mir, das sınd Erd- Was sollen wir Im Moment schlafen 


bewohner, Bruder Swinn! tun. E Ba en | 
Wahrscheinlich un, Bruder sie alle! Und der Größte 


Spione! 


Swann? Ä von ihnen macht furchtbare 
| Geräusche dabei! Hm! 





Am besten, wir schnappen sie im Schlaf... bevor 
sie etwas anstellen können, Bruder Swinn! 









Ausgezeichnete Idee. 
Bruder Swann! Wird sofort 
erledigt! Ein Eisenkopf genug! 
dafur, denke ich! 
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Aber natürlich! Unsere Eisenwache hat 
in so einem Fall noch nie versagt! 








Sieht aus, als wär' er ein Bewohner 
dieses Kometen! Aber recht harm- 
los! Der tut uns bestimmt nichts! 


Na, ich weiß nicht recht! Du 
bist vielleicht ein Optimist! 


| elDo-) _— Wie? Wo? Was 
nald! Da kommt ist denn nun schon 


was angeflo- 
q m wieder? 












Es ist besser, wir \ 
verstecken uns! 








Hallo, mein Freund! Nor 
Willkommen bei uns! „—“ > wir türmen! 
Ich trau' dem 
AFFFzz Frieden nicht! 
Zu6n 7 Miristes 
7 \ unheimlich! 


Laßt mich nur machen, ich bin 
berühmt für mein Verhandlungs- 
geschick! 





355 


um eure vorubergehende 
Gastfreundschaft! Je 
2 =* Der schaut so grimmig! Ob 
Onkel Donald da nıcht auf 
a diem Holzweg ı51l? 


Still ieh will 
horen. was der 
andere antworel! 





4 Nanu! Das ıst ja 
> PT anrkeinLebewesen, 

sondern ein Robo- \ 

ler oder so was! 





Heee! Was 
soll das” 









| T RORFEPFTe- re N 
Achtung! Er Jetzt wird's hochste Zeit, Wars ıs1? Seid ihr soweit? Ich 
kommt dırekt auf J/uns zu verteidigen! Auf gelb das Kommando! Ach- 

geht's, Bruder! | tung Ferlig 








Na, wie haben wir das ge- 

macht? Der Blechknabe tut 
‚ so schnell keinem 
—__ mehr was! 





Die Zentrale muß sofort eingreifen! Wer 


weiß, wozu diese Erdbewahner noch 
fähig sind! 





Beim Jupiter! Die na nae sin 
| drauf und dran, unseren 


demolieren! So geht's aber 
nicht! 








linge sınd 
isenkopf zu 
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Gerettet! Die Zentrale hat alle vier außer Gefecht gesetzt! 
Ich sammle sie jetzt auf und bring’ sie rüber! 















\Y Wollt die Milchstraßenvorherrschaft 
von Swinn und Swann brechen, nicht”? 


Ihr seid wohl Spione 
von der Erde, wie? 


F | Gebt's zu! 
















N Da Nanu!? Masken! 
| Feiert man denn bei , 
euch auch Karneval? 







Halt den Mund, Eindringling! Die Fra- 
gen stelle ich! Deine Scherze werden 
dir schon noch vergehn! Rz 


Km 


Fangen wir gleich mit den Strafarbeiten an! Ab 
| sofort werdet ihr vier Tag für Tag das Kraut der 
_— Weisheit pflanzen, das wir so 

dringend brauchen! 





ich weiß zwar nicht, wer ihr seid und über 
welche Macht ihr verfügt, aber eins sage 
ıch euch! Wir sind hier rein zufälli 
gelandet! Und wir denken nicht daran, 

ur euch zu schuften! 
Verstanden? 









” So, so?! Rein zufällig seid ihr 
hier? Wer's glaubt! | 
+ 








Und wenn ıch recht verstanden habe, wollt Eisenköpfe! Hierher! Schnappt euch 
ihr euch weigern, uns zu gehorchen! | auf der Stelle diesen Spion! Fesseit 
Richtig? ihn! Knebelt ihn! Macht 
— Ihn fertig! 


f Die scheinen hier keinen Spaß zu verste- 
‚ hen. Vielleicht verlegen.. 


... wir uns lieber aufs 
Verhandeln, oder? 
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Laß den Kopf nicht hangen, Önkel Donald! Wir finden 
chon einen Ausweg; 


So rasch geben wir nicht auf! Wir 
haben’s bisher noch immer geschafft! 


' Essen vermutlich! 
möcht" bloß wissen, was die beiden mil Vielleicht sınd sie 
dem vielen Grünzeug anfangen? 4 Vegetarier? £ 


Ünch das Kraut 
der Weisheil 

| erweist sich als 
schwieriges 
Gewaächs... und 
das schon beim 
Anbau. 








Aber daß die beiden sich seit acht Tagen 
nicht mehr haben sehen lassen, kommt mir 
seltsam vor! 





Ich hab’ den finsteren Verdacht, dıe 
wollen uns für immer hierbehalten. 
Wir mussen uns wohl darauf einstel- 
len, den Rest unseres Lebens als 
Gemüsegärtner im Weltall zu 

„_ verbringen! 





Ach, hätte ich doch auf die ande-\ Ein paar Tage später 
ren gehört und einen Schutzraumn 4 | a ee - 
gebaut, anstatt sorglos angeln zu f Seht mal, Kinder! Wir bekommen Besuch! 
| gehen! Dann säßen wir jetzt nicht Hallo! Hierher, junger Mann! Wir freuen uns 
hier oben fest! Schluchz! über jeden Gast! f 










Aha, ıch seh’ schon: eın Leidens- 
genosse! Ihnen geht's auch nicht 
besser als uns! 





Besser, wır tun so, als wurden wır arbeı- 
ten. Die Eisenköpfe sind nämlich zu allem 


| Stehen Sie auf, underzählen Sie uns, was 
Sie hierher verschlagen hat! 
" Mach’ ich! Aber eben Sie mir \ r 


„Zuerst irgendein Werkzeug! 
eig Hasch! 





Meine Kollegen wollten mır meine ' 
Beobachtungen nie glauben und verspot- 
teten mich! Aber ich weiß, daß im Kern des 
Kometen eine Energiezentrale existiert, 

mit deren Hilfe die beiden 
machtbesessenen Bruder... 


Ich bin Professor Pegasus von der 
Universität Entenhausen. Ich kenne die 
Gebrüder Swinn und Swann! Jahrelang 
habe ich ihren Kometen erforscht! 











Damit wollten die beiden ihre 

Möglichkeiten prüfen! Für sie war 

das eıne Art Testflug! Swinn und 

Swann haben nämlich nur eın Ziel 
vor Augen, und zwar 


ganz gezielt die Umlaufbahn des Kome- 

ten steuern können. Daß er so nah an der 
Erde vorbeizog, war also keineswegs Zufall, 
| wie die meisten von uns glauben! 












das Aufspuren sämtlicher 
| Goldvorräte der Erde! Und sıe tun 
alles, um dieses Ziel zu — 

Pix a erreichen! 


Leider ist es ihnen gelungen, mich wahre nd 
meiner Nachforschungen zu entführen! 

Ich wurde ihnen zu gefährlich, da ıch uber 
ihr Projekt Bescheid wußte. Achtung, 
ein Eisenkopf! 
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Da, sehen Sıe nur, wie abgestumpft die Leute hier 
dreinschauen. Von früh bıs spät müssen sie sich in den 
Bergwerken oder sonstwo abrackern! Kein Wunder, 

daß sie mit der Zeit immer mehr 
= verblöden! 


Sie dürten natürlichauchnichtsvom | lassen sie absichtlich verdummen, um 
Kraut der Weisheit essen. das wirhier uneingeschränkt herrschen zukönnen! Eine 
so mühsam anbauen müssen! Die bei Diktatoren äußerst beliebte Methode! 


Brüder Swinn und Swann.. Das ıst ja entsetzlich! Zwei verrückte 


Intelligente herrschen über tausend 
versklavte Dumme! 
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| Die armen Kinder! Ausgesetzt ım Weltall! 
| Und alles nur meinetwegen! 
Seufz! 


So istes! Aber verzweifeln Sie nicht! Früher 

oder später nähert sich der Komet wieder 

der Erde, damit die Brüder neues Gold 
aufnehmen können! 


Schön und gut! Aber wieschaffen wir \ 
den Absprung? 








Wie wär's, wenn wir Sie Zu unse- 
ren Nachfolgern heranziehen? 

Ich hab’ sie genau beobachtet! 
Die Kerlchen scheinen mir recht 
aufgeweckt 
zu Sein! 


Dach es soll nach schlimmer kommen 


Ich hab’ mir was überlegt, Swann! Es geht um 
unser Erbe! Dabeı könnten uns die dreı kleinen 
- Erdbewöohner durchaus nützlich sein! 





Um sie.uns geiugig zu Einverstanden! Ich lass’ sie 
Hasdirh en wir jä ' sofort durch einen fliegenden 
eirsetzen! Was häl | Eisenkopf herbringen! 
einsetzen! Was hältst du . airerku: H 9 

von der Idee” 





Achtung! Gefahr ım \ | Schnell weg hier, Herr Professor! 
Verzug! Da kommt | Wer weiß, was die Kerle diesmal 
was angeflogen! Volle im Schilde führen!? 

Deckung! | 


Nein! Halt! Nicht schieX 
Ben! Wir ergeben uns 
freiwillig! Ä 





Oh, Ihre Neffen sind weg! Jetzt weiß 
ich Bescheid! Der Eisenköpfflieger 
muß sie entführt haben! 


Sieht fast so aus, 
Schluck! Was war als wären wir eine 
das? Mir schwirrt Zeitlang betäubt 
der Kopf! gewesen! 





Weiß ıch noch nicht! 
Aber ich hol’ die Kinder Sie sich! 
zurück - koste es, wases / Auf diese 
wolle! A Weise errei- 
“f chen Sie über- 
haupt nichts! 


Das geht zu weit! Alles, was recht ıst, aber 
das lass’ ich mir nicht bieten! 





{ Die Kleinen sind ganz | Faf Das macht nichts! 
—— schön zäh! Erst die Dafür sind sie jetz 
dreifache Dosis unseres Sprays hatihren _- 3 umso anpassungs-. 
| Widerstand gebrochen! I Ba williger! ä 


Gr | 









Alle 
Achtung! Die 
Knrurpse ha- 

ben was auf 
dem Kasten! 












Damit können wir dann endlich den 


gesamten Weltraum erobern! 


Worauf warten wır dann noch” 
Rasch in den Erdkreisschaltraum! 


Die Zeit ıst reif für einen 


neuen Start in Richtung Erde, 


auf daß wır unser bereits 
begonnenes Werk alsbald 





Aus denen machen wır 
drei perfekte Weltraum- 


chfolger, was, Bruder 
_ 8winn? 


Undob! Warte nur, bis wir mit dem 
Gold der Erde unser geniales 


. giganten... unsere würdigen Sonnengoldkraftwerk vollends 
Nat aufgebaut haben! 


vw 





- Und niemand kann uns mehr 
unsere Allmachtstellung 
streitig machen! 


Wenig später steuert der Energiekomei 
ein zweites Mal die Erde an 


Huch! Was ist Der Komet hat ganz f Und wo soll's Ihrer Meinung 
denn nun los? plötzlich den Kurs /] n zu hingehen” 
z geändert! N { 


Ich schätze, wır kehren 
zurück zur Erde! 


Dann ist dies unsere letzte Chance, vonhier Ich halt! mich nicht lange mit 
wegzukommen! Hab’ ich nicht | Pläneschmieden auf! Ich 
recht? > | | schreite zur Tat! 
us Ja, das stimmt! Aber wir mr | Em 
haben dochnoch garkeinen if Halt! Tun Sie nichts Un- 
Plan?! \I& überlegtes! Ich bitte Sie! 





Wenn man älter wırd, lernt man, mit 
seinen Kräften hauszuhalten! Hören Sie 
heber auf mich! Ich weiß, wie wir 
vielleicht von hier wegkommen! 





Dann brauen wir daraus einen extra 


Ich schlage vor, wirpflucken uns als erstes starken Tee und bringen die armen 


einen Riesenstrauß vom Kraut der Weis- 


heit! Auf geht's, Herr Duck! | Bergleute dazu, von unserem 
Be intelligenzgebräu 
Und zu trınken! 
dann? Aha! Dadurch 
| | regt sıch ihr Geist, und sie rebellieren 
endlich gegen ihre Unterdrücker 
| Swinn und Swann! 


Währenc sich also der Energiekömel Zur selben Zeit werden Tick, Trick und Track 


der Erde nähert. köchen tier Prolassan einer gewaltigen Gehirnwäsche 
und Diomald in ihrer Hüfte den umlerzogen 


Intelligenzträrk 
 —— | Ausgezeichnet, 


meine Lieben! Wır sind stolz auf euch! 
Morgen werdet ihr in eure Amter 
eingeführt und bekommt eure Uniform! 



















Gute Idee, Swann! Sie 


müssen ja wissen, wasihnen 
ı mal gehören soll! Zuerst 
sehen wir uns das Bergwerk 
- an! 


Was hältst du davon, mil unseren lern- 
willigen und eifrıgen, kleinen Zöglıngen 
einen Rundflug zu machen, 
Swinn” 
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Hier seht ihr den Kern unserer Organisation! 
Aus dem hier abgebauten Rohstoff gewinnen 
wir die Energie für unsere Zentrale. 


Hihi! Die Arbeiter sehen 


Alles Absicht, Kinder! 

Wir lassen die Leute ver- 
dummen, damit sie nicht 
aufmucken! Deshalb dürfen 
sıe auch nie vom Kraut der 


Kapiert ® 


Weisheit essen! 


(2 


Wir Kometenbewohner sind ohne dieses Keine Angst! Jetzt sind ja wir da! Mit ' 
Kraut nämlich ziernlich aufgeschmissen, wie uns werdet ihr die großen Eroberer 
ihr an den Kerlen seht! Unsere Intelligenz ist | des Weltraums! 
nämlich nicht stabil wie eure! Sie ver- 
fluchtigt sich ohne den Nachschub 

von Weısheitskraut! 





et = Das weiß ichnoch | Hm... ich hab'\ 
liörtem Weishait-Konzentrat habe, dürfte er i a nn 
für alle Mann ausreichen! . fiLir, al wir uns weis, WIE Wir INS 
= beeilen müssen! S# Bergwerk rein- 
Aha! Und wie kriegen wiı an Ä kommen! Der | 
die Dummköpfe im Bergwerk ra ET Rest ıst dann ein | 
dazu, es einzunehmen? AM FO WW Kinderspiel! JH 


Kommen Sie mit, Professor! Glauben Sie 


mir, man wird sogar so freundlich sein, 
uns direkt hinzufliegen! 


Als erstes mal’ ich die Fratze von Swinn 
oder Swann hier auf den Fels! So!... Nun 
geht's los!.. 


Warten wir's ab! Das Fläsch- 
chen hab’ ich! Es kann los- e 


Blöder Angeber! Widerlicher | 
Kerl! Gemeiner, bösartiger Versager! * 
Tyrann! _ Unterdrücker! 


Weiter so. 
Professor! Ich 
glaube, es wirkt 
schon! Da kommt 
bereits so ein 
Eisenkopf! 
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‚ Na bitte! Was hab’ ıch gesagt”? So 
werden wir sogar gratis DeRoort | 


Bestens! 


Hallo, Kinder! Was bın ıch 
froh, euch gesund wiederzu- 
sehen! har hl 3 euch ' 


3/2 









Hoffentlich bringt er uns auch 
tatsächlich zum Bergwerk! 


Mit Sicherheit! Eine härtere Vs 
Strafe gibt's auf dem Kometen JA 


nicht! 


Oh, dort oben sind jaauch } 


meine Neffen! Huhuwu! 


Zurück, SRG ie 


_ kannst du es wagen...? 










Es schaut 


Machen Sie sich nichts draus! Es ist klar, 

daß man Ihre Neffen inzwischen einer 

Gehirnwäsche unterzogen hat! Das war _ 
zu erwarten! 









Und was nun? Wir müssen 
doch was unternehmen? 


Aha! Genau wie geplant! 
Das ist das Signal für die 
Mittagspause! Sehen 

Sie, es klappt i 
| vorzüglich! 


Hoffentlich trinken 
auch alle davon! 


Dieser Trank ist 
unsere letzte Hoff- 
nung! Wenn der nicht 
hilft, hilft uns nichts 





Das kann ich euch sagen! Ihr werdet 
von zwei verrückten Tyrannen völlig + 
unterjocht und ausgebeutet! 


Schluck! 
Was ist hier los? 


wir eigentlich \ 
hier, Leute? | 
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Die Stunde der Vergeltung hat geschlagen! 
Jeder hat ein Anrecht darauf, vom Kraut der 
Weisheit zu essen! Jeder auf diesem 
Kometen! 

| Bravo! 
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E 
Eu 
AL 


a . 

EZ h . 

: = | 
13 Ar le 


Achtung! Ein geflügelter _ 
Eisenkopf kommt auf 
uns zu! Da heißt 

es aufpassen! W 
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RT Rechthatert| 
$ 23) — oa 


Worauf warten wir dann 
II noch” Wir machen sofort einen 
IN Aufstand! Vorwärts! Nieder 
u mit den Tyrannen! / 


V 


Gebt acht 
Neutra- 
lisierungs- 
strahlen! 


Nicht viel! 
Haha... Vorwärts. 
Kumpels! Ins Zen- 

__trum! 





Bei allen Galaxien! \ Was sagst du Na warte! Die werden ihr 
Die Sklaven proben \7 da? Wie ist das blaues Wunder erleben! Ich 
den Aufstand! \ nur möglich? schick’ ihnen eine Armee 
or a, | von Eisenköpfen 
vi Fi | entgegen! 


N cl > < % | 
EN K9 >) 


u 


Unglaublich! Die Eisenköpfe Jetzt hilft nur noch Y Richtig! Mit denen 
treten den Huckzug an! Diese y. eins: Wir müssen machen wir kurzen 
ke selbst eingreifen, | m 
Swinn! 
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Macht, daß ihr zurückgeht f; di 
ins Bergwerk! Auf geht's! nee könnte 
i euch so passen, 
einfach auszu- 
brechen! Los! An 
die Arbeit! 


Noch nicht 
ganz! Schnell 
zur Zentrale! 
= Hier entlang, 
Herr Duck! 


laß nach! Wir sind 
verloren! 


Verflixt! Sie ha: 
ben uns entdeckt! 
Sie kommen! 


Gerade noch 
geschafft! Das 
„war Knapp: 


Aufpa ssen! 
Die Strahlen! 
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Runter mit der Fernsteuerung! Schnell! 
_ Das ist unsre letzte Hoffnung! 


Ich tu’, was ıch 
kann! Stöhn! ; 


en 


SCHEPPERIS 
Be — — — 


Eisenköpfe ab- 4 Hurra! Wir sind ' 
gesturzt! Öperation gerettet! Ich | 
hab's ja gesagt! 





| | 
Da seid ihr ja, Kinder! Wir haben gesiegt! 


Jetzt können wir endlich zurück nach 
Entenhausen! 


Ich? Ein Ver- Beruhigen Siesich! DieKinder | 
räter? Ihr seid sind doch von den Tyrannenhyp- 
| wohl überge- notistert und beeinflußt! Das legi 


schnappt, ihr | _sıch erst nach 
| And nd nach! 
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| Weiche von uns, Verräter! 
Wir werden uns rächen! Wir 
sınd die rechtmäßigen Nach- 
folger der großen Eroberer 
Swinn und Swann! 


50? Nach und nach” Da erlaube 
ich mir, ein bißchen nachzunhel- 
fen! Ich hab’ da so meine be- 


_ Hypnose reagieren die drei 
bestimmt noch besser! 












' 50, nun kommt mal her, Herrschaften! > j 
Ich hab" da was mit euch 


zu _ 








Nas 


Was war das? Uns \‘ Oooch, macht 


ist so warm am ver- 
längerten Rücken! 
Als ob wir im Feuer 


vergeht wieder! 
gesessen hätten! fi 


Eins verspreche ıch Ihnen, Herr Duck: Der 
Energiekomet wird die Erde nicht mehr 
belästigen! Auch die anderen Planeten _ 
nicht! | 


‚Da bin ıch aber froh! 
= zu c 


Y1 # 


&a 
5 


[= a2 
a 





‚€ willst du? 


euch daruber keine 
Gedanken! Das | 










> 


PATSCH! 


PATSCH! 


€ nn 
Fe 





Ihre Stocktherapie hat einiges 
für sich, Herr Duck! Ich bin au- 
Berst beeindruckt! ' 

Haha! 


Wir steuern unseren Kometen jetzt 
in Richtung Entenhausen! Und dort 
setzen wir Sie dann ab! Ein- 


Das will ich 
meinen! Je eher, 
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Auf Wiedersehn? Nein, lieber 
| auf Nimmerwiedersehn! 


Auf Wieder- | 
sehn! Gute 
Heimfahrt! 


Unser Abenteuer ist glück- 
lich beendet, Herr Professor! 
Jetzt nichts wie zurück 
nach Entenhausen! 


w f Nur schade, daß 
d uns keiner die Ge- 
schichte glauben wird! 
Schade, wirklich schade! 
Na, vielleicht treffen wir 
uns per Zufall 
einmal wieder! 
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